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Vorwort

Alle zugelassenen deutschen Krankenh&user sind seit dem Jahr 2003 gesetzlich dazu verpflichtet,
regelmafig strukturierte Qualitatsberichte Giber das Internet zu veroffentlichen. Die Berichte dienen
der Information von Patientinnen und Patienten sowie den einweisenden Arztinnen und Arzten.
Krankenkassen kénnen Auswertungen vornehmen und fur Versicherte Empfehlungen
aussprechen. Krankenhausern eréffnen die Berichte die Moglichkeit, ihre Leistungen und ihre
Qualitat darzustellen.

Rechtsgrundlage der Qualitatsberichte der Krankenh&user ist der § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4
SGB V. Aufgabe des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) ist es, Beschliisse tber Inhalt,
Umfang und Datenformat des Qualitatsberichts zu fassen.

So hat der G-BA beschlossen, dass der Qualitatsbericht der Krankenhauser in einer
maschinenverwertbaren Version vorliegen soll. Diese maschinenverwertbare Version in der
Extensible Markup-Language (XML), einer speziellen Computersprache, kann normalerweise
nicht als Flie3text von Laien gelesen, sondern nur in einer Datenbank von elektronischen
Suchmaschinen (z.B. Internet-Klinikportalen) genutzt werden.

Suchmaschinen bieten die Moglichkeit, auf Basis der Qualitatsberichte die Strukturen, Leistungen
und Qualitatsinformationen der Krankenhauser zu suchen und miteinander zu vergleichen. Dies
ermdglicht z.B. den Patientinnen und Patienten eine gezielte Auswahl eines Krankenhauses fir
ihren Behandlungswunsch.

Mit dem vorliegenden Referenzbericht des G-BA liegt nun eine fir Laien lesbare Version des
maschinenverwertbaren Qualitatsberichts (XML) vor, die von einer Softwarefirma automatisiert
erstellt und in eine PDF-Fassung umgewandelt wurde. Das hat den Vorteil, dass samtliche Daten
aus der XML-Version des Qualitatsberichts nicht nur tGber Internetsuchmaschinen gesucht und ggf.
gefunden, sondern auch als Flie3text eingesehen werden kénnen. Die Referenzberichte des G-BA
dienen jedoch nicht der chronologischen Lektire von Qualitatsdaten oder dazu, sich umfassend
Uber die Leistungen von Krankenh&usern zu informieren. Vielmehr kénnen die Nutzerinnen und
Nutzer mit den Referenzberichten des G-BA die Ergebnisse ihrer Suchanfrage in Suchmaschinen
gezielt prifen bzw. erganzen.

Hinweis zu Textpassagen in blauer Schrift:

Der maschinenverwertbare Qualitatsbericht wird vom Krankenhaus in einer Computersprache
verfasst, die sich nur sehr bedingt zum fliissigen Lesen eignet. Daher wurden im vorliegenden
Referenzbericht des G-BA Erganzungen und Umstrukturierungen fir eine bessere Orientierung
und erhohte Lesbarkeit vorgenommen. Alle Passagen, die nicht im origindren XML-Qualitatsbericht
des Krankenhauses oder nicht direkt in den G-BA-Regelungen zum Qualitatsbericht der
Krankenhauser enthalten sind, wurden — wie hier — durch blaue Schriftfarbe gekennzeichnet.

Das blaue Minuszeichen ,—* bedeutet, dass an dieser Stelle im XML-Qualitatsbericht keine
Angaben gemacht wurden. So kann es beispielsweise Félle geben, in denen Angaben nicht
sinnvoll sind, weil ein bestimmter Berichtsteil nicht auf das Krankenhaus zutrifft. Zudem kann es
Falle geben, in denen das Krankenhaus freiwillig ergdnzende Angaben zu einem Thema machen
kann, diese Moglichkeit aber nicht genutzt hat. Es kann aber auch Falle geben, in denen
Pflichtangaben fehlen.

Diese und weitere Verstandnisfragen zu den Angaben im Referenzbericht lassen sich haufig durch
einen Blick in die Ausfillhinweise des G-BA in den Regelungen zum Qualitatsbericht der
Krankenhauser klaren (www.g-ba.de).
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- Einleitung

Verantwortlich fur die Erstellung des Qualitatsberichts

Position: Leitung QM, Chefarzt Anasthesie

Titel, Vorname, Name: Dr. med. Norbert Kutz

Telefon: 09441/702-6800

Fax: 09441/702-4509

E-Mail: kutzn@goldbergklinik.de
Verantwortlich fur die Vollstandigkeit und Richtigkeit des Qualitatsberichts
Position: Geschaftsfuhrung

Titel, Vorname, Name: Dagmar Reich

Telefon: 09441/702-1001

Fax: 09441/702-1009

E-Mail: geschaeftsfuehrung@goldbergklinik.de

Weiterfihrende Links
Link zur Homepage des Krankenhauses: http://www.goldbergklinik.de
Link zu weiterfihrenden Informationen: http://ktg.de/fileadmin/Q Berichte/KTOOB 975.pdf

Link Beschreibung

http://ktq.de/fileadmin/Q_Berichte/KTQQB_975.pdf KTQ Qualitatsbericht der Goldberg-
Klinik Kelheim 2013
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des
Krankenhausstandorts

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Krankenhaus
Krankenhausname:

Hausanschrift;

Institutionskennzeichen:

Standortnummer:

Telefon:
Fax:

E-Mail:
URL:

Arztliche Leitung

Position:

Titel, Vorname, Name:

Telefon:

Fax:

E-Mail:
Pflegedienstleitung

Position:

Titel, Vorname, Name:

Telefon:

Fax:

E-Mail:
Verwaltungsleitung

Position:

Titel, Vorname, Name:

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Traubenweg 3
93309 Kelheim

260920285
00

09441/702-0
09441/702-1009

Info@Goldbergklinik.de
http://www.goldbergklinik.de

Arztlicher Direktor

Dr. med. Bernd Obermeier
09441/702-4101
09441/702-4109
obermeierb@goldbergklinik.de

Pflegedirektor

Glnter Bartl
09441/702-3000
09441/702-3009
bartlg@goldbergklinik.de

Geschaftsfuhrung
Dipl. Kfm. Dagmar Reich

Telefon: 09441/702-1001

Fax: 09441/702-1009

E-Mail: geschaeftsfuehrung@goldbergklinik.de
A-2 Name und Art des Krankenhaustragers
Name: Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Art: Offentlich
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A-3 Universitatsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Ja
Universitat: Lehrkrankenhaus der Universitatsklinik Regensburg

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung fir die Psychiatrie

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein
Regionale Versorgungsverpflichtung: Nein
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A-5

Nr.
MPO1

MP02

MPO3
MP53
MP04

MPO6
MPO8
MPQ9

MP10

MP57
MP12

MP14
MP69

MP15

MP16
MP17

MP19
MP59

MP21
MP22
MP23

MP24

MP25

Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot
Akupressur

Akupunktur

Angehdrigenbetreuung/-beratung/-seminare
Aromapflege/-therapie
Atemgymnastik/-therapie

Basale Stimulation
Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von
Sterbenden

Bewegungsbad/Wassergymnastik

Biofeedback-Therapie
Bobath-Therapie (fir Erwachsene und/oder Kinder)

Diat- und Ernéhrungsberatung
Eigenblutspende

Entlassungsmanagement/Briickenpflege/Uberleitungspfl
ege

Ergotherapie/Arbeitstherapie

Fallmanagement/Case Management/Primary
Nursing/Bezugspflege

Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik

Gedachtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives
Training/ Konzentrationstraining

Kinasthetik

Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
Krgativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Biinother
apie

Manuelle Lymphdrainage

Massage

Kommentar

Angebot der
Schmerzambulanz

Angebot der
Schmerzambulanz

Werden vermittelt

Durch die Abteilung fur
Physiotherapie

Palliativabteilung

Durch die Abteilung fur
Physiotherapie

Durch die Abteilung flr
Physiotherapie

1. intraoperatives
Eigenblutmanagement

2. praoperative
Eigenblutspende in
Zusammenarbeit mit dem
BRK

Konsiliarisches Angebot

Durch Beleghebammen

Durch die Abteilung far
Physiotherapie

Durch die Abteilung fir
Physiotherapie
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MP26
MP31
MP32

MP34

MP37

MP63
MP13

MP41

MP11
MP44
MP45
MP47

MP438

MPS50
MP51

MP52
MP18
MP28
MP30
MP35
MP40
MP42
MP43
MP68

Medizinische Ful3pflege
Physikalische Therapie/Badertherapie

Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder
Gruppentherapie

Psychologisches/psychotherapeutisches
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Schmerztherapie/-management

Sozialdienst

Spezielles Leistungsangebot fur Diabetiker und
Diabetikerinnen

Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern
und/oder Hebammen

Sporttherapie/Bewegungstherapie

Stimm- und Sprachtherapie/Logopadie
Stomatherapie/-beratung

Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopadietechnik

Warme- und Kalteanwendungen

Wochenbettgymnastik/Ruckbildungsgymnastik
Wundmanagement

Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen
FuRreflexzonenmassage
Naturheilverfahren/Homdopathie/Phytotherapie
Padagogisches Leistungsangebot

Ruckenschule/Haltungsschulung/Wirbelsdulengymnastik

Spezielle Entspannungstherapie
Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
Stillberatung

Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot
ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege

Wird vermittelt

Abteilung fur Anasthesie
und Intensivmedizin

Klinischer Sozialdienst

Uber Beleghebammen

Konsiliarisches Angebot
Wird vermittelt

Kooperation mit
Sanitatshaus

Durch die Abteilung fur
Physiotherapie

Durch die Beleghebammen
Betreuung durch

ausgebildete
Wundmanager
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A-6

Nr.
NM30

NM42

NMO1

NMO7

NMO09

NM19

NM17

NMO3

NM18

NM15

NMO5

NM14

NM11

Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des

Krankenhauses

Leistungsangebot

Klinikeigene Parkplatze
fir Besucher und
Besucherinnen sowie
Patienten und
Patientinnen

Seelsorge

Gemeinschafts- oder
Aufenthaltsraum

Rooming-in

Unterbringung
Begleitperson
(grundsatzlich méglich)

Wertfach/Tresor am
Bett/im Zimmer

Rundfunkempfang am
Bett

Ein-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

Telefon am Bett

Internetanschluss am
Bett/im Zimmer

Mutter-Kind-Zimmer

Fernsehgerat am
Bett/im Zimmer

Zwei-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

Zusatzangaben

Kosten pro
Stunde maximal:
0,00€

Kosten pro Tag
maximal: 0,00€

Kosten pro Tag:
0,00€

Kosten pro Tag:
2,50€

Kosten pro
Minute ins
deutsche
Festnetz: 0,00€
Kosten pro
Minute bei
eintreffenden
Anrufen: 0,00€

Kosten pro Tag:
0,00€

Kosten pro Tag:
0,00€

Kommentar

Parkscheinpflicht
auf den
Kurzzeitparkplatz
en

Krankenhauskura
tor, regelmaRige
Gottesdienste

Auf jeder Station

Geburtshilfliche
Station

Begleitpersonen
werden in den
Zimmern
untergebracht

Komfortstation

Komfortstation
und
Palliativstation

Flatrate fur 2,50
pro Tag
Chipkarte fur 15
€ Pfand nétig
gleichzeitig
kostenloser
Fernseh- und
Rundfunkempfan

g

Auf jeder Station

Bei Bedarf auf
allen Stationen

Eine Chipkarte
fur 15€ Pfand
wird bengotigt

auf jeder Station
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NM49 Informationsveranstaltun
gen fur Patienten und
Patientinnen

NM60 Zusammenarbeit mit Schlaganfall
Selbsthilfeorganisatione Selbsthilfegruppe
n
NM67 Andachtsraum Krankenhauskap
elle
islamischer
Gebetsraum
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A-7

Nr.
BF14
BF16

BFO6
BFO7
BFO08
BFO9
BF11
BF24
BF17

BF19

BF20

BF21

BF22

BF25
BF26
BFO02
BF15
BF10
BF18

BF13
BF27

BF28
BF04

Aspekte der Barrierefreiheit

Aspekt der Barrierefreiheit
Arbeit mit Piktogrammen

Besondere personelle Unterstiitzung von Menschen mit Demenz oder geistiger
Behinderung

Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche 0.4a.

Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette

Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten Serviceeinrichtungen
Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug

Besondere personelle Unterstitzung

Diatetische Angebote

Geeignete Betten fUr Patienten und Patientinnen mit besonderem Ubergewicht oder
besonderer KorpergréRe (UbergréiRe, elektrisch verstellbar)

Réntgeneinrichtungen fir Patienten und Patientinnen mit besonderem Ubergewicht
oder besonderer KorpergroRe

Untersuchungsgerate fir Patienten und Patientinnen mit besonderem Ubergewicht
oder besonderer KorpergroRe: z.B. Kérperwaagen, Blutdruckmanschetten

Hilfsgeréate zur Pflege fiir Patienten und Patientinnen mit besonderem Ubergewicht
oder besonderer KorpergroRRe, z.B. Patientenlifter

Hilfsmittel fur Patienten und Patientinnen mit besonderem Ubergewicht oder
besonderer KorpergrélRe, z.B. Anti-Thrombosestrimpfe

Dolmetscherdienst

Behandlungsmoglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung

Bauliche MalRBnhahmen fir Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung
Rollstuhlgerechte Toiletten fiir Besucher und Besucherinnen

OP-Einrichtungen fiur Patienten und Patientinnen mit besonderem Ubergewicht oder
besonderer KorpergréRe: Schleusen, OP-Tische

Ubertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE

Beauftragter und Beauftragte fir Patienten und Patientinnen mit Behinderungen und
fur "Barrierefreiheit"

Interne und/oder externe Erhebung der Barrierefreiheit
Gut lesbare, grof3e und kontrastreiche Beschriftung

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V 13
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses
A-8.1 Forschung und akademische Lehre
Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewahlte wissenschaftliche
Tatigkeiten
FLO1 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitaten
FLO3 Studentenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)
FLO6 Teilnahme an multizentrischen Phase-I11/1V-Studien
A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar
HBO1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und  In Zusammenarbeit mit und
Krankenpflegerin Beteiligung an dem Institut
far Aus-, Fort- und
Weiterbildung IAFW,
Hildegard von Bingen Str.,
93053 Regensburg
HBO7 Operationstechnischer Assistent und In Zusammenarbeit mit und
Operationstechnische Assistentin (OTA) Beteiligung an dem Institut
fur Aus-, Fort- und
Weiterbildung IAFW,
Hildegard von Bingen Str.,
93053 Regensburg
HB17 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin In Zusammenarbeit mit und
Beteiligung an dem Institut
far Aus-, Fort- und
Weiterbildung IAFW,
Hildegard von Bingen Str.,
93053 Regensburg
A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
Betten: 184
A-10 Gesamtfallzahlen
Vollstationare Fallzahl: 10191
Teilstationare Fallzahl: 0
Ambulante Fallzahl: 0
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A-11

A-11.1

Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen
insgesamt (aul3er
Belegarzte und
Belegarztinnen)

- davon Fachéarzte und
Fachéarztinnen

Belegarzte und
Belegéarztinnen (nach § 121
SGB V)

A-11.2 Pflegepersonal

Pflegepersonal

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und
Hebammen

Operationstechnische
Assistenten und Assistentinnen

Arzte und Arztinnen

Personal des Krankenhauses

Anzahl Kommentar
49,5
Vollkréafte
27,3
Vollkréafte
6 3 HNO, 2 Urologie, Dermatologie
Personen
Anzahl Ausbildungs- Kommentar
dauer
146,7 3 Jahre
Vollkrafte
3,3 3 Jahre
Vollkréafte
0 Vollkrafte 3 Jahre
0 Vollkrafte 2 Jahre
15 1 Jahr
Vollkrafte
14,8 ab 200
Vollkrafte Stunden
Basiskurs
12 3 Jahre 12 Beleghebammen
Personen
3,0 3 Jahre
Vollkrafte

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V 15
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A-11.3 Spezielles therapeutisches Personal
Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
(Vollkrafte)
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 0,5
Masseurin/Medizinische Bademeisterin
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1,9
SP02 Medizinischer Fachangestellter und Medizinische 6,4
Fachangestellte
SP28 Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 0,1
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 4,5
SP04 Diatassistent und Diatassistentin 0,5
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 1,0
Psychotherapeutin
SP43 Medizinisch-technischer Assistent fir Funktionsdiagnostik und 24,0
Medizinisch-technische Assistentin flr Funktionsdiagnostik
(MTAF)
A-11.4 Hygienepersonal

Hygienepersonal

Krankenhaushygieniker und
Krankenhaushygienikerinnen

Hygienebeauftragte__Arzte und
hygienebeauftrage Arztinnen

Fachgesundheits- und Krankenpfleger
und Fachgesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Fachgesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
Fachgesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

fur Hygiene und Infektionspravention
~Hygienefachkrafte* (HFK)

Hygienebeauftragte in der Pflege

Hygienekommission eingerichtet: Ja

Anzahl Kommentar
(Personen)
1 extrener Krankenhaushygieniker auf

Vertragsbasis angebunden

12

Vorsitzende/r: AD Dr. med. Bernd Obermeier

A-12 Verantwortliche Personen des einrichtungsinternen

Qualitatsmanagements

Position: Leitung QM

Schwerpunkt: Arztliches Qualitatsmanagement
Titel, Vorname, Name: Dr.med. Norbert Kutz

Telefon: 09441/702-6800

Fax: 09441/702-4509
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E-Mail:
StralRe, Nr.:
PLZ, Ort:

Position:
Schwerpunkt:

Titel, Vorname, Name:
Telefon:

Fax:

E-Mail:

Stral3e, Nr.:

PLZ, Ort:

kutzn@goldbergklinik.de

Traubenweg 3
93309 Kelheim

Stabstelle Qualitatsmanagement
Organisation Qualitatsmanagemet
Inge Sixt

09441/702-1400

09441/702-1409
sixti@goldbergklinik.de
Traubenweg 3

93309 Kelheim
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A-13

Nr.

AA50

AA4T

AAl1l4

AAO08

AA10

AA38

AAO1

AA22

AA23

AA21

AA33

AAS57

Besondere apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate

Kapselendoskop

Inkubatoren
Neonatologie

Gerate fur
Nierenersatzverfahren

Computertomograph
(CT)

Elektroenzephalograp
hiegerat (EEG)

Beatmungsgeréat zur
Beatmung von Frih-
und Neugeborenen

Angiographiegerat/DS
A

Magnetresonanztomo
graph (MRT)

Mammographiegerat
Lithotripter (ESWL)

Uroflow /
Blasendruckmessung
/ Urodynamischer
Messplatz

Radiofrequenzablation
(RFA) und/oder
andere
Thermoablationsverfa
hren

Umgangssprachliche
Bezeichnung

Verschluckbares
Spiegelgerat zur
Darmspiegelung

Gerate fur Frah- und
Neugeborene
(Brutkasten)

Gerat zur Blutreinigung
bei Nierenversagen
(Dialyse)

Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Rontgenstrahlen

Hirnstrommessung

Maskenbeatmungsgerét
mit dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

Gerat zur
Gefaldarstellung

Schnittbildverfahren
mittels starker
Magnetfelder und
elektromagnetischer
Wechselfelder

Rontgengerat fur die
weibliche Brustdriise

StoRwellen-
Steinzerstérung

Harnflussmessung

Gerét zur
Gewebezerstérung
mittels
Hochtemperaturtechnik

24h
verfugbar
— (val.
Hinweis
auf Seite
2)

Ja

Kommentar

Ja In Kooperation mit
dem Kuratorium fur
Heimdialyse (KFH) im
Hause

Ja

Nein

Ja

Nein

— (val.
Hinweis
auf Seite
2)

— (val.
Hinweis
auf Seite
2)

— (vgl.
Hinweis
auf Seite
2)

— (val.
Hinweis
auf Seite
2)
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AA18 Hochfrequenzthermot  Gerat zur — (val.
herapiegeréat Gewebezerstérung Hinweis
mittels auf Seite
Hochtemperaturtechnik ~ 2)
A-14 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement
Lob- und Beschwerdemanagement Kommentar / Erlauterungen
Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Ja Verfahrensanweisung
Beschwerdemanagement eingeftihrt Beschwerdemanagement
VA Ideenmanagement
Flyer Beschwerden und Ideen
Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, Ja Verfahrensanweisung

verbindliches Konzept zum
Beschwerdemanagement(Beschwerdestimulier
ung, Beschwerdeannahme,
Beschwerdebearbeitung,
Beschwerdeauswertung)

Das Beschwerdemanagement regelt den Ja Formblatt
Umgang mit mindlichen Beschwerden

Das Beschwerdemanagement regelt den Ja Formblatt
Umgang mit schriftlichen Beschwerden

Die Zeitziele fur die Rickmeldung an die Ja Verfahrensanweisung
Beschwerdefiihrer oder
Beschwerdefiihrerinnen sind schriftlich definiert

Ansprechperson fir das Beschwerdemanagement

Position: Beschwerdemanagerin

Titel, Vorname, Name: Frau Christine Listl

Telefon: 09441/702-1001

Fax: 09441/702-1009

E-Mail: geschaeftsfuehrung@goldbergklinik.de
Stral3e, Nr.: Traubenweg 3

PLZ, Ort: 93309 Kelheim

Zusatzinformationen Ansprechpersonen Beschwerdemanagement

Link zum Bericht: — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
Kommentar: — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Patientenfursprecher oder Patientenfiirsprecherin

Position: X

Titel, Vorname, Name: X X

Telefon: 09441/702-0

Fax: 09441/702-0

E-Mail: — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
Stral3e, Nr.: Traubenweg 3

PLZ, Ort: 93309 Kelheim

Zusatzinformationen Patientenflirsprecher oder Patientenflrsprecherin
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Kommentar:

(vgl.

Hinweis auf Seite 2)

Anonyme Eingabemaoglichkeit von Beschwerden
Beschwerdemanagerin
Irene Beck
09441/702-1001
09441/702-1009

Position:

Titel, Vorname, Name:
Telefon:

Fax:

E-Mail:

geschaeftsfuerung@qoldbergklinik.de

Anonyme Eingabemaoglichkeit von Beschwerden
Beschwerdemanagerin
Christine Listl
09441/702-1001
09441/702-1009
geschaeftsfuehrung@goldbergklinik.de

Position:

Titel, Vorname, Name:
Telefon:

Fax:

E-Mail:

Zusatzinformationen Anonyme Eingabemadglichkeit von Beschwerden

Kommentar:
Telefon:

E-Mail:

Link zum Kontakt:

Patientenbefragungen
Durchgefuhrt:

Link:

Kommentar:

Einweiserbefragungen
Durchgefthrt:

Link:

Kommentar:

(vgl.

(vgl.
(vgl.

(vgl.
(vgl.

(vgl.
(vgl.

Hinweis auf Seite 2)

Hinweis auf Seite 2)
Hinweis auf Seite 2)

Hinweis auf Seite 2)
Hinweis auf Seite 2)

Hinweis auf Seite 2)
Hinweis auf Seite 2)
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten /
Fachabteilungen

B-1 Allgemein- und Unfallchirurgie
B-1.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung

"Allgemein- und Unfallchirurgie”
Fachabteilungsschlissel: 1500

Art: Hauptabteilung
Chefarzt/Chefarztin: Chefarzt Dr. med. Bernd Obermeier
Hausanschrift: Traubenweg 3

93309 Kelheim

Telefon: 09441/702-4101
Fax: 09441/702-4109
E-Mail: chirurgie@goldbergklinik.de
URL: http://www.goldbergklinik.de

Weitere Zugénge
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-1.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Zielvereinbarung gemafl DKG-Empfehlung: Ja
Kommentar: Vertragliche Mdglichkeit zur Anwendung eines
Abteilungsbudgets
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B-1.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote
VC63 Amputationschirurgie
VC66 Arthroskopische Operationen
VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwiren
VC67 Chirurgische Intensivmedizin
VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentziindungen
VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen
VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hifte und des Oberschenkels
VC41l Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knéchelregion und des Ful3es

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der
Lendenwirbelsaule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes
VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes
VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand
VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels
VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VC21 Endokrine Chirurgie

VO15 FulRchirurgie

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 Handchirurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC26 Metall-/Fremdkdrperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC71 Notfallmedizin

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

VC62 Portimplantation

VC30 Septische Knochenchirurgie

VCO00 Sonstige im Bereich Chirurgie

VCO00 Eingriffe an der Hand

VGO0 Notfallversorgung

VC24 Tumorchirurgie

VX00 Gesamtes Spektrum der physiotherapeutischen Behandlung
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B-1.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
Organisationseinheit / Fachabteilung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl: 2179
Teilstationare Fallzahl: 0

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehdrige 1ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefuhrt.
B-1.7 Durchgeflihrte Prozeduren nach OPS

Zugehorige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefihrt.
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B-1.8 Ambulante Behandlungsmdéglichkeiten
Notfallambulanz (24h)

Ambulanzart

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Notfallambulanz (24h) (AMO08)
Arthroskopische Operationen (VC66)
Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27)
Behandlung von Dekubitalgeschwiren (VC29)

Diagnostik und Therapie von
Knochenentziindungen (VC31)

Diagnostik und Therapie von sonstigen
Verletzungen (VC42)

Diagnostik und Therapie von vendsen
Erkrankungen und Folgeerkrankungen (VC19)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Kndchelregion und des FulRes (VC41)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsaule
und des Beckens (VC35)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Schulter und des Oberarmes (VC36)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes (VC37)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Halses (VC33)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand (VC38)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Kopfes (VC32)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Thorax (VC34)

Ful3chirurgie (VO15)
Handchirurgie (VO16)
Metall-/Fremdkorperentfernungen (VC26)

Minimalinvasive laparoskopische Operationen
(VC55)

Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57)
Portimplantation (VC62)

Septische Knochenchirurgie (VC30)
Sonstige im Bereich Chirurgie (VC00)
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Privatambulanz
Ambulanzart
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Privatambulanz (AMQ7)
Amputationschirurgie (VC63)
Arthroskopische Operationen (VC66)

Asthetische Chirurgie/Plastische Chirurgie
(VC64)

Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27)
Behandlung von Dekubitalgeschwiren (VC29)

Diagnostik und Therapie von
Knochenentziindungen (VC31)

Diagnostik und Therapie von sonstigen
Verletzungen (VC42)

Diagnostik und Therapie von vendsen
Erkrankungen und Folgeerkrankungen (VC19)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Hufte und des Oberschenkels (VC39)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Kndchelregion und des FulRes (VC41)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsaule
und des Beckens (VC35)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Schulter und des Oberarmes (VC36)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes (VC37)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Halses (VC33)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand (VC38)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Knies und des Unterschenkels (VC40)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Kopfes (VC32)

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Thorax (VC34)

Ful3chirurgie (VO15)
Handchirurgie (VO16)

Konservative Behandlung von arteriellen
Gefallerkrankungen (VC18)

Metall-/Fremdkorperentfernungen (VC26)

Minimalinvasive laparoskopische Operationen
(VC55)

Notfallmedizin (VC71)
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Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57)
Portimplantation (VC62)
Schulterchirurgie (VO19)

Septische Knochenchirurgie (VC30)
Sportmedizin/Sporttraumatologie (VO20)
Verbrennungschirurgie (VC69)
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B-1.9

OPS-Ziffer
5-812.5

5-399.5

5-056.40

5-490.0
5-812.6

5-530.30

8-200.6

5-787.k6

8-201.0

5-787.3r

5-399.7

5-493.2

5-813.4

5-534.1

5-841.11

5-841.14

5-859.12

5-787.36
5-790.1b

5-795.3b

Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Anzahl

69

40

33

30
30

25

19

14

14

13

12

10

10

Bezeichnung

Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den
Menisken: Meniskusresektion, partiell

Andere Operationen an Blutgefa3en: Implantation und Wechsel
von vendsen Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie
oder zur Schmerztherapie)

Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand:
Offen chirurgisch

Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Inzision

Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den
Menisken: Meniskusresektion, total

Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem Material:
Offen chirurgisch

Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese:
Radius distal

Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte:
Radius distal

Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne
Osteosynthese: Humeroglenoidalgelenk

Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibula distal

Andere Operationen an BlutgefaRen: Entfernung von venésen
Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur
Schmerztherapie)

Operative Behandlung von Hamorrhoiden: Exzision (z.B. nach
Milligan-Morgan)

Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat
des Kniegelenkes: Plastik vorderes Kreuzband mit sonstiger
autogener Sehne

Verschluss einer Hernia umbilicalis: Mit Plastik

Operationen an Bandern der Hand: Durchtrennung:
Retinaculum flexorum

Operationen an Bandern der Hand: Durchtrennung: Bander der
Metakarpophalangealgelenke der Langfinger

Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und
Schleimbeuteln: Totale Resektion eines Schleimbeutels:
Oberarm und Ellenbogen

Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radius distal

Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlosung
mit Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage:
Metakarpale

Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen:
Durch Platte: Metakarpale
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5-859.18 7 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und
Schleimbeuteln: Totale Resektion eines Schleimbeutels:
Oberschenkel und Knie

5-787.30 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Klavikula

5-790.1c Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung
mit Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage:
Phalangen Hand

5-787.07 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Ulna proximal

5-812.th Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den
Menisken: Subchondrale Knochenerdffnung (z.B. nach Pridie,
Mikrofrakturierung, Abrasionsarthroplastik): Kniegelenk

5-849.0 5 Andere Operationen an der Hand: Exzision eines Ganglions

8-200.c Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese:
Phalangen Hand

8-201.c 5 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne
Osteosynthese: Metakarpophalangealgelenk

5-530.1 4 Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit Plastik

5-840.64 4 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primar: Strecksehnen
Langfinger

5-841.15 4 Operationen an Bandern der Hand: Durchtrennung: Bander des
Metakarpophalangealgelenkes am Daumen

1-502.4 (Datenschutz)  Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Rumpf

5-039.32 (Datenschutz)  Andere Operationen an Riickenmark und
Ruckenmarkstrukturen: Implantation oder Wechsel einer
Neurostimulationselektrode zur Rickenmarkstimulation:
Implantation eines temporaren Einzelelektrodensystems zur
epiduralen Teststimulation

5-378.61 (Datenschutz)  Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers
und Defibrillators: Aggregat- und Sondenwechsel:
Schrittmacher, Einkammersystem

5-401.00 (Datenschutz)  Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefal3e: Zervikal:
Ohne Markierung

5-492.00 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Analkanals: Exzision: Lokal

5-530.70 (Datenschutz)  Verschluss einer Hernia inguinalis: Bei Rezidiv, mit
alloplastischem Material: Offen chirurgisch

5-534.30 (Datenschutz)  Verschluss einer Hernia umbilicalis: Mit alloplastischem
Material: Offen chirurgisch

5-536.1 (Datenschutz)  Verschluss einer Narbenhernie: Mit Plastik

5-787.0c (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Phalangen Hand

5-787.0n (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Tibia distal

5-787.0v (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Metatarsale

5-787.0w (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Phalangen Ful3

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V 28



Gemeinsamer

Bundesausschuss » _
Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

5-787.11 (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Humerus
proximal

5-787.13 (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Humerus
distal

5-787.14 (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Radius
proximal

5-787.16 (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Radius distal

5-787.1k (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia
proximal

5-787.1m (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibiaschaft

5-787.1n (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia distal

5-787.1r (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Fibula distal

5-787.1v (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Metatarsale

5-787.27 (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage:
Ulna proximal

5-787.2j (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage:
Patella

5-787.2v (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage:
Metatarsale

5-787.35 (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radiusschaft

5-787.3b (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Metakarpale

5-787.3c (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Phalangen Hand

5-787.96 (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe:
Radius distal

5-787.k0 (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte:
Klavikula

5-787.kr (Datenschutz)  Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte:
Fibula distal

5-788.00 (Datenschutz)  Operationen an Metatarsale und Phalangen des Ful3es:
Resektion (Exostose): Os metatarsale |

5-788.66 (Datenschutz)  Operationen an Metatarsale und Phalangen des FulRRes:
Arthroplastik: Interphalangealgelenk, Digitus Il bis V, 1 Gelenk

5-790.10 (Datenschutz)  Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung
mit Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage:
Klavikula

5-790.16 (Datenschutz)  Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenldsung
mit Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage:
Radius distal

5-790.25 (Datenschutz)  Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenldsung
mit Osteosynthese: Durch intramedullaren Draht: Radiusschaft

5-790.26 (Datenschutz)  Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung
mit Osteosynthese: Durch intramedull&ren Draht: Radius distal

5-790.2b (Datenschutz)  Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenldsung

mit Osteosynthese: Durch intramedullaren Draht: Metakarpale
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5-793.14 (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Schraube: Radius
proximal

5-793.16 (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Roéhrenknochens: Durch Schraube: Radius distal

5-795.1c (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen:
Durch Schraube: Phalangen Hand

5-795.2¢c (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen:
Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand

5-795.3c (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen:
Durch Platte: Phalangen Hand

5-795.kb (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen:
Durch winkelstabile Platte: Metakarpale

5-796.1c (Datenschutz)  Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen
Knochen: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen
Hand

5-800.97 (Datenschutz)  Offen chirurgische Revision eines Gelenkes: Zystenexstirpation:
Handgelenk n.n.bez.

5-800.9m (Datenschutz)  Offen chirurgische Revision eines Gelenkes: Zystenexstirpation:
Unteres Sprunggelenk

5-810.00 (Datenschutz)  Arthroskopische Gelenkrevision: Gelenkspilung mit Drainage,
aseptisch: Humeroglenoidalgelenk

5-810.0h (Datenschutz)  Arthroskopische Gelenkrevision: Gelenkspulung mit Drainage,
aseptisch: Kniegelenk

5-810.4h (Datenschutz)  Arthroskopische Gelenkrevision: Entfernung freier
Gelenkkdrper: Kniegelenk

5-810.9h (Datenschutz)  Arthroskopische Gelenkrevision: Resektion von Bandanteilen
und Bandresten: Kniegelenk

5-810.9k (Datenschutz)  Arthroskopische Gelenkrevision: Resektion von Bandanteilen
und Bandresten: Oberes Sprunggelenk

5-811.0h (Datenschutz)  Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer
Plica synovialis: Kniegelenk

5-811.2h (Datenschutz)  Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie,
partiell: Kniegelenk

5-811.3h (Datenschutz)  Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie,
total: Kniegelenk

5-812.0h (Datenschutz)  Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den
Menisken: Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel:
Kniegelenk

5-812.7 (Datenschutz)  Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den
Menisken: Meniskusrefixation

5-814.1 (Datenschutz)  Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat

des Schultergelenkes: Refixation des Labrum glenoidale durch
sonstige Verfahren

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V 30



Gemeinsamer

Bundesausschuss o _
Goldberg-Klinik Kelheim GmbH
5-814.3 (Datenschutz)  Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat
des Schultergelenkes: Erweiterung des subakromialen Raumes
5-840.32 (Datenschutz)  Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung:
Beugesehnen Daumen
5-840.35 (Datenschutz)  Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung:
Strecksehnen Daumen
5-840.38 (Datenschutz)  Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung:
Sehnenscheiden Daumen
5-840.60 (Datenschutz)  Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primar: Beugesehnen
Handgelenk
5-840.65 (Datenschutz)  Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primar: Strecksehnen
Daumen
5-840.74 (Datenschutz)  Operationen an Sehnen der Hand: Naht, sekundar:
Strecksehnen Langfinger
5-840.n1 (Datenschutz)  Operationen an Sehnen der Hand: Kndcherne Refixation:
Beugesehnen Langfinger
5-841.00 (Datenschutz)  Operationen an Bandern der Hand: Inzision: Radiokarpalband
5-841.17 (Datenschutz)  Operationen an Bandern der Hand: Durchtrennung: Bander des
Interphalangealgelenkes am Daumen
5-852.02 (Datenschutz)  Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne,
partiell: Oberarm und Ellenbogen
5-852.90 (Datenschutz)  Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und
Muskeln, subfaszial: Kopf und Hals
5-852.95 (Datenschutz)  Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und
Muskeln, subfaszial: Brustwand und Ricken
5-855.1a (Datenschutz)  Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide:
Naht einer Sehne, primar: Fuld
5-859.19 (Datenschutz)  Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und
Schleimbeuteln: Totale Resektion eines Schleimbeutels:
Unterschenkel
8-200.8 (Datenschutz)  Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese:
Ulnaschaft
8-201.4 (Datenschutz)  Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne
Osteosynthese: Humeroulnargelenk
8-201.6 (Datenschutz)  Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne
Osteosynthese: Distales Radioulnargelenk
8-201.d (Datenschutz)  Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne
Osteosynthese: Interphalangealgelenk
B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja
Stationare BG-Zulassung vorhanden: Nein
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B-1.11 Personelle Ausstattung
B-1.11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen Anzahl  Falle je Vollkraft Kommentar
Arzte und Arztinnen 8,2 265,73172
insgesamt (aulRer Vollkrafte

Belegéarzte und
Belegarztinnen)

- davon Facharzte und 3,0 726,33331 Das Spektrum wird zusétzlich

Facharztinnen Vollkrafte erweitert durch 2 Konsiliararzte
im Bereich der Knie- und
Huftgelenkersatztherapie sowie
dere Ful3- und Handchirurgie

Belegarzte und 0 0
Belegarztinnen (nach 8 121  Personen
SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)
AQO6  Allgemeinchirurgie

AQ10 Orthopadie und Unfallchirurgie

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen
Nr. Zusatz-Weiterbildung

ZF28 Notfallmedizin
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B-1.11.2 Pflegepersonal

Pflegepersonal

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und
Hebammen

Operationstechnische
Assistenten und Assistentinnen

Anzahl

23,0
Vollkrafte

0
Vollkrafte

0
Vollkréafte

0
Vollkrafte

0,1
Vollkréafte

2,6
Vollkrafte

0
Personen

1,0
Vollkrafte

Falle je  Ausbildungs- Kommentar
Vollkraft dauer
94,73913 3 Jahre Die Stellen der OP-
Pflege werden auch
entsprechend
relational den
operativen
Fachrichtungen
zugerechnet.
0 3 Jahre
0 3 Jahre
0 2 Jahre
10000,00 1 Jahr
000
838,0769 ab 200
7 Stunden
Basiskurs
0 3 Jahre
2179,000 3 Jahre
00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschllisse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusatzlicher

akademischer Abschluss

PQO08 Operationsdienst
PQO5
PQO02 Diplom

Kommentar

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegedirektion fir alle
Abteilungen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation
Nr. Zusatzqualifikation

ZP16 Wundmanagement

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP08 Kinasthetik

ZP11 Notaufnahme

ZP12 Praxisanleitung

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP15 Stomamanagement

ZP19 Sturzmanagement

B-1.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen fur Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

Psychiatrische Fachabteilung: Nein
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B-2 Medizinische Klinik | (Kardiologie, Pulmologie, Stroke Unit)
B-2.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung

"Medizinische Klinik | (Kardiologie, Pulmologie, Stroke Unit)"
Fachabteilungsschlissel: 0100

Art: Hauptabteilung
Chefarzt/Chefarztin: CA Dr. med. Joachim Berger
Hausanschrift: Traubenweg 3

93309 Kelheim

Telefon: 09441/702-4201

Fax: 09441/702-4209

E-Mail: Intern1@goldbergklinik.de
URL: http://www.goldbergklinik.de

Weitere Zugénge
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-2.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Zielvereinbarung gemafll DKG-Empfehlung: Ja
Kommentar: Vertragliche Moglichkeit zur Anwendung von
Abteilungsbudgets
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B-2.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar
VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach
Transplantation

VIO7 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)

V102 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit
und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

Vi24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hamatologischen
Erkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstérungen

VIOl Diagnostik und Therapie von ischamischen
Herzkrankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,
Arteriolen und Kapillaren

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der
LymphgefaRe und der Lymphknoten

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstérungen

VIO3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der
Herzkrankheit

VNO1 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskularen
Erkrankungen

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskularen
Krankheiten

VI34 Elektrophysiologie
VI20 Intensivmedizin
VGO0 Notfallversorgung

VN24 Stroke Unit In telemedizinischer
Zusammenarbeit mit dem
TEMPIS Netzwerk

VI0O0 Sonstige im Bereich Innere Medizin
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VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen
VI27 Spezialsprechstunde Insektengift-

Desensibilisierung
VI39 Physikalische Therapie
VCO00 Implantation von Herzschrittmacher und/oder Defibrillator
VI0O Transoesophageale Echokardiographie (TEE)
VIO0O0 Herzschrittmacher und Defibrillator(ICD) Prifung
B-2.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
Organisationseinheit / Fachabteilung
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl: 3080
Teilstationare Fallzahl: 0

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehorige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefihrt.
B-2.7 Durchgeflihrte Prozeduren nach OPS

Zugehorige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefihrt.

B-2.8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Allergologische Ambulanz

Ambulanzart Erméachtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Arzte-ZV
(besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhauséarzten und
Krankenhauséarztinnen) (AM04)

Kommentar z.B. Prufung und Behandlung von
Uberreaktionen auf Bienen und Wespenstiche

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Allergien (VI122)
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Internistische Notfallambulanz

Ambulanzart
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Notfallambulanz (24h) (AMO08)
Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis (VI29)

Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit) (V107)

Diagnostik und Therapie von Allergien (VI22)

Diagnostik und Therapie von
Autoimmunerkrankungen (VI30)

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge (VI15)

Diagnostik und Therapie von
Gerinnungsstérungen (VI33)

Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstérungen (VI131)

Diagnostik und Therapie von infektidsen und
parasitaren Krankheiten (VI19)

Diagnostik und Therapie von ischdmischen
Herzkrankheiten (V101)

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren (V104)

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura (VI16)

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefalie und der
Lymphknoten (VIO5)

Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstérungen (VI25)

Diagnostik und Therapie von
Schlafstérungen/Schlafmedizin (VI132)

Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen
der Herzkrankheit (V103)

Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskularen Krankheiten (VI106)
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Kardiologische Ambulanz

Ambulanzart Erméachtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Arzte-ZV
(besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausérzten und
Krankenhauséarztinnen) (AM04)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstorungen (VI31)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von ischamischen
Herzkrankheiten (VI101)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen
der Herzkrankheit (V103)

Angebotene Leistung Herzschrittmacher Prifung (V100)

Angebotene Leistung interner Defibrillator (ICD) Prufung (VI100)

Angebotene Leistung Ultraschallkardiographie (V100)
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Privatambulanz
Ambulanzart
Kommentar

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Privatambulanz (AMQ7)

Ambulante Behandlung des in den tbrigen
Ambulanzen genannten Spektrums

Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis (VI29)

Betreuung von Patienten und Patientinnen vor
und nach Transplantation (VI21)

Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit) (VI07)

Diagnostik und Therapie der pulmonalen
Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes (V102)

Diagnostik und Therapie von Allergien (VI22)

Diagnostik und Therapie von
Autoimmunerkrankungen (VI30)

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge (VI15)

Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen (V124)

Diagnostik und Therapie von
Gerinnungsstorungen (VI33)

Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstérungen (VI131)

Diagnostik und Therapie von infektidsen und
parasitaren Krankheiten (VI19)

Diagnostik und Therapie von ischdmischen
Herzkrankheiten (V101)

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren (V104)

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura (VI16)

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefalie und der
Lymphknoten (VIO5)

Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstérungen (VI25)

Diagnostik und Therapie von
Schlafstérungen/Schlafmedizin (VI32)

Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen
der Herzkrankheit (V103)

Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskularen Krankheiten (V106)

Physikalische Therapie (VI39)
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B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein

Stationare BG-Zulassung vorhanden: Nein

B-2.11 Personelle Ausstattung

B-2.11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen Anzahl  Falle je Vollkraft Kommentar

Arzte und Arztinnen 10,8 285,18518

insgesamt (aulRer Vollkrafte

Belegéarzte und
Belegarztinnen)

- davon Facharzte und 5,0 616,00000
Facharztinnen Vollkréfte

Belegéarzte und 0 0
Belegarztinnen (nach 8 121  Personen

SGB V)

Leitender Notarzt Edward F. P.
Antczak, intensives Engagement
auf dem Gebiet der
Notfallmedizin und des
Rettungswesens

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

AQ23 Innere Medizin
AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

AQ27 Innere Medizin und SP Hamatologie und Onkologie

Kommentar

Angebot aller gangigen
Verfahren, ggf. in
Zusammenarbeit mit
externen
Herzkatheterlabors.

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

Nr. Zusatz-Weiterbildung
ZF28 Notfallmedizin

ZF44 Sportmedizin

ZF15 Intensivmedizin

Kommentar

In- und aulRerhalb des
Hauses

Leistungsprofil und
Trainingsberatung
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B-2.11.2 Pflegepersonal

Pflegepersonal Anzahl Falle je  Ausbildungs- Kommentar
Vollkraft dauer

Gesundheits- und 34,4 89,53488 3 Jahre Die Patienten der

Krankenpfleger und Vollkrafte Abteilung werden auf

Gesundheits- und unterschiedlichen

Krankenpflegerinnen Stationen betreut.
Die zahlen wurden
aus den

Stellenplanen der
Stationen in Relation
zur Gesamtzahl der
Patienten der
Fachabteilung auf
der jeweiligen Station

ermittelt.

Altenpfleger und 0 0 3 Jahre
Altenpflegerinnen Vollkrafte
Pflegeassistenten und 0 0 2 Jahre
Pflegeassistentinnen Vollkréfte
Krankenpflegehelfer und 1,0 3080,000 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen Vollkrafte 00
Pflegehelfer und 49 628,5714 ab 200
Pflegehelferinnen Vollkrafte 1 Stunden

Basiskurs
Entbindungspfleger und 0 0 3 Jahre
Hebammen Personen
Operationstechnische 0 0 3 Jahre

Assistenten und Assistentinnen  Vollkréafte

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlisse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusétzlicher akademischer Abschluss
PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation
Nr. Zusatzqualifikation

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP03 Diabetes

ZP12 Praxisanleitung

B-2.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen fur Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

Psychiatrische Fachabteilung: Nein
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B-3

B-3.1

Medizinische Klinik Il (Gastroenterologie, Notfallmedizin,
Infektiologie)

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung
"Medizinische Klinik Il (Gastroenterologie, Notfallmedizin,
Infektiologie)"

Fachabteilungsschlissel: 0100

Art: Hauptabteilung
Chefarzt/Chefarztin: PD Dr.med. Michael Reng
Hausanschrift: Traubenweg 3

93309 Kelheim
Telefon: 09441/702-4302
Fax: 09441/702-4309
E-Mail: Innere2@goldbergklinik.de
URL: http://www.goldbergklinik.de

Weitere Zugénge

B-3.2

(vgl. Hinweis auf Seite 2)

Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Zielvereinbarung gemafll DKG-Empfehlung: Ja
Kommentar: Vertragliche Mdglichkeit zur Anwendung eines

Abteilungsbudgets
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B-3.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar
VP12 Spezialsprechstunde fur gastroenterologische
Erkrankungen
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernéhrungs-
und Stoffwechselkrankheiten
Vi1l Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes (Gastroenterologie)
VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums
VIil4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,

der Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen im Bereich des
Erkrankungen Gastrointestinaltraktes
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiosen und parasitaren
Krankheiten
V120 Intensivmedizin
VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach
Transplantation
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und
erworbenen Immundefekterkrankungen (einschlie3lich
HIV und AIDS)
VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstérungen

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen
VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstérungen
Vi43 Chronisch entziindliche Darmerkrankungen

VI0O0 Sonstige im Bereich Innere Medizin

VIOO VIOO0 - ESD Endoskopische Submucosa Dissektion
VGO0 Notfallversorgung

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI35 Endoskopie

VI39 Physikalische Therapie
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VI0O Kapselendoskopie
VI0O Endosonographie

B-3.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
Organisationseinheit / Fachabteilung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl: 2638
Teilstationare Fallzahl: 0

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehorige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefhrt.
B-3.7 Durchgefuhrte Prozeduren nach OPS

Zugehdrige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefihrt.
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B-3.8 Ambulante Behandlungsmdéglichkeiten

Notfallambulanz
Ambulanzart
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Notfallambulanz (24h) (AMO08)
Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis (VI29)

Betreuung von Patienten und Patientinnen vor
und nach Transplantation (VI21)

Chronisch entzindliche Darmerkrankungen
(V143)

Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit) (V107)

Diagnostik und Therapie der pulmonalen
Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes (V102)

Diagnostik und Therapie von Allergien (VI22)

Diagnostik und Therapie von angeborenen und
erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschlieBlich HIV und AIDS) (VI23)

Diagnostik und Therapie von
Autoimmunerkrankungen (VI30)

Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernahrungs- und Stoffwechselkrankheiten
(VI10)

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge (VI15)

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas (VI14)

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
des Darmausgangs (VI112)

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)
(VI11)

Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen (VI24)

Diagnostik und Therapie von
Gerinnungsstorungen (VI33)

Diagnostik und Therapie von hamatologischen
Erkrankungen (VI09)

Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstoérungen (VI31)

Diagnostik und Therapie von infektiosen und
parasitéaren Krankheiten (VI19)

Diagnostik und Therapie von ischdmischen
Herzkrankheiten (VI101)

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren (V104)
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Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura (VI16)

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefalie und der
Lymphknoten (VI05)

Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums (VI113)

Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen (VI108)

Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen (VI18)

Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstérungen (VI25)

Diagnostik und Therapie von
rheumatologischen Erkrankungen (VI17)

Diagnostik und Therapie von
Schlafstérungen/Schlafmedizin (VI32)

Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen
der Herzkrankheit (V103)

Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskularen Krankheiten (VI106)

Elektrophysiologie (VI134)
Endoskopie (VI35)
Intensivmedizin (V120)
Physikalische Therapie (VI39)
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Privatambulanz
Ambulanzart
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Privatambulanz (AMQ7)
Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis (VI29)

Betreuung von Patienten und Patientinnen vor
und nach Transplantation (VI121)

Chronisch entziindliche Darmerkrankungen
(V143)

Diagnostik und Therapie von Allergien (VI22)

Diagnostik und Therapie von angeborenen und
erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschlielich HIV und AIDS) (VI23)

Diagnostik und Therapie von
Autoimmunerkrankungen (VI30)

Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernahrungs- und Stoffwechselkrankheiten
(VI10)

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge (VI15)

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas (VI114)

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
des Darmausgangs (VI112)

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)
(VI11)

Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen (VI24)

Diagnostik und Therapie von
Gerinnungsstérungen (VI33)

Diagnostik und Therapie von infektidsen und
parasitaren Krankheiten (VI19)

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura (VI16)

Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums (VI13)

Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen (VI18)

Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstérungen (VI25)

Diagnostik und Therapie von
rheumatologischen Erkrankungen (VI17)

Endoskopie (VI35)
Intensivmedizin (V120)
Physikalische Therapie (VI39)
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B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS-Ziffer Anzahl

Bezeichnung

1-650.2 278 Diagnostische Koloskopie: Total, mit lleoskopie
1-632 127 Diagnostische Osophagogastroduodenoskopie
1-650.0 17 Diagnostische Koloskopie: Partiell
1-650.1 13 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zakum
1-444.6 (Datenschutz)  Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt:
Stufenbiopsie
1-444.7 (Datenschutz)  Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5
Biopsien
1-63a (Datenschutz)  Kapselendoskopie des Dinndarms
1-651 (Datenschutz)  Diagnostische Sigmoideoskopie
3-058 (Datenschutz)  Endosonographie des Rektums
B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein
Stationare BG-Zulassung vorhanden: Nein
B-3.11 Personelle Ausstattung

B-3.11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen Anzahl Falle je
Vollkraft

Arzte und Arztinnen insgesamt (auBer Belegéarzte und 8,9 Vollkrafte 296,40451

Belegarztinnen)

- davon Fachérzte und Fachérztinnen 3,3 Vollkrafte 799,39392

Belegarzte und Belegarztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen 0

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ23 Innere Medizin

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

Nr. Zusatz-Weiterbildung

ZF15 Intensivmedizin
ZF28 Notfallmedizin
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B-3.11.2 Pflegepersonal

Pflegepersonal Anzahl Falle je  Ausbildungs- Kommentar
Vollkraft dauer

Gesundheits- und 30,2 87,35099 3 Jahre Die Patienten der

Krankenpfleger und Vollkrafte Abteilung werden auf

Gesundheits- und unterschiedlichen

Krankenpflegerinnen Stationen betreut.
Die Zahlen wurden
aus den

Stellenplanen der
Stationen in Relation
zur Gesamtzahl der
Patienten der
Fachabteilungen auf
der jeweiligen Station
ermittelt.

Gesundheits- und 0 0 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und Vollkrafte

Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 0 3 Jahre

Altenpflegerinnen Vollkrafte

Pflegeassistenten und 0 0 2 Jahre

Pflegeassistentinnen Vollkrafte

Krankenpflegehelfer und 0,3 8793,333 1 Jahr

Krankenpflegehelferinnen Vollkréfte 01

Pflegehelfer und 49 538,3673 ab 200

Pflegehelferinnen Vollkrafte 1 Stunden
Basiskurs

Entbindungspfleger und 0 0 3 Jahre

Hebammen Personen

Operationstechnische 0 0 3 Jahre

Assistenten und Assistentinnen  Vollkrafte

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschllisse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zuséatzlicher akademischer Abschluss
PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik Endoskopiepersonal fur
alle Bereiche tatig.

ZP11 Notaufnahme
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B-3.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen fir Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

Psychiatrische Fachabteilung: Nein
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B-4 Frauenklinik (Gynakologie und Geburtshilfe)
B-4.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung
"Frauenklinik (Gynékologie und Geburtshilfe)"
Fachabteilungsschlissel: 2400
Art: Hauptabteilung
Chefarzt/Chefarztin: CA Dr. (ROU) Heinrich Duringer
Hausanschrift: CA Dr. (ROU) Heinrich Duringer Traubenweg 3
93309 Kelheim
Telefon: 09441/702-4401
Fax: 09441/702-4409
E-Mail: gynaekologie@goldbergklinik.de
URL: http://www.goldbergklinik.de

Weitere Zugénge
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-4.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Zielvereinbarung gemafll DKG-Empfehlung: Ja
Kommentar: Vertragliche Mdglichkeit zur Anwendung eines
Abteilungsbudgets
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B-4.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar
VGO0 Notfallversorgung * 24 Stunden

Notfallversorgung
samtlicher gynakologischer

Notfalle
VGO01 Diagnostik und Therapie von bdsartigen Tumoren der
Brustdriise
VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der
Brustdriise
VGO03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen
der Brustdruse
VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie
VGO05 Endoskopische Operationen
VG06  Gynéakologische Chirurgie
VGO7 Inkontinenzchirurgie
VG08 Diagnostik und Therapie gynékologischer Tumoren
VG09 Pranataldiagnostik und -therapie
VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften
VG111 Diagnostik und Therapie von Krankheiten wéhrend der
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes
VG12 Geburtshilfliche Operationen
VG13 Diagnostik und Therapie von entziindlichen Krankheiten
der weiblichen Beckenorgane
VG114 Diagnostik und Therapie von nichtentziindlichen
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes
VG16 Urogynakologie
VG19  Ambulante Entbindung
VGO0  Sonstige im Bereich Gynékologie
B-4.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
Organisationseinheit / Fachabteilung
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationare Fallzahl: 1723
Teilstationare Fallzahl: 0
B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehorige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefihrt.
B-4.7 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS
Zugehorige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefiihrt.
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B-4.8 Ambulante Behandlungsmdéglichkeiten

Notfallambulanz
Ambulanzart
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Notfallambulanz (24h) (AMO08)
Ambulante Entbindung (VG19)

Betreuung von Risikoschwangerschaften
(VG10)

Diagnostik und Therapie gynakologischer
Tumoren (VGO08)

Diagnostik und Therapie von bdsartigen
Tumoren der Brustdrise (VGO01)

Diagnostik und Therapie von entziindlichen
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane
(VG13)

Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren der Brustdrise (VG02)

Diagnostik und Therapie von Krankheiten
wahrend der Schwangerschaft, der Geburt und
des Wochenbettes (VG11)

Diagnostik und Therapie von
nichtentziindlichen Krankheiten des weiblichen
Genitaltraktes (VG14)

Diagnostik und Therapie von sonstigen
Erkrankungen der Brustdrise (VG03)

Endoskopische Operationen (VGO05)
Geburtshilfliche Operationen (VG12)
Gynakologische Chirurgie (VG06)
Gynékologische Endokrinologie (VG18)
Pranataldiagnostik und -therapie (VG09)
Urogynakologie (VG16)
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Privatambulanz
Ambulanzart
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Privatambulanz (AMQ7)
Ambulante Entbindung (VG19)

Betreuung von Risikoschwangerschaften
(VG10)

Diagnostik und Therapie gynakologischer
Tumoren (VGO08)

Diagnostik und Therapie von bdsartigen
Tumoren der Brustdrise (VG01)

Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren der Brustdriise (VG02)

Diagnostik und Therapie von Krankheiten
wahrend der Schwangerschaft, der Geburt und
des Wochenbettes (VG11)

Diagnostik und Therapie von sonstigen
Erkrankungen der Brustdrise (VG03)

Endoskopische Operationen (VGO05)
Gynakologische Chirurgie (VGO06)
Gynékologische Endokrinologie (VG18)
Inkontinenzchirurgie (VGO07)
Pranataldiagnostik und -therapie (VG09)
Urogynakologie (VG16)
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B-4.9

OPS-Ziffer
5-690.1

1-672
1-471.2

5-690.0

5-663.52

5-702.2

5-711.1
5-691
5-671.0
5-711.2
1-694
5-469.21
5-651.92

5-657.62

5-657.92

5-870.a0

B-4.10

Ambulante Operationen nach 8 115b SGB V

Anzahl
70

39
35

18

12

12

12

7

6

4
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Therapeutische Kirettage [Abrasio uteri]: Mit lokaler
Medikamentenapplikation

Diagnostische Hysteroskopie

Biopsie ohne Inzision am Endometrium: Diagnostische
fraktionierte Kirettage

Therapeutische Kirettage [Abrasio uteri]: Ohne lokale
Medikamentenapplikation

Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae
[Sterilisationsoperation]: Unterbindung mit Durchtrennung oder
Destruktion: Endoskopisch (laparoskopisch)

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der
Vagina und des Douglasraumes: Exzision von erkranktem
Gewebe des Douglasraumes

Operationen an der Bartholin-Druse (Zyste): Marsupialisation
Entfernung eines intrauterinen Fremdkdrpers

Konisation der Cervix uteri: Konisation

Operationen an der Bartholin-Druse (Zyste): Exzision
Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie)

Andere Operationen am Darm: Adhéasiolyse: Laparoskopisch

Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe: Exzision
einer Ovarialzyste: Endoskopisch (laparoskopisch)

Adhasiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische
Versorgung: Am Peritoneum des weiblichen Beckens:
Endoskopisch (laparoskopisch)

Adhasiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische
Versorgung: An Ovar und Tuba uterina: Endoskopisch
(laparoskopisch)

Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion
von Mammagewebe: Partielle Resektion: Direkte Adaptation der
benachbarten Wundflachen oder Verzicht auf Adaptation

Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein
Stationare BG-Zulassung vorhanden: Nein
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B-4.11 Personelle Ausstattung
B-4.11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen Anzahl Falle je
Vollkraft

Arzte und Arztinnen insgesamt (auer Belegéarzte und 7,6 Vollkrafte 226,71053

Belegarztinnen)

- davon Facharzte und Fachérztinnen 4,3 Vollkrafte 400,69766

Belegarzte und Belegarztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen 0

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-4.11.2 Pflegepersonal

Pflegepersonal Anzahl Falle je  Ausbildungs- Kommentar
Vollkraft dauer

Gesundheits- und 6,0 287,1666 3 Jahre Die Stellen der OP

Krankenpfleger und Vollkréfte 6 Pflege werden auch

Gesundheits- und entsprechend

Krankenpflegerinnen reltional den
operativen
Fachrichtungen
zugerechnet.

Gesundheits- und 3,3 522,1212 3 Jahre

Kinderkrankenpfleger und Vollkrafte 2

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 0 3 Jahre
Altenpflegerinnen Vollkrafte
Pflegeassistenten und 0 0 2 Jahre
Pflegeassistentinnen Vollkréfte
Krankenpflegehelfer und 0 0 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen Vollkrafte
Pflegehelfer und 1,3 1325,384 ab 200
Pflegehelferinnen Vollkréfte 64 Stunden

Basiskurs
Entbindungspfleger und 0 0 3 Jahre 12 Beleghebammen,
Hebammen Personen keine VK
Operationstechnische 1,0 1723,000 3 Jahre
Assistenten und Assistentinnen  Vollkréfte 00
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlisse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zuséatzlicher Kommentar
akademischer Abschluss

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQO02 Diplom Pflegedirektion fir alle

Abteilungen

PQO08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar
ZP08 Kinasthetik Eine Kinasthetiktrainerin fir
alle Bereiche

B-4.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen fur Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

Psychiatrische Fachabteilung: Nein
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B-5 Palliativeinheit und Onkologische Ambulanz
B-5.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung

"Palliativeinheit und Onkologische Ambulanz”
Fachabteilungsschlissel: 0190

Art: Hauptabteilung
Chefarzt/Chefarztin: Leitender Oberarzt Dr. Paul Fembacher
Hausanschrift: Traubenweg 3

93309 Kelheim

Telefon: 09441/702-4711

Fax: 09441/702-4809

E-Mail: Onkologie@goldbergklinik.de
URL: http://www.goldbergklinik.de

Weitere Zugénge
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-5.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Zielvereinbarung gemafll DKG-Empfehlung: Ja
Kommentar: Vertragliche Mdglichkeit zur Anwendung eines
Abteilungsbudgets

B-5.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote
VX00 Palliativmedizin

B-5.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
Organisationseinheit / Fachabteilung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl: 66
Teilstationare Fallzahl: 0

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehdrige 1ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefihrt.
B-5.7 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Zugehdrige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefihrt.
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B-5.8 Ambulante Behandlungsmdéglichkeiten

Onkologische Ambulanz mit Tagesklinik

Ambulanzart

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Privatambulanz
Ambulanzart
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung
Angebotene Leistung

Ermachtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Arzte-ZV
(besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhauséarzten und
Krankenhausérztinnen) (AM04)

Diagnostik und Therapie von
Gerinnungsstérungen (VI33)

Diagnostik und Therapie von hamatologischen
Erkrankungen (VI09)

Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen (VI18)

Onkologische Tagesklinik (VI37)
Palliativmedizin (VI38)
Physikalische Therapie (VI39)
Psychoonkologie (VX00)
Schmerztherapie (VI140)

Privatambulanz (AMQ7)

Diagnostik und Therapie von
Gerinnungsstérungen (VI33)

Diagnostik und Therapie von hdmatologischen
Erkrankungen (VI09)

Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen (VI18)

Onkologische Tagesklinik (VI37)
Palliativmedizin (V138)
Physikalische Therapie (VI39)
Psychoonkologie (VX00)
Schmerztherapie (VI140)

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein

Stationare BG-Zulassung vorhanden:

Nein
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B-5.11 Personelle Ausstattung
B-5.11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen Anzahl
Arzte und Arztinnen 15
insgesamt (aulRer Vollkrafte

Belegéarzte und
Belegarztinnen)

- davon Fachéarzte und 1,0
Fachéarztinnen Vollkrafte
Belegarzte und 0

Belegarztinnen (nach § 121  Personen
SGB V)

Falle je Vollkraft
44,00000

66,00000

Kommentar

Leitender Oberarzt Dr. P.
Fembacher, Internist,
Schwerpunktbereichnung
Hamato-Onkologie,
Palliativmedizin

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)
AQ27 Innere Medizin und SP Hamatologie und Onkologie

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

Nr. Zusatz-Weiterbildung
ZF30 Palliativmedizin
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B-5.11.2 Pflegepersonal

Pflegepersonal Anzahl Falle je  Ausbildungs- Kommentar
Vollkraft dauer

Gesundheits- und 2,0 33,00000 3 Jahre Alle Pflegekrafte

Krankenpfleger und Vollkrafte besitzen eine

Gesundheits- und Palliativ-Care-

Krankenpflegerinnen Ausbildung.

Gesundheits- und 0 0 3 Jahre

Kinderkrankenpfleger und Vollkrafte

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 0 3 Jahre

Altenpflegerinnen Vollkréfte

Pflegeassistenten und 0 0 2 Jahre

Pflegeassistentinnen Vollkrafte

Krankenpflegehelfer und 0 0 1 Jahr

Krankenpflegehelferinnen Vollkrafte

Pflegehelfer und 0 0 ab 200

Pflegehelferinnen Vollkrafte Stunden
Basiskurs

Entbindungspfleger und 0 0 3 Jahre

Hebammen Personen

Operationstechnische 0 0 3 Jahre

Assistenten und Assistentinnen  Vollkrafte

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschliisse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusatzlicher Kommentar
akademischer Abschluss

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQO02 Diplom Pflegedirektor fur alle
Abteilung

PQO7 Onkologische Pflege

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar

ZP08 Kinasthetik Eine Kinasthetiktrainerin fir
alle Bereiche

ZP20 Palliative Care

B-5.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen fur Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

Psychiatrische Fachabteilung: Nein

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V 62



Gemeinsamer

Bundesausschuss o _
Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

B-6

B-6.1

Anasthesie und Intensivmedizin

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung
"Anésthesie und Intensivmedizin”

Fachabteilungsschlissel: 3790

Art: Nicht bettenfliihrende Abteilung/sonstige Organisationseinheit
Chefarzt/Chefarztin: Chefarzt Dr. med. Norbert Kutz
Hausanschrift: Traubenweg 3
93309 Kelheim
Telefon: 09441/702-6800
Fax: 09441/702-4509
E-Mail: anaesthesie@goldbergklinik.de
URL: http://www.goldbergklinik.de

Weitere Zugénge

B-6.2

(vgl. Hinweis auf Seite 2)

Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Zielvereinbarung gemafll DKG-Empfehlung:  Keine Vereinbarung geschlossen
Kommentar: — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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B-6.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar
VX00 Versorgungsschwerpunkte Allgemeinanésthesie

Regionalanasthesie
rickenmarknah und
peripher

Postoperative
Schmerztherapie
kontinuierlich
rickenmarknah und
peripher
Epiduralanéasthesie in der
Geburtshilfe

Intensivtherapie
Blutbank

Maschinelle
Autotransfusion (Cell-
Saver)

. Multimodale
Schmerztherapie

VX00 Ambulante Anéasthesie und Schmerztherapie

VX00 Anéasthesie fiur ESWL Spezielle
Anéasthesieverfahren fur die
Extrakorporale
Nierensteinzertrimmerung
(ESWL)

VX00 stationdre mutimodale Schmerztherapie Arztliche Diagnostik und
Therapie
Psychologische Diagnostik
und Therapie
Physiotherapeutische
Diagnostik und Therapie
Interventionelle Therapie
Akkupunktur
Kunst- und Gestalttherapie
Achtsamkeitstherapie

Spiegeltherapie

B-6.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der

Organisationseinheit / Fachabteilung
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationare Fallzahl: 0
Teilstationare Fallzahl: 0
B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehorige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefihrt.
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B-6.7 Durchgeflihrte Prozeduren nach OPS
Zugehorige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeflhrt.

B-6.8 Ambulante Behandlungsmdéglichkeiten

Ambulante Narkosen

Ambulanzart Erméachtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Arzte-ZV
(besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhauséarzten und
Krankenhausérztinnen) (AM04)

Angebotene Leistung Ambulante Anasthesie (VX00)
Angebotene Leistung Anéasthesie fir ESWL (VX00)

Private Ambulanz

Ambulanzart Privatambulanz (AMQ7)

Angebotene Leistung Ambulante Anasthesie und Schmerztherapie
(VX00)

Angebotene Leistung Anasthesie fir Bandscheibenoperationen und

ESWL (VX00)

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein

Stationare BG-Zulassung vorhanden: Nein

B-6.11 Personelle Ausstattung

B-6.11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen Anzahl Falle je
Vollkraft

Arzte und Arztinnen insgesamt (auRer Belegéarzte und 9,5 Vollkrafte 0,00000

Belegarztinnen)

- davon Fachéarzte und Facharztinnen 7.7 Vollkrafte 0,00000

Belegarzte und Belegarztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen 0

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

AQO1 Anasthesiologie
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Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

Nr. Zusatz-Weiterbildung

ZF01 Arztliches Qualitatsmanagement

ZF28 Notfallmedizin
ZF15 Intensivmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

B-6.11.2 Pflegepersonal

Pflegepersonal

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und
Hebammen

Operationstechnische

Assistenten und Assistentinnen

Anzahl

26,0
Vollkréafte

0
Vollkrafte

0
Vollkrafte

0
Vollkrafte

0
Vollkrafte

0
Vollkrafte

0
Personen

0
Vollkréafte

Féalleje  Ausbildungs- Kommentar

Vollkraft dauer
0,00000 3 Jahre OP-Aéasthesie und
Intensivpflege
0 3 Jahre
0 3 Jahre
0 2 Jahre
0 1 Jahr
0 ab 200
Stunden
Basiskurs
0 3 Jahre
0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschliisse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zuséatzlicher akademischer Abschluss

PQO4 Intensivpflege und Anasthesie

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar

ZP01 Basale Stimulation
ZP02 Bobath

ZP08 Kinasthetik Eine Kinasthetiktrainerin fur
alle Bereiche.

ZP12 Praxisanleitung
B-6.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen fur Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

Psychiatrische Fachabteilung: Nein
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B-7

B-7.1

Dialysezentrum des Kuratoriums flr Heimdialyse an der
Goldberg-Klinik Kelheim

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung
"Dialysezentrum des Kuratoriums fur Heimdialyse an der Goldberg-
Klinik Kelheim"

Fachabteilungsschlissel: 3700

Art: Nicht bettenfihrende Abteilung/sonstige Organisationseinheit
Chefarzt/Chefarztin: Johann Kopp, Dr. Manfred Marx
Hausanschrift: Traubenweg 3
93309 Kelheim
Telefon: 09441/6828-0
Fax: 09441/6828-22
E-Mail: kelheim@kfh-dialyse.de
URL: http://www.kfh.de/nierenzentrum/kelheim/

Weitere Zugénge

— (vgl. Hi

B-7.2

nweis auf Seite 2)

Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Zielvereinbarung gemafll DKG-Empfehlung:  Keine Vereinbarung geschlossen

Kommentar: — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
B-7.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
VvIo8 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation
B-7.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der

Organisationseinheit / Fachabteilung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl: 0

Teilstationare Fallzahl: 0

Kommentar: ambulante Hamodialysebehandlungen. Stationére Behandlungen

erfolgen gemaf Kooperationsvertrag in Zusammenarbeit mit den
betroffenen Hauptabteilungen der Goldbergklinik.
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B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehdrige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefihrt.
B-7.7 Durchgeflihrte Prozeduren nach OPS

Zugehdrige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefihrt.

B-7.8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Ambulanz fir Nieren- und
Bluthochdruckerkrankungen

Ambulanzart Ermachtigung zur ambulanten Behandlung
nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Arzte-ZV
(besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhauséarzten und
Krankenhausérztinnen) (AM04)

Kommentar Versorgung von Patienten mit
Urinauffalligkeiten, Verschlechterung der
Nierenfunktion oder Bluthochdruck.
Durchfiihrung aller ambulanten Dialysen.
Transplantationsvorbereitung und -Nachsorge.

Angebotene Leistung Betreuung von Patienten und Patientinnen vor
und nach Transplantation (VI121)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit) (V107)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen (VI108)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz
(VU02)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von
tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten (VUO1)

Angebotene Leistung Dialyse (VU15)

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein
Stationare BG-Zulassung vorhanden: Nein

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V 69



Gemeinsamer

Bundesausschuss o ,
Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

B-7.11 Personelle Ausstattung
B-7.11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen Anzahl  Falle je Vollkraft Kommentar

Arzte und Arztinnen 3,0 0,00000 Betrieb in Kooperation mit dem

insgesamt (aulRer Vollkrafte Kuratorium fur Heimdialyse

Belegéarzte und (KFH)

Belegarztinnen) 1 Arzt von der Goldbergklinik
gestellt, 2 Arzte vom KFH

- davon Facharzte und 3,0 0,00000 Johann Kopp, Dr M. Marx, Dr. St.

Fachéarztinnen Vollkréafte Schols, Facharzte fur Innere

Medizin, Nephrologie,
Hypertensiologie-DHL

Belegarzte und 0 0
Belegarztinnen (nach 8 121  Personen
SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-7.11.2 Pflegepersonal

Pflegepersonal Anzahl Falle je Ausbildungs-
Vollkraft dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und 19,2 Vollkréafte 0,00000 3 Jahre

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 0 Vollkrafte 0 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 0 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkrafte 0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und 0 Vollkrafte 0 1 Jahr

Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte 0 ab 200
Stunden
Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 0 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 0 Vollkrafte 0 3 Jahre

Assistentinnen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlisse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusatzlicher akademischer Abschluss
PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ11 Nephrologische Pflege

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-7.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen fir Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

Psychiatrische Fachabteilung: Nein
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B-8 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
B-8.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Hals-,

Nasen-, Ohrenheilkunde”
Fachabteilungsschlissel: 2600

Art: Belegabteilung

Chefarzte/Chefarztinnen: Dr. med. Zeitler
Dr. med. Gareis
Dr. med. Schenkel

Hausanschrift: Traubenweg 3
93309 Kelheim

Telefon: 09441/7020
Fax: 09441/1019
E-Mail; info@goldbergklinik.de
URL: http://goldbergklinik.de

Weitere Zugénge
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-8.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Zielvereinbarung gemaf DKG-Empfehlung:  Keine Vereinbarung geschlossen
Kommentar: — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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B-8.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote
VH26 Laserchirurgie
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien
VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhohle
VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes
VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea
VH25 Schnarchoperationen
VHO08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege
VHO09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhthlen
VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie
VHO1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des auf3eren Ohres
VHO02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes
VHO03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres
VHO4 Mittelohrchirurgie
VHO06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres
VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich
VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren
B-8.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
Organisationseinheit / Fachabteilung
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationare Fallzahl: 113
Teilstationare Fallzahl: 0
B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehdrige 1ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefihrt.

B-8.7

Durchgeflihrte Prozeduren nach OPS

Zugehorige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefihrt.

B-8.8

Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

(vgl. Hinweis auf Seite 2)
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B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
OPS-ziffer  Anzahl Bezeichnung
5-285.0 81 Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Primareingriff
5-300.2 32 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx:
Exzision, mikrolaryngoskopisch
5-200.5 5 Parazentese [Myringotomie]: Mit Einlegen einer
Paukendrainage
5-285.1 5 Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Readenotomie
5-200.4 4 Parazentese [Myringotomie]: Ohne Legen einer
Paukendrainage
5-214.0 4 Submukose Resektion und plastische Rekonstruktion des
Nasenseptums: Submukose Resektion
5-184.2 (Datenschutz)  Plastische Korrektur abstehender Ohren: Durch Korrektur des
Ohrknorpels und Exzision von Weichteilen
5-194.0 (Datenschutz)  Myringoplastik [Tympanoplastik Typ |]: Endaural
5-202.2 (Datenschutz)  Inzision an Warzenfortsatz und Mittelohr: Explorative
Tympanotomie
5-214.6 (Datenschutz)  Submukdse Resektion und plastische Rekonstruktion des
Nasenseptums: Plastische Korrektur mit Resektion
5-300.0 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx:
Exzision, endolaryngeal
B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein
Stationare BG-Zulassung vorhanden: Nein
B-8.11 Personelle Ausstattung
B-8.11.1 Arzte und Arztinnen
Arzte und Arztinnen Anzahl Falle je
Vollkraft
Arzte und Arztinnen insgesamt (auBer Belegéarzte und 0 Vollkrafte 0
Belegéarztinnen)
- davon Fachérzte und Fachérztinnen 0 Vollkréafte
Belegarzte und Belegarztinnen (nach § 121 SGB V) 3 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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B-8.11.2 Pflegepersonal

Pflegepersonal Anzahl Falle je  Ausbildungs- Kommentar
Vollkraft dauer

Gesundheits- und 2,1 53,80952 3 Jahre Die Patienten der

Krankenpfleger und Vollkrafte Abteilung werden auf

Gesundheits- und unterschiedlichen

Krankenpflegerinnen Stationen betraut.
Die Zahlen wurden
aus den

Stellenplanen der
Stationen in Relation
zur Gesamtzahl der
Patienten der
Fachabteilung auf
der jeweiligen Station
ermittelt.

Gesundheits- und 0 0 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und Vollkrafte

Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 0 3 Jahre

Altenpflegerinnen Vollkréafte

Pflegeassistenten und 0 0 2 Jahre

Pflegeassistentinnen Vollkrafte

Krankenpflegehelfer und 0 0 1 Jahr

Krankenpflegehelferinnen Vollkréafte

Pflegehelfer und 0,2 565,0000 ab 200

Pflegehelferinnen Vollkrafte 0 Stunden
Basiskurs

Entbindungspfleger und 0 0 3 Jahre

Hebammen Personen

Operationstechnische 0,5 226,0000 3 Jahre

Assistenten und Assistentinnen  Vollkrafte 0

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschllisse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zuséatzlicher akademischer Abschluss
PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-8.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen fur Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

Psychiatrische Fachabteilung: Nein
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B-9 Urologie
B-9.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung
"Urologie"

Fachabteilungsschlissel: 2200

Art: Belegabteilung

Chefarzte/Chefarztinnen: Dr. med. Th. Pielmeier
M. Dirmeyer

Hausanschrift: Traubenweg 3

93309 Kelheim

Telefon: 09441/2522

Fax: 09441/2584

E-Mail; info@urologie-kelheim.de
URL: http://www.goldbergklinik.de

Weitere Zugénge
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-9.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen

Zielvereinbarung gemafll DKG-Empfehlung:  Keine Vereinbarung geschlossen
Kommentar: — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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B-9.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote
VUO03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis
VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters
VUO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems
VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der mannlichen Genitalorgane
VUQ7 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems
VU08 Kinderurologie
VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase
VU112 Minimalinvasive endoskopische Operationen
VU13 Tumorchirurgie
VU118 Schmerztherapie
VU119 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik
VG16 Urogynakologie
VUO0O Ambulante ESWL (StofRwellensteinzertrimmerung von auf3en)
VUO0O Ambulante ESWL Stol3wellensteinzertrimmerung
B-9.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
Organisationseinheit / Fachabteilung
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationare Fallzahl: 299
Teilstationare Fallzahl: 0
B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehdrige 1ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefuhrt.

B-9.7

Durchgefuhrte Prozeduren nach OPS

Zugehdrige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefiihrt.

B-9.8

Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

(vgl. Hinweis auf Seite 2)
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B-9.9 Ambulante Operationen nach 8 115b SGB V
OPS-ziffer  Anzahl Bezeichnung
8-173.2 54
5-640.3 53 Operationen am Préputium: Frenulum- und Praputiumplastik
8-173 34
8-173.10 22 Therapeutische Spilung (Lavage) der Lunge und der
Pleurahohle: Pleurahohle: 1 bis 7 Spulungen
5-611 10 Operation einer Hydrocele testis
5-572.1 5 Zystostomie: Perkutan
5-631.0 Exzision im Bereich der Epididymis: Zyste
5-630.1 4 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele
funiculi spermatici: Resektion der V. spermatica (und A.
spermatica) [Varikozelenoperation], inguinal
3-13d.5 (Datenschutz)  Urographie: Retrograd
5-562.0 (Datenschutz)  Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale
Steinbehandlung: Ureterotomie, offen chirurgisch
5-562.4 (Datenschutz)  Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale
Steinbehandlung: Entfernung eines Steines,
ureterorenoskopisch
5-570.3 (Datenschutz)  Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkérpern und
Tamponaden der Harnblase: Entfernung eines Fremdkdrpers,
perkutan-transvesikal
5-582.3 (Datenschutz)  Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe
der Urethra: Destruktion, transurethral
5-586.0 (Datenschutz)  Operative Dilatation der Urethra: Bougierung
5-622.1 (Datenschutz)  Orchidektomie: Skrotal, mit Epididymektomie
5-622.2 (Datenschutz)  Orchidektomie: Inguinalhoden, ohne Epididymektomie
5-622.5 (Datenschutz)  Orchidektomie: Radikale (inguinale) Orchidektomie (mit
Epididymektomie und Resektion des Samenstranges)
5-624.4 (Datenschutz)  Orchidopexie: Mit Funikulolyse
5-624.5 (Datenschutz)  Orchidopexie: Skrotal
5-624.x (Datenschutz)  Orchidopexie: Sonstige
5-629.x (Datenschutz)  Andere Operationen am Hoden: Sonstige
5-641.0 (Datenschutz)  Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Penis: Exzision
5-649.0 (Datenschutz)  Andere Operationen am Penis: Inzision
5-892.0c (Datenschutz)  Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere
Mafnahmen: Leisten- und Genitalregion
B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein
Stationare BG-Zulassung vorhanden: Nein
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B-9.11 Personelle Ausstattung
B-9.11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen Anzahl  Falle je Vollkraft Kommentar
Arzte und Arztinnen 0 0
insgesamt (aulRer Vollkrafte

Belegéarzte und
Belegarztinnen)

- davon Facharzte und 0 0

Facharztinnen Vollkrafte

Belegarzte und 2 0 Dr. Th. Pielmeier und Martin
Belegarztinnen (nach 8 121  Personen Diermeyer

SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)
AQ60 Urologie

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen
Nr. Zusatz-Weiterbildung

ZF27 Naturheilverfahren
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B-9.11.2 Pflegepersonal

Pflegepersonal Anzahl Falle je  Ausbildungs- Kommentar
Vollkraft dauer

Gesundheits- und 3,8 78,68421 3 Jahre Die Patienten der

Krankenpfleger und Vollkrafte Abteilung werden auf

Gesundheits- und unterschiedlichen

Krankenpflegerinnen Stationen betreut.
Die Zahlen wurden
aus den

Stellenplanen der
Stationen in Relation
zur Gesamtzahl der
Patienten der
Fachabteilung auf
der jeweiligen Station
ermittelt.

Gesundheits- und 0 0 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und Vollkrafte

Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 0 3 Jahre

Altenpflegerinnen Vollkréafte

Pflegeassistenten und 0 0 2 Jahre

Pflegeassistentinnen Vollkrafte

Krankenpflegehelfer und 0 0 1 Jahr

Krankenpflegehelferinnen Vollkréafte

Pflegehelfer und 0,3 996,6666 ab 200

Pflegehelferinnen Vollkrafte 3 Stunden
Basiskurs

Entbindungspfleger und 0 0 3 Jahre

Hebammen Personen

Operationstechnische 0,5 598,0000 3 Jahre

Assistenten und Assistentinnen  Vollkrafte 0

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschllisse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zuséatzlicher akademischer Abschluss
PQO08 Operationsdienst
PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-9.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen fur Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

Psychiatrische Fachabteilung: Nein
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B-10

B-10.1

Dermatologie

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung
"Dermatologie”

Fachabteilungsschlissel: 3400

Art: Belegabteilung
Chefarzt/Chefarztin: Frau Dr. med. Doina Muth Praxis 93309 Kelheim, Donaustr.14
Hausanschrift: Traubenweg 3
93309 Kelheim
Telefon: 09441/3325
Fax: 09441/294098
E-Mail: info@goldbergklinik.de
URL: http://goldbergklinik.de

Weitere Zugénge
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-10.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arzten und Arztinnen
Zielvereinbarung gemafll DKG-Empfehlung:  Keine Vereinbarung geschlossen
Kommentar: — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
B-10.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote

VDO1 Diagnostik und Therapie von Allergien

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VD05 Diagnostik und Therapie von bulldsen Dermatosen

VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamdsen Hautkrankheiten

VDO7 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen

VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der Unterhaut durch

Strahleneinwirkung

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und Unterhaut

VD12 Dermatochirurgie

VD18 Diagnostik und Therapie bei Hamangiomen
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B-10.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
Organisationseinheit / Fachabteilung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
B-10.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl: 3
Teilstationare Fallzahl: 0

B-10.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehdrige 1ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefuhrt.
B-10.7 Durchgeflihrte Prozeduren nach OPS

Zugehorige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgefihrt.

B-10.8 Ambulante Behandlungsmdéglichkeiten

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein
Stationare BG-Zulassung vorhanden: Nein

B-10.11 Personelle Ausstattung
B-10.11.1  Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen Anzahl  Félle je Vollkraft Kommentar
Arzte und Arztinnen 0 0
insgesamt (aulRer Vollkrafte

Belegarzte und
Belegarztinnen)

- davon Fachérzte und 0 0

Facharztinnen Vollkréfte

Belegérzte und 1 0 Frau Dr. D. Muth ist Facharztin
Belegarztinnen (nach § 121  Personen fur Haut- und

SGB V) Geschlechtskrankheiten

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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B-10.11.2 Pflegepersonal

Pflegepersonal Anzahl Falle je  Ausbildungs- Kommentar
Vollkraft dauer

Gesundheits- und 0 0 3 Jahre Die

Krankenpfleger und Vollkrafte dermatologischen

Gesundheits- und Patienten werden

Krankenpflegerinnen von den
Pflegekraften der
anderen

Fachabteilungen
betreut, eine
spezielle Zuteilung
fur die
dermatologischen
Patienten gibt es
nicht.

Gesundheits- und 0 0 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und Vollkrafte

Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 0 3 Jahre

Altenpflegerinnen Vollkrafte

Pflegeassistenten und 0 0 2 Jahre

Pflegeassistentinnen Vollkrafte

Krankenpflegehelfer und 0 0 1 Jahr

Krankenpflegehelferinnen Vollkréfte

Pflegehelfer und 0 0 ab 200

Pflegehelferinnen Vollkrafte Stunden
Basiskurs

Entbindungspfleger und 0 0 3 Jahre

Hebammen Personen

Operationstechnische 0 0 3 Jahre

Assistenten und Assistentinnen  Vollkrafte

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschllisse

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

B-10.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen fir Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik

Psychiatrische Fachabteilung: Nein
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C Qualitatssicherung
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitatssicherung

nach § 137 SGB V

C-1.1.[1] Erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate fur: [— (val.

Hinweis auf Seite 2)]

Leistungsbereich

Herzschrittmacher-
Implantation
Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel
Herzschrittmacher-
Revision/-
Systemwechsel/-
Explantation
Implantierbare
Defibrillatoren-
Implantation
Cholezystektomie
Gynékologische
Operationen (ohne
Hysterektomien)
Geburtshilfe
Huftgelenknahe
Femurfraktur
Huft-Endoprothesen-
Erstimplantation
Knie-
Totalendoprothesen-
Erstimplantation
Knie-
Endoprothesenwechsel
und -
komponentenwechsel
Mammachirurgie
Koronarangiographie
und Perkutane
Koronarintervention
(PCI)

Ambulant erworbene
Pneumonie

Pflege:
Dekubitusprophylaxe

Neonatologie

Fallzahl

75

38

10

Dokumentations- Kommentar/Erlduterung des
rate (%) Krankenhauses

104,0

100,0

100,0

(Datenschutz) (Datenschutz)

102
60

627

59

54

59

101,0
100,0

101,1
101,7
100,0

100,0

(Datenschutz) (Datenschutz)

323

187

100,0
102,7

105,9
101,1

0,0 Dokumentationsfehler gefunden und
behoben
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C-1.2.[1] Ergebnisse fur ausgewahlte Qualitatsindikatoren aus dem Verfahren
gemal QSKH-RL fur: [— (vgl. Hinweis auf Seite 2)]

l. Qualitatsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bedirfen oder fur die eine Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bereits vorliegt

I.LA Qualitatsindikatoren, die vom G-BA als uneingeschréankt zur
Veroffentlichung geeignet bewertet wurden

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr
Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Herzschrittmacher-Implantation

Durchleuchtungszeit bis 9 Minuten bei Implantation
eines Einkammersystems (VVI)

10223

gut

100

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

24124

unverandert

unverandert

95%

>=75,0% (Toleranzbereich)
94,70 - 95,40%

86,20 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Herzschrittmacher-Implantation

Durchleuchtungszeit bis 18 Minuten bei Implantation
eines Zweikammersystems (DDD)

10249
maRig
100

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

52 /52
unverandert

unverandert

98,2%

>= 80,0% (Toleranzbereich)
98,10 - 98,30%

93,10 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Herzschrittmacher-Implantation
Alle verstorbenen Patienten

1100

mafig

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

(Datenschutz)
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1,4%

nicht festgelegt

1,30 - 1,50%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Herzschrittmacher-Implantation
Chirurgische Komplikationen

1103
schwach
0

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/78
unverandert

unverandert

0,9%

<= 2,0% (Toleranzbereich)
0,80 - 1,00%

0,00 - 4,70%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Herzschrittmacher-Implantation
Vorhofsondendislokation

209
schwach
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

(Datenschutz)
unverandert

unverandert

0,9%

<= 3,0% (Toleranzbereich)
0,90 - 1,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Herzschrittmacher-Implantation

Leitlinienkonforme Systemwahl bei bradykarden
Herzrhythmusstdérungen

2196

maRig

90,9

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

70/ 77

unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

97,5%

>= 90,0% (Zielbereich)

97,40 - 97,70%

82,40 - 95,50%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Herzschrittmacher-Implantation

Verhaltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Todesfallen

51191

schwach

0,61

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0

eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

1,06

<= 4,0 (95. Perzentil, Toleranzbereich)
1,00-1,13

0,11 - 3,27

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V 88



Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Herzschrittmacher-Implantation
Ventrikelsondendislokation

581
schwach
0

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/78
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,7%

<= 3,0% (Toleranzbereich)
0,70 - 0,80%

0,00 - 4,70%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Herzschrittmacher-Implantation

Vorhofsonden mit intrakardialer Signalamplitude ab 1,5
mV

582
gut
84

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

42 /50
unverandert

unverandert

92,3%

>= 80,0% (Zielbereich)

92,10 - 92,60%

71,50 - 91,70%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Herzschrittmacher-Implantation

Ventrikelsonden mit intrakardialer Signalamplitude ab 4
mV

583

maRig

96,1

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

73176

unverandert

unverandert

98,8%

>= 90,0% (Zielbereich)

98,70 - 98,90%

89,00 - 98,60%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Herzschrittmacher-Implantation

Leitlinienkonforme Indikation bei bradykarden
Herzrhythmusstorungen

690

mafig

92,2

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

71177

unverandert

unverandert

96,6%

>= 90,0% (Zielbereich)

96,50 - 96,80%

84,00 - 96,40%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel
Intraoperative Amplitudenbestimmung der Vorhofsonde

1099
maRig
100

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

30/30
unverandert

unverandert

97,2%

>= 87,2% (5. Perzentil, Toleranzbereich)
96,80 - 97,40%

88,60 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel

Intraoperative Reizschwellenbestimmung der
Vorhofsonde

482
mafig
100

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

25/ 25
unverandert

unverandert

95,6%

>= 84,2% (5. Perzentil, Toleranzbereich)
95,20 - 96,00%

86,70 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel

Intraoperative Reizschwellenbestimmung der
Ventrikelsonden

483

maRig

97,3

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

36 /37

unverandert

unverandert

97,4%

>= 88,4% (5. Perzentil, Toleranzbereich)
97,20 - 97,60%

86,20 - 99,50%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel

Intraoperative Amplitudenbestimmung der
Ventrikelsonden

484
schwach
100

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

34 /34
unverandert

unverandert

97%

>= 87,9% (5. Perzentil, Toleranzbereich)
96,70 - 97,20%

89,80 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr
Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr
Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-
Explantation

Intraoperative Reizschwellenbestimmung der
Vorhofsonde

494
schwach
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis rechnerisch unaufféallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

(Datenschutz)
unverandert

unverandert

98,5%

>= 95,0% (Zielbereich)

98,00 - 98,90%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-
Explantation

Intraoperative Reizschwellenbestimmung der
Ventrikelsonden

495

schwach

100

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

4/4

unverandert

unverandert

99,3%

>= 95,0% (Zielbereich)

99,00 - 99,50%

51,00 - 100,00%

— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

— (vgl. Hinwelis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr
Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr
Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-
Explantation

Intraoperative Amplitudenbestimmung der Vorhofsonde

496
schwach
100

Ergebnis rechnerisch unaufféallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

4/4
unverandert

unverandert

98,8%

>= 95,0% (Zielbereich)

98,30 - 99,10%

51,00 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-
Explantation

Intraoperative Amplitudenbestimmung der
Ventrikelsonden

497

schwach

100

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

4/4

unverandert

unverandert

98,8%

>= 95,0% (Zielbereich)

98,50 - 99,10%

51,00 - 100,00%

— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

— (vgl. Hinwelis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-
Explantation

Revidierte Vorhofsonden mit intrakardialer
Signalamplitude ab 1,5 mV

584
schwach
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Aufforderung an das einrichtungsinterne
Qualitatsmanagement der Einrichtung zur Analyse der
rechnerischen Auffalligkeit (H20)

(Datenschutz)
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

92,3%

>= 80,0% (Zielbereich)

91,20 - 93,20%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf

Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-
Explantation

Revidierte Ventrikelsonden mit intrakardialer
Signalamplitude ab 4 mV

585
schwach
100

Ergebnis rechnerisch unaufféallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

4/4
unverandert

unverandert

98,8%

>= 90,0% (Zielbereich)

98,50 - 99,10%

51,00 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation
Leitlinienkonforme Indikation

50004

gut

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
Sonstiges (im Kommentar erlautert) (U99)

(Datenschutz)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

93,6%

>= 90,0% (Zielbereich)

93,40 - 93,90%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Dokumentationsfehler in Einzelféllen. Fallanalyse ist erfolgt.
Keine Hinweise auf Mangel der medizinischen Qualitat.

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des

Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation

Leitlinienkonforme Systemwahl

50005
gut
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter

Dialog erforderlich (R10)
(Datenschutz)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

94,8%

>= 90,0% (Zielbereich)

94,50 - 95,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation

Durchleuchtungszeit bis 9 Minuten bei Implantation

eines Einkammersystems (VVI)
50010

mafig

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter

Dialog erforderlich (R10)
(Datenschutz)
unverandert

unverandert

94,7%

>=75,0% (Toleranzbereich)
94,30 - 95,10%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation
Durchleuchtungszeit bis 18 Minuten bei Implantation
eines Zweikammersystems (VDD, DDD)

50011
maRig
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Qualitatsindikator ohne Ergebnis, da entsprechende Félle
nicht aufgetreten sind (NO1)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

94,5%

>= 80,0% (Toleranzbereich)
93,90 - 95,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation

Durchleuchtungszeit bis 60 Minuten bei Implantation
eines CRT-Systems

50012
schwach
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Qualitatsindikator ohne Ergebnis, da entsprechende Falle
nicht aufgetreten sind (NO1)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

97,6%

>= 90,0% (Toleranzbereich)
97,30 - 97,90%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation
Intraoperative Amplitudenbestimmung der Vorhofsonde

50015
schwach
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Qualitatsindikator ohne Ergebnis, da entsprechende Félle
nicht aufgetreten sind (NO1)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

99,7%

>= 95,0% (Zielbereich)

99,60 - 99,80%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation

Intraoperative Amplitudenbestimmung der
Ventrikelsonden

50016
schwach
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

(Datenschutz)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

99,6%

>= 95,0% (Zielbereich)

99,50 - 99,70%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation
Chirurgische Komplikationen

50017
schwach
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

(Datenschutz)
unverandert

unverandert

1,1%

<= 4,5% (95. Perzentil, Toleranzbereich)
1,00 - 1,20%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation
Vorhofsondendislokation oder -dysfunktion

50018
schwach
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Qualitatsindikator ohne Ergebnis, da entsprechende Falle
nicht aufgetreten sind (NO1)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,5%

<= 2,7% (95. Perzentil, Toleranzbereich)
0,40 - 0,60%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des

Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation
Ventrikelsondendislokation oder -dysfunktion

50019
schwach
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

(Datenschutz)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

0,7%

<= 3,4% (95. Perzentil, Toleranzbereich)
0,60 - 0,80%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation
Sterblichkeit im Krankenhaus

50020

schwach

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

(Datenschutz)
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,6%

nicht festgelegt

0,50 - 0,70%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Todesfallen

51186
schwach
0

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

1,22

<= 6,3 (95. Perzentil, Toleranzbereich)
1,06-1,41

0,00 - 39,05

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Cholezystektomie

Verschluss oder Durchtrennung des Ductus
hepatocholedochus

220
schwach
0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/103
unverandert

unverandert

0,12%

Sentinel-Event

0,11-0,14%

0,00 - 3,60%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V

102



Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr
Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Cholezystektomie

Reintervention aufgrund von Komplikationen nach
laparoskopischer Operation

227

schwach

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

(Datenschutz)
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1,2%

nicht festgelegt

1,10 - 1,30%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Cholezystektomie

Verhaltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Verschlissen oder Durchtrennungen des Ductus
hepatocholedochus

50786

schwach

0

Referenzbereich ist fir diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1

nicht festgelegt

0,87-1,14

0,00 - 26,62

— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Cholezystektomie

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Reinterventionen aufgrund von Komplikationen

50791

gut

1,65

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0

eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

1,02

<= 2,3 (95. Perzentil, Toleranzbereich)
0,99 - 1,05

0,65 - 4,06

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Cholezystektomie

Sterblichkeit im Krankenhaus bei geringem
Sterblichkeitsrisiko

50824
schwach
0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/103
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

0,12%

Sentinel-Event

0,10-0,14%

0,00 - 3,60%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Cholezystektomie
Reintervention aufgrund von Komplikationen

51169

maRig

3,9

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

4/103
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

2,4%

nicht festgelegt

2,30 - 2,50%

1,50 - 9,60%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Cholezystektomie

Verhaltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Todesfallen

51391
mafig
0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

0,96

<= 3,5 (95. Perzentil, Toleranzbereich)
0,92-1,01

0,00-5,75

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Cholezystektomie
Sterblichkeit im Krankenhaus

51392

maRig

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/103
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,9%

nicht festgelegt

0,90 - 0,90%

0,00 - 3,60%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Gynakologische Operationen

Vollstandige Entfernung des Ovars oder der Adnexe
ohne pathologischen Befund

10211
gut
0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/8
unverandert

unverandert

13,5%

<= 20,0% (Toleranzbereich)
13,00 - 14,00%

0,00 - 32,40%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Gynakologische Operationen

Fehlende Histologie nach isoliertem Ovareingriff mit
Gewebsentfernung

12874

schwach

0

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/17
unverandert

unverandert

1,6%

<=5,0% (Zielbereich)

1,50 - 1,70%

0,00 - 18,40%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Gynakologische Operationen
Organerhaltung bei Ovareingriffen

612
gut
100

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

10/10
unverandert

unverandert

91%

>=77,8% (5. Perzentil, Toleranzbereich)
90,70 - 91,30%

72,20 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Gynakologische Operationen
Konisation bei Ektopie oder Normalbefund

665
maRig
0

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/5
unverandert

unverandert

3,6%

<= 11,5% (95. Perzentil, Toleranzbereich)
3,20 - 4,00%

0,00 - 43,40%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Gynakologische Operationen
Fehlende postoperative Histologie nach Konisation

666
schwach
0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/5
unverandert

unverandert

0,5%

<= 5,0% (Zielbereich)

0,30 - 0,60%

0,00 - 43,40%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Geburtshilfe
E-E-Zeit bei Notfallkaiserschnitt > 20 Minuten

1058
gut
0

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/6
unverandert

unverandert

0,91%

Sentinel-Event

0,72-1,14%

0,00 - 39,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Geburtshilfe
Kritisches Outcome bei Reifgeborenen

1059

schwach

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/609
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0%

0,00 - 0,00%
0,00 - 0,60%
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich
Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr
Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr
Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Geburtshilfe
Anwesenheit eines Padiaters bei Frihgeburten

318
gut
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Aufforderung an das einrichtungsinterne
Qualitatsmanagement der Einrichtung zur Analyse der
rechnerischen Auffalligkeit (H20)

(Datenschutz)
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

95,5%

>= 90,0% (Zielbereich)

95,20 - 95,80%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

nicht planbarer Einzelfall

Geburtshilfe

Bestimmung des Nabelarterien pH-Wertes bei
lebendgeborenen Einlingen

319

gut

99,2

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

622 /627

eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

99,2%

>= 95,0% (Zielbereich)

99,10 - 99,20%

98,10 - 99,70%

— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Geburtshilfe

Azidose bei reifen Einlingen mit Nabelarterien-pH-
Bestimmung

321

schwach

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/609
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,2%

nicht festgelegt

0,20 - 0,20%

0,00 - 0,60%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Geburtshilfe

Dammriss Grad lll oder IV bei spontanen
Einlingsgeburten

322

schwach

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

(Datenschutz)
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1,3%

nicht festgelegt

1,30 - 1,40%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr
Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Geburtshilfe

Dammriss Grad lll oder IV bei spontanen
Einlingsgeburten ohne Episiotomie

323

schwach

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

(Datenschutz)
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1%

nicht festgelegt

1,00 - 1,10%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Geburtshilfe

Antenatale Kortikosteroidtherapie bei Frihgeburten mit
einem préapartalen stationaren Aufenthalt von
mindestens zwei Kalendertagen

330

mafig

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Quialitatsindikator ohne Ergebnis, da entsprechende Félle
nicht aufgetreten sind (NO1)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

96,1%

>= 95,0% (Zielbereich)

95,60 - 96,50%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr
Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Geburtshilfe

Perioperative Antibiotikaprophylaxe bei
Kaiserschnittentbindung

50045

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

96,8

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

151/ 156

unverandert

unverandert

97,4%

>= 90,0% (Zielbereich)

97,30 - 97,40%

92,70 - 98,60%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Geburtshilfe

Verhaltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Dammrissen Grad Il oder IV bei spontanen
Einlingsgeburten

51181

gut

0,55

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0

eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

1,01

<= 2,3 (Toleranzbereich)

0,98 - 1,04

0,19-1,61

— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich
Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr
Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Geburtshilfe

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Azidosen bei reifen Einlingen mit Nabelarterien-pH-
Bestimmung

51397
gut
0

Ergebnis rechnerisch unaufféallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

1,02

<= 1,7 (Toleranzbereich)

0,96 - 1,08

0,00 - 3,90

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huftgelenknahe Femurfraktur

Perioperative Antibiotikaprophylaxe bei
endoprothetischer Versorgung

10364

schwach

96,6

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

28129

unverandert

unverandert

99,6%

>= 95,0% (Zielbereich)

99,60 - 99,70%

82,80 - 99,40%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huftgelenknahe Femurfraktur

Praoperative Verweildauer tber 48 Stunden nach
Aufnahme oder sturzbedingter Fraktur im Krankenhaus

2266

gut

28,3

Das abweichende Ergebnis erklart sich durch Einzelféalle
(U32)

17 /60

eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

13%

<= 15,0% (Toleranzbereich)
12,80 - 13,30%

18,50 - 40,80%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huftgelenknahe Femurfraktur
Implantatfehllage, -dislokation oder Fraktur

2267

schwach

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

(Datenschutz)
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1,1%

nicht festgelegt

1,00 - 1,10%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huftgelenknahe Femurfraktur
Reoperation aufgrund von Komplikationen

2268

gut

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/60
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

2,8%

nicht festgelegt

2,70 - 2,90%

0,00 - 6,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huftgelenknahe Femurfraktur
Endoprothesenluxation

2270

mafig

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/29
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,7%

nicht festgelegt

0,60 - 0,80%

0,00 - 11,70%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huftgelenknahe Femurfraktur
Postoperative Wundinfektion

2274

maRig

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/60
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1,1%

nicht festgelegt

1,00 - 1,10%

0,00 - 6,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huftgelenknahe Femurfraktur
Sterblichkeit im Krankenhaus bei Risikofaktor ASA 3

2276

gut

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

(Datenschutz)
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

5,1%

nicht festgelegt

5,00 - 5,30%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huftgelenknahe Femurfraktur

Sterblichkeit im Krankenhaus bei Risikofaktor ASA 1
oder 2

2277
gut
0

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/10
unverandert

unverandert

0,68%

Sentinel-Event

0,59 - 0,78%

0,00 - 27,80%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huftgelenknahe Femurfraktur

Sterblichkeit im Krankenhaus bei endoprothetischer
Versorgung

2278
gut
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

(Datenschutz)
unverandert

unverandert

5,9%

<= 13,3% (95. Perzentil, Toleranzbereich)
5,70 - 6,20%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huftgelenknahe Femurfraktur

Sterblichkeit im Krankenhaus bei osteosynthetischer
Versorgung

2279
gut
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

(Datenschutz)
unverandert

unverandert

4,8%

<=10,6% (95. Perzentil, Toleranzbereich)
4,60 - 5,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huftgelenknahe Femurfraktur

Verhaltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Reoperationen aufgrund von Komplikationen

50864
mafig
0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

0,97

<= 4,1 (Toleranzbereich)
0,93-1,00

0,00 - 1,98

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des

Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huftgelenknahe Femurfraktur

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Implantatfehllagen, -dislokationen oder Frakturen

50879

schwach

1,38

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0

eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

1,01

<= 1,9 (Toleranzbereich)

0,96 - 1,08

0,24 - 7,35

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huftgelenknahe Femurfraktur

Verhaltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Endoprothesenluxationen

50884
schwach
0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

0,91

<= 6,3 (Toleranzbereich)
0,82-1,01

0,00 - 14,34

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des

Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huftgelenknahe Femurfraktur

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an postoperativen Wundinfektionen

50889
schwach
0

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

0,99

<= 2,8 (Toleranzbereich)

0,94 - 1,05

0,00 - 5,78

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huftgelenknahe Femurfraktur

Verhaltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Todesfallen

51168

mafig

1,34

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,99

nicht festgelegt

0,97 - 1,02

0,46 - 3,63

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation bei erfullten
Indikationskriterien

1082

gut

92,6

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

50/54

eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

95,2%

>= 90,0% (Zielbereich)

95,10 - 95,30%

82,40 - 97,10%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation

Bestimmung der postoperativen Beweglichkeit nach
Neutral-Null-Methode

2223

mafig

96,3

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

52 /54
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

95,9%

>= 95,0% (Zielbereich)

95,80 - 96,00%

87,50 - 99,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation
Perioperative Antibiotikaprophylaxe

265
gut
100

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

54 /54
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

99,7%

>= 95,0% (Zielbereich)

99,70 - 99,70%

93,40 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation
Implantatfehllage, -dislokation oder Fraktur

449

schwach

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/54
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1%

nicht festgelegt

0,90 - 1,00%

0,00 - 6,60%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation
Endoprothesenluxation

451

schwach

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/54
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,3%

nicht festgelegt

0,30 - 0,30%

0,00 - 6,60%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation
Postoperative Wundinfektionen

452

schwach

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/54
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,5%

nicht festgelegt

0,40 - 0,50%

0,00 - 6,60%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation
Reoperation aufgrund von Komplikationen

456

maRig

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

(Datenschutz)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1,5%

nicht festgelegt

1,50 - 1,60%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation
Sterblichkeit im Krankenhaus

457
mafig
0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/54
unverandert

unverandert

0,2%

Sentinel-Event

0,18 - 0,23%

0,00 - 6,60%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Implantatfehllagen, -dislokationen oder Frakturen

50919
maRig
0

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

1,03

<= 4,2 (Toleranzbereich)

0,98 - 1,08

0,00 - 5,96

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation

Verhaltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Endoprothesenluxationen

50924
schwach
0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

0,9

<= 9,4 (Toleranzbereich)

0,82 - 0,98

0,00-17,43

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an postoperativen Wundinfektionen

50929
maRig
0

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

1,05

<= 6,6 (Toleranzbereich)

0,98 - 1,13

0,00 - 11,52

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation

Verhaltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Reoperationen aufgrund von Komplikationen

50944

mafig

0,99

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

0,97

<= 5,6 (Toleranzbereich)
0,93-1,01

0,17 - 5,22

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Huft-Endoprothesen-Erstimplantation

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Todesfallen

50949

schwach

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1,11

nicht festgelegt

1,00- 1,24

0,00 - 24,21

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation

Beweglichkeit bei Entlassung mindestens 0/0/90 nach
Neutral-Null-Methode

10953
gut
100

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

59 /59
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

91,4%

>= 80,0% (Zielbereich)

91,20 - 91,60%

93,90 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation

Bestimmung der postoperativen Beweglichkeit nach
Neutral-Null-Methode

2218
gut
100

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

59 /59
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

97,5%

>= 90,0% (Zielbereich)

97,40 - 97,60%

93,90 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation

Knie-Endoprothesen-Erstimplantation bei erfillten
Indikationskriterien

276

gut

94,9

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

56 /59

eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

96,6%

>= 90,0% (Zielbereich)

96,50 - 96,70%

86,10 - 98,30%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des

Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation
Perioperative Antibiotikaprophylaxe

277
schwach
100

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

59 /59
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

99,7%

>= 95,0% (Zielbereich)

99,70 - 99,70%

93,90 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation
Postoperative Wundinfektion

286

mafig

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

(Datenschutz)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,3%

nicht festgelegt

0,30 - 0,30%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation
Reoperation aufgrund von Komplikationen

290

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/59
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1,3%

nicht festgelegt

1,20 - 1,30%

0,00 - 6,10%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation
Sterblichkeit im Krankenhaus

472
schwach
0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/59
unverandert

unverandert

0,1%

Sentinel-Event

0,08 - 0,12%

0,00 - 6,10%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des

Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an postoperativen Wundinfektionen

51019

schwach

5,39

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0

eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,97%

<= 6,2% (Toleranzbereich)
0,88 - 1,07%

0,95 - 28,61%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation

Verhaltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an postoperativen Wundinfektionen

51034
mafig
0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1%

<= 4,8% (Toleranzbereich)
0,96 - 1,05%

0,00 - 5,03%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Todesfallen

51039

schwach

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1,22

nicht festgelegt

1,02 - 1,45

0,00 - 79,76

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Knie-Endoprothesenwechsel und —komponentenwechsel
Perioperative Antibiotikaprophylaxe

292
schwach
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

(Datenschutz)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

99,8%

>= 95,0% (Zielbereich)

99,70 - 99,80%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Knie-Endoprothesenwechsel und —komponentenwechsel

Knie-Endoprothesenwechsel bei erfillten
Indikationskriterien

295
schwach
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

(Datenschutz)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

92,9%

>=77,6% (5. Perzentil, Toleranzbereich)
92,50 - 93,30%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Knie-Endoprothesenwechsel und —komponentenwechsel
Reoperation aufgrund von Komplikationen

475

schwach

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

(Datenschutz)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

3,6%

nicht festgelegt

3,30 - 3,90%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Knie-Endoprothesenwechsel und —komponentenwechsel
Sterblichkeit im Krankenhaus

476
schwach
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

(Datenschutz)
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,42%

Sentinel-Event

0,33 - 0,53%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Knie-Endoprothesenwechsel und —komponentenwechsel

Verhaltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Reoperationen aufgrund von Komplikationen

51064
mafig
0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,96

<= 3,2 (Toleranzbereich)

0,89 -1,04

0,00 - 17,92

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Knie-Endoprothesenwechsel und —komponentenwechsel

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Todesfallen

51069

schwach

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1,03

nicht festgelegt

0,82-1,30

0,00 - 184,95

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Mammachirurgie

Intraoperatives Praparatrontgen bei mammographischer
Drahtmarkierung

303
mafig
100

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

5/5
unverandert

unverandert

96,7%

>= 95,0% (Zielbereich)

96,50 - 96,90%

56,60 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr
Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Todesfallen bei PCI

11863
gut
0

Ergebnis rechnerisch unaufféallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

1,04

<= 2,2 (95. Perzentil, Toleranzbereich)
1,02 - 1,06

0,00 - 8,17

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Isolierte Koronarangiographien mit Flachendosisprodukt
Uber 3500 cGy*cm?2

12774

gut

11,3

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

7162

unverandert

unverandert

23,9%

<= 47,2% (95. Perzentil, Toleranzbereich)
23,80 - 24,00%

5,60 - 21,50%

— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

— (vgl. Hinwelis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr
Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr
Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Isolierte PCI mit Flachendosisprodukt tiber 6.000
cGy*cm?2

12775

gut

0

Ergebnis rechnerisch unaufféallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/5
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

28%

<=57,3% (95. Perzentil, Toleranzbereich)
27,50 - 28,50%

0,00 - 43,40%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

PCI trotz fehlender klinischer und/oder nichtinvasiver
Ischamiezeichen

2062

gut

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Unvollzahlige oder falsche Dokumentation (D50)

(Datenschutz)
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

3,7%

<=10,0% (Toleranzbereich)
3,60 - 3,80%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

Die Leistung wird an externer Klinik erbracht, nur
eingeschrankter Datenzugriff maglich
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Gemeinsamer

Bundesausschuss o ,
Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Bezeichnung des Erreichen des Rekanalisationsziels bei PCI mit der

Qualitatsindikators Indikation akutes Koronarsyndrom mit ST-Hebung bis
24h

Kennzahl-ID 2063

Empirisch-statistische Bewertung  gut

Ergebnis (%) — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bewertung durch Strukturierten Qualitatsindikator ohne Ergebnis, da entsprechende Falle

Dialog nicht aufgetreten sind (NO1)

Zahler / Nenner — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Entwicklung Ergebnis des eingeschrankt/nicht vergleichbar

Strukturierten Dialogs zum

vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen eingeschrankt/nicht vergleichbar

Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt 94,6%

Referenzbereich (bundesweit) >= 85,0% (Toleranzbereich)

Vertrauensbereich (bundesweit) 94,40 - 94,80%

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Kommentar/Erlauterung der auf — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bundes- bzw. Landesebene

zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Krankenhauses
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Erreichen des Rekanalisationsziels bei allen PCI

2064
gut
100

Ergebnis rechnerisch unaufféallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

14 /14
unverandert

unverandert

94,4%

>= 85,0% (Toleranzbereich)
94,30 - 94,50%

78,50 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer

Bundesausschuss o ,
Goldberg-Klinik Kelheim GmbH
Leistungsbereich Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)
Bezeichnung des Median der Durchleuchtungsdauer bei PCI
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID 2073
Empirisch-statistische Bewertung  gut
Ergebnis (min) 14,1
Bewertung durch Strukturierten Aufforderung an das einrichtungsinterne
Dialog Qualitatsmanagement der Einrichtung zur Analyse der
rechnerischen Auffalligkeit (H20)
Zahler / Nenner (Datenschutz) / 14
Entwicklung Ergebnis des — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr
Vergleich zum vorherigen eingeschrankt/nicht vergleichbar
Berichtsjahr
Bundesdurchschnitt 9,3min
Referenzbereich (bundesweit) <= 12,0min (Toleranzbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 9,20 - 9,30min
Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
Kommentar/Erlauterung der auf — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des Die Leistung wird an externer Klinik erbracht, nur
Krankenhauses eingeschrankter Datenzugriff moglich

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V 141



Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr
Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Isch&miezeichen als Indikation zur elektiven
Koronarangiographie

399

gut

75

Unvollzahlige oder falsche Dokumentation (D50)

27/ 36
verschlechtert

verschlechtert

92,9%

>= 80,0% (Toleranzbereich)
92,80 - 93,00%

58,90 - 86,20%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Die Leistung wird an externer Klinik erbracht, nur
eingeschrankter Datenzugriff moglich

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Sterblichkeit im Krankenhaus bei isolierter
Koronarangiographie

416

gut

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/62
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

1,2%

nicht festgelegt

1,20 - 1,20%

0,00 - 5,80%

— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

— (vgl. Hinwelis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (min)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr
Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Sterblichkeit im Krankenhaus bei PCI

417

gut

0

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/14
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

2,8%

nicht festgelegt

2,70 - 2,90%

0,00 - 21,50%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Median der Durchleuchtungsdauer bei isolierter
Koronarangiographie

419

gut

2,8

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

(Datenschutz) / 62

— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

unverandert

3min

<= 5,0min (Toleranzbereich)
3,00 - 3,00min

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

— (vgl. Hinwelis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf

Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Einzeitig-PCIl mit Flachendosisprodukt tber 8.000
cGy*cm?2

50749

gut

0

Ergebnis rechnerisch unaufféallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/8
unverandert

unverandert

22%

<= 46,1% (95. Perzentil, Toleranzbereich)
21,80 - 22,10%

0,00 - 32,40%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Todesfallen bei isolierter Koronarangiographie

50829

gut

0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/0

eingeschrankt/nicht vergleichbar

unverandert

1,05

<= 2,4 (95. Perzentil, Toleranzbereich)
1,01-1,08

0,00 - 5,52

— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

— (vgl. Hinwelis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Isolierte Koronarangiographien mit einer
Kontrastmittelmenge tber 150 ml

51405

gut

24,2

Aufforderung an das einrichtungsinterne
Qualitatsmanagement der Einrichtung zur Analyse der
rechnerischen Auffalligkeit (H20)

15/62
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

8%

<= 19,7% (95. Perzentil, Toleranzbereich)
7,90 - 8,00%

15,20 - 36,20%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Die Leistung wird an externer Klinik erbracht, nur
eingeschrankter Datenzugriff moglich
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr
Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Isolierte PCI mit einer Kontrastmittelmenge tiber 200 ml

51406

gut

83,3

Aufforderung an das einrichtungsinterne
Qualitatsmanagement der Einrichtung zur Analyse der
rechnerischen Auffalligkeit (H20)

5/6
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

21,2%

<= 50,7% (95. Perzentil, Toleranzbereich)
20,70 - 21,60%

43,60 - 97,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Die Leistung wird an externer Klinik erbracht, nur
eingeschrankter Datenzugriff moglich
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich
Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr
Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr
Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

Einzeitig-PCl mit einer Kontrastmittelmenge tber 250 ml

51407
gut
50

Aufforderung an das einrichtungsinterne
Qualitatsmanagement der Einrichtung zur Analyse der
rechnerischen Auffalligkeit (H20)

4/8
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

15,7%

<= 35,7% (95. Perzentil, Toleranzbereich)
15,60 - 15,80%

21,50 - 78,50%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Die Leistung wird an externer Klinik erbracht, nur
eingeschrankter Datenzugriff moglich

Ambulant erworbene Pneumonie
Sterblichkeit im Krankenhaus

11878

gut

9,7

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

33/339

unverandert

unverandert

7,9%

<= 13,8% (90. Perzentil, Toleranzbereich)
7,80 - 8,00%

7,00 - 13,40%

— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

— (vgl. Hinwelis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Ambulant erworbene Pneumonie

Sterblichkeit im Krankenhaus bei Risikoklasse 1 (CRB-
65-SCORE = 0)

11879

schwach

0

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/33
unverandert

unverandert

1,7%

<= 4,4% (90. Perzentil, Toleranzbereich)
1,50 - 1,80%

0,00 - 10,40%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ambulant erworbene Pneumonie

Sterblichkeit im Krankenhaus bei Risikoklasse 2 (CRB-
65-SCORE =1 bis 2)

11880

gut

8,3

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

23 /276

unverandert

unverandert

8,2%

<= 14,4% (90. Perzentil, Toleranzbereich)
8,10 - 8,40%

5,60 - 12,20%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Ambulant erworbene Pneumonie

Sterblichkeit im Krankenhaus bei Risikoklasse 3 (CRB-
65-SCORE = 3 bis 4)

11881

maRig

33,3

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

10/30

unverandert

unverandert

23,4%

<= 40,7% (90. Perzentil, Toleranzbereich)
22,60 - 24,10%

19,20 - 51,20%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ambulant erworbene Pneumonie

Erste Blutgasanalyse oder Pulsoxymetrie innerhalb von
8 Stunden nach Aufnahme

2005

mafig

99,1

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

339/ 342

unverandert

unverandert

97,2%

>= 95,0% (Zielbereich)

97,20 - 97,30%

97,50 - 99,70%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich
Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr
Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Ambulant erworbene Pneumonie

Erste Blutgasanalyse oder Pulsoxymetrie innerhalb von
8 Stunden nach Aufnahme (nicht aus anderem
Krankenhaus)

2006

mafig

99

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

305/ 308
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

97,4%

nicht festgelegt

97,30 - 97,40%

97,20 - 99,70%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ambulant erworbene Pneumonie

Erste Blutgasanalyse oder Pulsoxymetrie innerhalb von
8 Stunden nach Aufnahme (aus anderem Krankenhaus)

2007

schwach

100

Referenzbereich ist fir diesen Indikator nicht definiert (N02)

34/34
unverandert

eingeschrankt/nicht vergleichbar

94,5%

nicht festgelegt

94,10 - 94,90%

89,80 - 100,00%

— (vgl. Hinwels auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Ambulant erworbene Pneumonie

Antimikrobielle Therapie innerhalb der ersten 8 Stunden
nach Aufnahme (nicht aus anderem Krankenhaus)

2009

gut

95,4

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

292/ 306

unverandert

unverandert

94,6%

>= 90,0% (Zielbereich)

94,50 - 94,70%

92,50 - 97,30%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ambulant erworbene Pneumonie

Frihmobilisation innerhalb von 24 Stunden nach
Aufnahme bei Risikoklasse 1 (CRB-65-Score = 0)

2012
schwach
100

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

28/ 28
unverandert

unverandert

95,9%

>= 95,0% (Zielbereich)

95,70 - 96,10%

87,90 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Ambulant erworbene Pneumonie

Frihmobilisation innerhalb von 24 Stunden nach
Aufnahme bei Risikoklasse 2 (CRB-65-Score = 1 oder 2)

2013

gut

94,2

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

179/190

verschlechtert

unverandert

90,9%

>= 90,0% (Zielbereich)

90,80 - 91,10%

89,90 - 96,70%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ambulant erworbene Pneumonie

Verlaufskontrolle CRP oder PCT innerhalb der ersten 5
Tage nach Aufnahme

2015
mafig
99

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

299/ 302
unverandert

unverandert

98,2%

>= 95,0% (Zielbereich)

98,10 - 98,20%

97,10 - 99,70%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich
Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich
Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Ambulant erworbene Pneumonie

Uberpriifung des diagnostischen oder therapeutischen
Vorgehens bei Risikoklasse 2 (CRB-65-SCORE = 1 oder
2)

2018

schwach

100

Ergebnis rechnerisch unaufféallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

48/ 48
unverandert

unverandert

97,5%

>= 95,0% (Zielbereich)

97,30 - 97,70%

92,60 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ambulant erworbene Pneumonie

Uberpriifung des diagnostischen oder therapeutischen
Vorgehens bei Risikoklasse 3 (CRB-65-SCORE = 3 oder
4)

2019

schwach

0

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

0/6

verbessert

unverandert

2,02%

Sentinel-Event

1,46 - 2,80%

0,00 - 39,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinwelis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)

Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle

Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-I1D
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Ambulant erworbene Pneumonie

Vollstandige Bestimmung klinischer Stabilitatskriterien
bis zur Entlassung

2028

gut

100

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

197 / 197
unverandert

unverandert

92,9%

>= 95,0% (Zielbereich)

92,70 - 93,00%

98,10 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ambulant erworbene Pneumonie

Erfallung klinischer Stabilitatskriterien bis zur
Entlassung

2036
schwach
99

Ergebnis rechnerisch unaufféllig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

195/ 197
unverandert

unverandert

97,6%

>= 95,0% (Zielbereich)

97,60 - 97,70%

96,40 - 99,70%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis (%)

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr

Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

Ambulant erworbene Pneumonie
Bestimmung der Atemfrequenz bei Aufnahme

50722
gut
100

Ergebnis rechnerisch unauffallig, daher kein Strukturierter
Dialog erforderlich (R10)

337 /337
unverandert

unverandert

93,4%

>= 98,0% (Zielbereich)

93,30 - 93,50%

98,90 - 100,00%

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators
Kennzahl-ID
Empirisch-statistische Bewertung
Ergebnis

Bewertung durch Strukturierten
Dialog

Zahler / Nenner

Entwicklung Ergebnis des
Strukturierten Dialogs zum
vorherigen Berichtsjahr

Vergleich zum vorherigen
Berichtsjahr
Bundesdurchschnitt
Referenzbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (bundesweit)
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Kommentar/Erlauterung der auf
Bundes- bzw. Landesebene
zustandigen Stelle
Kommentar/Erlauterung des
Krankenhauses

C-2

Ambulant erworbene Pneumonie

Verhéltnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E)
an Todesfallen

50778

gut

0,83

Referenzbereich ist fur diesen Indikator nicht definiert (N02)

0/0
eingeschrankt/nicht vergleichbar

eingeschrankt/nicht vergleichbar

0,93

nicht festgelegt

0,92 - 0,94

0,60-1,14

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Externe Qualitatssicherung nach Landesrecht gemal3 § 112 SGB V

Uber § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitatssicherung vereinbart.
Gemal seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden
Quialitatssicherungsmafinahmen (Leistungsbereiche) teil:

Leistungsbereich
Schlaganfall

C-3

Qualitatssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-

Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

Gemal seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil:

DMP
Asthma bronchiale

Chronische obstruktive Lungenerkrankung

(COPD)

Kommentar
Abteilung fur Innere Medizin 1
Abteilung fur Innere Medizin 1
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitatssicherung

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Ergebnis

Messzeitraum
Datenerhebung
Rechenregeln
Referenzbereiche
Vergleichswerte
Quellenangaben

Leistungsbereich

Bezeichnung des
Qualitatsindikators

Ergebnis

Messzeitraum
Datenerhebung
Rechenregeln
Referenzbereiche
Vergleichswerte
Quellenangaben

Qualitatssicherung der Hygiene in der Endoskopie
gemal Vorgaben der QS-Vereinbarung QSHE der KV Bayern

Fallzahl, Dokumentationsrate, Anzahl hygienischer
Beanstandungen

Fallzahl: halbjahrlich 16 Endoskope
Dokumentationsrate: 100%
Anzahl hygienischer Beanstandungen: O

1.1.2013 bis 31.12.2013
Uber externes Labor der Fa. Synlab

Anasthesie

Freiwillige Teilnahme an der externen QS Ana-sthesie der BAQ
Bayern seit 2003

gute DatenQualitat
Im Vergleich mehr Patienten mit hdherem Risiko
Niedrige Komplikationsrate

1.1.2013 bis 31.12.2013

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach 8 137 SGB V

(vgl. Hinweis auf Seite 2)

C-6 Umsetzung von Beschlissen zur Qualitatssicherung nach § 137
Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach
8137 SGB V
Nr. Fortbildungsverpflichteter Personenkreis Anzahl
(Personen)
1 Facharztinnen und Facharzte, psychologische Psychotherapeutinnen 29
und Psychotherapeuten sowie Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, die der
Fortbildungspflicht unterliegen
1.1  Anzahl derjenigen Facharztinnen und Fachéarzte aus Nr. 1, die einen 25
Funfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit
der Nachweispflicht unterliegen
[Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3]
1.1.1 Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis 24
gemal § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben
[Zahler von Nr. 2]
Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V 158



Gemeinsamer

Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Anhang

Diagnosen zu B-1.6
ICD-Ziffer Fallzahl

S06.0
K40.9

K35.8
M17.1
K80.1
S52.5
M16.1
S72.1
S22.4
M47.2
S72.0
S42.2
K35.3
M54.4
K80.0
S82.6
S20.2
S82.8
A46
M23.3
K42.0
LO5.0
M51.1
R10.3
K38.8
S32.5
S70.0
S32.0
K61.0
S30.1
K57.3
M54.5
S00.0
S22.0
S30.0
K43.2
S42.0
E11.7

M51.2
S72.3
170.2

158
85

68
54
53
53
45
42
41
37
36
33
31
31
28
28
24
24
23
22
21
21
21
21
20
20
20
19
16
16
15
15
15
15
15
14
14
13

13
13
12

Bezeichnung

Gehirnerschutterung

Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne
Einklemmung und ohne Gangran

Akute Appendizitis, nicht naher bezeichnet

Sonstige primare Gonarthrose

Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis

Distale Fraktur des Radius

Sonstige primare Koxarthrose

Pertrochantére Fraktur

Rippenserienfraktur

Sonstige Spondylose mit Radikulopathie
Schenkelhalsfraktur

Fraktur des proximalen Endes des Humerus

Akute Appendizitis mit lokalisierter Peritonitis
Lumboischialgie

Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis

Fraktur des Au3enkntchels

Prellung des Thorax

Frakturen sonstiger Teile der Unterschenkels

Erysipel [Wundrose]

Sonstige Meniskusschadigungen

Hernia umbilicalis mit Einklemmung, ohne Gangran
Pilonidalzyste mit Abszess

Lumbale und sonstige Bandscheibenschaden mit Radikulopathie
Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches
Sonstige naher bezeichnete Krankheiten der Appendix
Fraktur des Os pubis

Prellung der Hiifte

Fraktur eines Lendenwirbels

Analabszess

Prellung der Bauchdecke

Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation oder Abszess
Kreuzschmerz

Oberflachliche Verletzung der behaarten Kopfhaut
Fraktur eines Brustwirbels

Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens
Narbenhernie ohne Einklemmung und ohne Gangran
Fraktur der Klavikula

Nicht primér insulinabhéngiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit multiplen Komplikationen

Sonstige naher bezeichnete Bandscheibenverlagerung
Fraktur des Femurschaftes

Atherosklerose der Extremitatenarterien
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Diagnosen zu B-1.6

ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

L05.9 12 Pilonidalzyste ohne Abszess

M75.1 12 Lasionen der Rotatorenmanschette

R10.4 12 Sonstige und nicht ndher bezeichnete Bauchschmerzen

F10.0 11 Psychische und Verhaltensstorungen durch Alkohol: Akute
Intoxikation [akuter Rausch]

L02.2 11 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Rumpf

S13.4 11 Verstauchung und Zerrung der Halswirbelséule

S72.4 11 Distale Fraktur des Femurs

E04.2 10 Nichttoxische mehrknotige Struma

K56.4 10 Sonstige Obturation des Darmes

M25.5 10 Gelenkschmerz

N39.0 10 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht néher bezeichnet

S32.8 10 Fraktur sonstiger und nicht naher bezeichneter Teile der

Lendenwirbelsaule und des Beckens

K56.5 9 Intestinale Adhasionen [Briden] mit Obstruktion

M20.1 9 Hallux valgus (erworben)

S82.1 9 Fraktur des proximalen Endes der Tibia

T84.0 9 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese

K57.2 8 Divertikulose des Dickdarmes mit Perforation und Abszess

M79.6 8 Schmerzen in den Extremitaten

S80.1 8 Prellung sonstiger und nicht naher bezeichneter Teile des
Unterschenkels

K56.7 7 lleus, nicht ndher bezeichnet

R42 7 Schwindel und Taumel

S12.1 7 Fraktur des 2. Halswirbels

Sh2.1 7 Fraktur des proximalen Endes des Radius

S72.2 7 Subtrochantare Fraktur

A41.9 6 Sepsis, nicht naher bezeichnet

K40.2 6 Doppelseitige Hernia inguinalis, ohne Einklemmung und ohne
Gangran

K64.2 6 Hamorrhoiden 3. Grades

K80.2 6 Gallenblasenstein ohne Cholezystitis

L03.1 6 Phlegmone an sonstigen Teilen der Extremitaten

M47.8 6 Sonstige Spondylose

S02.1 6 Schédelbasisfraktur

S22.2 6 Fraktur des Sternums

S43.0 6 Luxation des Schultergelenkes [Glenohumeralgelenk]

S43.1 6 Luxation des Akromioklavikulargelenkes

S52.0 6 Fraktur des proximalen Endes der Ulna

S80.0 6 Prellung des Knies

S82.3 6 Distale Fraktur der Tibia

T75.4 6 Schaden durch elektrischen Strom

C18.0 5 Bosartige Neubildung: Zakum

183.9 5 Varizen der unteren Extremitaten ohne Ulzeration oder Entziindung

K43.0 5 Narbenhernie mit Einklemmung, ohne Gangran

K55.0 5 Akute GefalRkrankheiten des Darmes

L89.2 5 Dekubitus 3. Grades
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Diagnosen zu B-1.6
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

M19.0 5 Primare Arthrose sonstiger Gelenke

M25.4 5 Gelenkerguss

M75.0 5 Adhasive Entziindung der Schultergelenkkapsel

N18.5 5 Chronische Nierenkrankheit, Stadium 5

S82.0 5 Fraktur der Patella

S82.2 5 Fraktur des Tibiaschaftes

S86.0 5 Verletzung der Achillessehne

S92.0 5 Fraktur des Kalkaneus

T89.0 5 Komplikationen einer offenen Wunde

A41.0 4 Sepsis durch Staphylococcus aureus

C18.2 4 Bdsartige Neubildung: Colon ascendens

C18.7 4 Bdsartige Neubildung: Colon sigmoideum

C18.8 4 Bosartige Neubildung: Kolon, mehrere Teilbereiche tberlappend

C20 4 Bdsartige Neubildung des Rektums

D17.1 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der Unterhaut
des Rumpfes

EO1.1 4 Jodmangelbedingte mehrknotige Struma (endemisch)

EO04.1 4 Nichttoxischer solitarer Schilddriisenknoten

E04.9 4 Nichttoxische Struma, nicht ndher bezeichnet

K25.5 4 Ulcus ventriculi: Chronisch oder nicht naher bezeichnet, mit
Perforation

K40.3 4 Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, mit
Einklemmung, ohne Gangrén

K42.9 4 Hernia umbilicalis ohne Einklemmung und ohne Gangréan

K56.0 4 Paralytischer lleus

K56.6 4 Sonstige und nicht naher bezeichnete intestinale Obstruktion

K59.0 4 Obstipation

K61.2 4 Anorektalabszess

K64.3 4 Hamorrhoiden 4. Grades

K64.8 4 Sonstige Hamorrhoiden

K82.8 4 Sonstige naher bezeichnete Krankheiten der Gallenblase

L03.0 4 Phlegmone an Fingern und Zehen

L72.1 4 Trichilemmalzyste

M13.1 4 Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert

M70.4 4 Bursitis praepatellaris

M71.1 4 Sonstige infektibse Bursitis

M87.8 4 Sonstige Knochennekrose

S02.0 4 Schéadeldachfraktur

S06.3 4 Umschriebene Hirnverletzung

S06.5 4 Traumatische subdurale Blutung

S22.3 4 Rippenfraktur

S27.0 4 Traumatischer Pneumothorax

S32.2 4 Fraktur des Os coccygis

S42.3 4 Fraktur des Humerusschaftes

Sbh2.6 4 Distale Fraktur der Ulna und des Radius, kombiniert

S82.4 4 Fraktur der Fibula, isoliert
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Diagnosen zu B-1.6
ICD-Ziffer Fallzahl

T84.8

A04.5
A08.1
A09.0

A09.9

A41.5
B77.9
Co1

C15.5
C16.3
Cl6.4
Cl7.2
C18.1
C18.3
C18.5
C18.6
C19

C25.0
C44.4

C56
C73
Cr7.4

C78.7

C79.2
C79.4

C79.5

D12.2
D12.6
D13.3

D17.2

D36.1

D37.1
D37.5
D37.7

D47.4
D68.3

4

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Sonstige Komplikationen durch orthopéadische Endoprothesen,
Implantate oder Transplantate

Enteritis durch Campylobacter

Akute Gastroenteritis durch Norovirus [Norwalk-Virus]

Sonstige und nicht ndher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis
infektidsen Ursprungs

Sonstige und nicht naher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis
nicht naher bezeichneten Ursprungs

Sepsis durch sonstige gramnegative Erreger

Askaridose, nicht naher bezeichnet

Bdsartige Neubildung des Zungengrundes

Bosartige Neubildung: Osophagus, unteres Drittel

Bdsartige Neubildung: Antrum pyloricum

Bdsartige Neubildung: Pylorus

Bdsartige Neubildung: lleum

Bdsartige Neubildung: Appendix vermiformis

Bdsartige Neubildung: Flexura coli dextra [hepatica]

Bosartige Neubildung: Flexura coli sinistra [lienalis]

Bosartige Neubildung: Colon descendens

Bosartige Neubildung am Rektosigmoid, Ubergang

Bosartige Neubildung: Pankreaskopf

Sonstige bosartige Neubildungen: Behaarte Kopfhaut und Haut des
Halses

Bdsartige Neubildung des Ovars

Bdsartige Neubildung der Schilddriise

Sekundare und nicht ndher bezeichnete bdsartige Neubildung:
Inguinale Lymphknoten und Lymphknoten der unteren Extremitat
Sekundare bosartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen
Gallengange

Sekundare bosartige Neubildung der Haut

Sekundare boésartige Neubildung sonstiger und nicht naher
bezeichneter Teile des Nervensystems

Sekundare boésartige Neubildung des Knochens und des
Knochenmarkes

Gutartige Neubildung: Colon ascendens

Gutartige Neubildung: Kolon, nicht naher bezeichnet

Gutartige Neubildung: Sonstige und nicht naher bezeichnete Teile
des Dunndarmes

Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der Unterhaut
der Extremitaten

Gutartige Neubildung: Periphere Nerven und autonomes
Nervensystem

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Magen
Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Rektum

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Sonstige
Verdauungsorgane

Osteomyelofibrose
Hamorrhagische Diathese durch Antikoagulanzien und Antikorper
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Diagnosen zu B-1.6
ICD-Ziffer Fallzahl

E04.0
E11.5

E11.6

E86
F43.0
F45.4
G44.2
G54.6
G56.0
G57.1
G57.8
H81.9
120.9
126.9
148.2
150.1
167.8
174.3
174.5
180.0

183.1
183.2
188.8
189.0
Ja4.1

J93.0
J95.0
J96.0
K25.4
K29.0
K29.3
K29.6
K36

K40.4
K41.3

K42.1
K43.5
K43.6

K43.9

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung
Nichttoxische diffuse Struma

Nicht primér insulinabhéngiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit peripheren vaskularen Komplikationen

Nicht primér insulinabhéngiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit sonstigen naher bezeichneten Komplikationen

Volumenmangel

Akute Belastungsreaktion

Anhaltende Schmerzstorung

Spannungskopfschmerz

Phantomschmerz

Karpaltunnel-Syndrom

Meralgia paraesthetica

Sonstige Mononeuropathien der unteren Extremitat
Storung der Vestibularfunktion, nicht ndher bezeichnet
Angina pectoris, nicht naher bezeichnet

Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale
Vorhofflimmern, permanent

Linksherzinsuffizienz

Sonstige naher bezeichnete zerebrovaskulare Krankheiten
Embolie und Thrombose der Arterien der unteren Extremitaten
Embolie und Thrombose der A. iliaca

Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis oberflachlicher Gefalle
der unteren Extremitéten

Varizen der unteren Extremitaten mit Entziindung

Varizen der unteren Extremitaten mit Ulzeration und Entziindung
Sonstige unspezifische Lymphadenitis

Lymphddem, anderenorts nicht klassifiziert

Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation,
nicht naher bezeichnet

Spontaner Spannungspneumothorax

Funktionsstdrung eines Tracheostomas

Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert
Ulcus ventriculi: Chronisch oder nicht ndher bezeichnet, mit Blutung
Akute hamorrhagische Gastritis

Chronische Oberflachengastritis

Sonstige Gastritis

Sonstige Appendizitis

Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, mit Gangran
Hernia femoralis, einseitig oder ohne Seitenangabe, mit
Einklemmung, ohne Gangran

Hernia umbilicalis mit Gangréan

Parastomale Hernie ohne Einklemmung und ohne Gangréan
Sonstige und nicht naher bezeichnete Hernia ventralis mit
Einklemmung, ohne Gangran

Sonstige und nicht naher bezeichnete Hernia ventralis ohne
Einklemmung und ohne Gangran

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V 163



Gemeinsamer

Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Diagnosen zu B-1.6
ICD-Ziffer Fallzahl

K46.9

K52.9
K55.2
K55.9
K56.2
K60.0
K60.1
K60.3
K61.1
K62.2
K62.3
K62.5
K62.6
K62.8
K64.1
K64.4
K64.5
K64.9
K65.0
K65.8
K66.0
K80.3
K80.4
K80.5
K81.0
K85.1
K91.4
K91.8

K92.2
L02.3
LO2.4
L08.8

L30.8
L60.0
L89.1
L90.5
L97
L98.8
MO00.0
M10.0
M16.3
M16.5
M16.7
M16.9

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Nicht n&her bezeichnete abdominale Hernie ohne Einklemmung und
ohne Gangran

Nichtinfektiose Gastroenteritis und Kolitis, nicht naher bezeichnet
Angiodysplasie des Kolons

GefaRkrankheit des Darmes, nicht naher bezeichnet

Volvulus

Akute Analfissur

Chronische Analfissur

Analfistel

Rektalabszess

Analprolaps

Rektumprolaps

Hamorrhagie des Anus und des Rektums

Ulkus des Anus und des Rektums

Sonstige naher bezeichnete Krankheiten des Anus und des Rektums
Hamorrhoiden 2. Grades

Marisken als Folgezustand von Hamorrhoiden
Perianalvenenthrombose

Hamorrhoiden, nicht naher bezeichnet

Akute Peritonitis

Sonstige Peritonitis

Peritoneale Adhéasionen

Gallengangsstein mit Cholangitis

Gallengangsstein mit Cholezystitis

Gallengangsstein ohne Cholangitis oder Cholezystitis

Akute Cholezystitis

Biliare akute Pankreatitis

Funktionsstorung nach Kolostomie oder Enterostomie

Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen
MalRnahmen, anderenorts nicht klassifiziert

Gastrointestinale Blutung, nicht néher bezeichnet

Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Gesal

Hautabszess, Furunkel und Karbunkel an Extremitaten

Sonstige naher bezeichnete lokale Infektionen der Haut und der
Unterhaut

Sonstige néher bezeichnete Dermatitis

Unguis incarnatus

Dekubitus 2. Grades

Narben und Fibrosen der Haut

Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert
Sonstige ndher bezeichnete Krankheiten der Haut und der Unterhaut
Arthritis und Polyarthritis durch Staphylokokken
Idiopathische Gicht

Sonstige dysplastische Koxarthrose

Sonstige posttraumatische Koxarthrose
Sonstige sekundare Koxarthrose

Koxarthrose, nicht naher bezeichnet
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ICD-Ziffer Fallzahl

M17.3
M17.5
M17.9
M19.2
M23.0
M23.2
M23.5
M23.8
M24.0
M47.9
M48.0
M54.1
M54.2
M54.6
M54.8
M54.9
M60.0
M62.2
M62.8
M65.1
M65.3
M70.2
M71.5
M75.3
M79.2
M79.7
M80.0
M80.8
M84.4
M86.8
M87.0
M89.0
M89.8
M94.2
N10

N17.9
N20.0
N20.1
N30.0
N49.2
N61

N62

N83.2
N99.4
022.4
R0O2

R04.0

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Sonstige posttraumatische Gonarthrose

Sonstige sekundare Gonarthrose

Gonarthrose, nicht ndher bezeichnet

Sonstige sekundéare Arthrose

Meniskusganglion

Meniskusschadigung durch alten Riss oder alte Verletzung
Chronische Instabilitdt des Kniegelenkes

Sonstige Binnenschadigungen des Kniegelenkes
Freier Gelenkkorper

Spondylose, nicht néaher bezeichnet
Spinal(kanal)stenose

Radikulopathie

Zervikalneuralgie

Schmerzen im Bereich der Brustwirbelsaule
Sonstige Riickenschmerzen

Ruckenschmerzen, nicht ndher bezeichnet
Infektibse Myositis

Ischamischer Muskelinfarkt (nichttraumatisch)
Sonstige naher bezeichnete Muskelkrankheiten
Sonstige infektiose (Teno-) Synovitis

Schnellender Finger

Bursitis olecrani

Sonstige Bursitis, anderenorts nicht klassifiziert
Tendinitis calcarea im Schulterbereich

Neuralgie und Neuritis, nicht n&her bezeichnet
Fibromyalgie

Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur
Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur
Pathologische Fraktur, anderenorts nicht klassifiziert
Sonstige Osteomyelitis

Idiopathische aseptische Knochennekrose
Neurodystrophie [Algodystrophie]

Sonstige néher bezeichnete Knochenkrankheiten
Chondromalazie

Akute tubulointerstitielle Nephritis

Akutes Nierenversagen, nicht nédher bezeichnet
Nierenstein

Ureterstein

Akute Zystitis

Entzindliche Krankheiten des Skrotums
Entzindliche Krankheiten der Mamma [Brustdriise]
Hypertrophie der Mamma [Brustdriise]

Sonstige und nicht ndher bezeichnete Ovarialzysten
Peritoneale Adhasionen im Becken nach medizinischen MaBhahmen
Hamorrhoiden in der Schwangerschaft

Gangran, anderenorts nicht klassifiziert

Epistaxis

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V 165



Gemeinsamer

Bundesausschuss o ,
Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Diagnosen zu B-1.6

ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

R06.0 (Datenschutz)  Dyspnoe

R07.2 (Datenschutz)  Prakordiale Schmerzen

R10.1 (Datenschutz)  Schmerzen im Bereich des Oberbauches

R11 (Datenschutz)  Ubelkeit und Erbrechen

R19.8 (Datenschutz)  Sonstige naher bezeichnete Symptome, die das Verdauungssystem
und das Abdomen betreffen

R20.1 (Datenschutz)  Hypéasthesie der Haut

R20.2 (Datenschutz)  Parasthesie der Haut

R26.3 (Datenschutz)  Immobilitat

R29.6 (Datenschutz)  Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert

R33 (Datenschutz)  Harnverhaltung

R41.2 (Datenschutz)  Retrograde Amnesie

R51 (Datenschutz)  Kopfschmerz

R53 (Datenschutz)  Unwohlsein und Ermidung

R55 (Datenschutz)  Synkope und Kollaps

R58 (Datenschutz)  Blutung, anderenorts nicht klassifiziert

R59.0 (Datenschutz)  Lymphknotenvergré3erung, umschrieben

R63.3 (Datenschutz)  Erndhrungsprobleme und unsachgemafe Ernédhrung

S00.1 (Datenschutz)  Prellung des Augenlides und der Periokularregion

S00.8 (Datenschutz)  Oberflachliche Verletzung sonstiger Teile des Kopfes

S00.9 (Datenschutz)  Oberflachliche Verletzung des Kopfes, Teil nicht naher bezeichnet

S01.0 (Datenschutz)  Offene Wunde der behaarten Kopfhaut

S01.8 (Datenschutz)  Offene Wunde sonstiger Teile des Kopfes

S01.9 (Datenschutz)  Offene Wunde des Kopfes, Teil nicht naher bezeichnet

S02.2 (Datenschutz)  Nasenbeinfraktur

S02.8 (Datenschutz)  Frakturen sonstiger Schadel- und Gesichtsschadelknochen

S06.2 (Datenschutz)  Diffuse Hirnverletzung

S06.6 (Datenschutz)  Traumatische subarachnoidale Blutung

S21.2 (Datenschutz)  Offene Wunde der hinteren Thoraxwand

S22.5 (Datenschutz)  Instabiler Thorax

S26.0 (Datenschutz)  Traumatisches Hamoperikard

S27.1 (Datenschutz)  Traumatischer Hamatothorax

S27.2 (Datenschutz)  Traumatischer Hamatopneumothorax

S27.3 (Datenschutz)  Sonstige Verletzungen der Lunge

S32.1 (Datenschutz)  Fraktur des Os sacrum

S32.3 (Datenschutz)  Fraktur des Os ilium

S33.7 (Datenschutz)  Verstauchung und Zerrung sonstiger und nicht ndher bezeichneter
Teile der Lendenwirbelsaule und des Beckens

S36.0 (Datenschutz)  Verletzung der Milz

S36.1 (Datenschutz)  Verletzung der Leber oder der Gallenblase

S36.4 (Datenschutz)  Verletzung des Dunndarmes

S36.8 (Datenschutz)  Verletzung sonstiger intraabdominaler Organe

S37.0 (Datenschutz)  Verletzung der Niere

S39.0 (Datenschutz)  Verletzung von Muskeln und Sehnen des Abdomens, der
Lumbosakralgegend und des Beckens

S40.0 (Datenschutz)  Prellung der Schulter und des Oberarmes

S42.4 (Datenschutz)  Fraktur des distalen Endes des Humerus
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ICD-Ziffer Fallzahl

S43.2
S46.1

S46.2

S46.8

S51.0
S51.9
S52.2
S52.3
S52.4
S52.8
S53.1

S56.8

S61.8
S62.3
S62.6
S62.7
S63.1
S66.0

S66.2

S70.1
S71.1
S73.0
S76.1
S76.4

S81.0
S81.7
S81.9
S82.5
S83.0
S83.2
S83.6

S87.8
S90.3
S92.3
T14.6

T20.2
T25.2

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Luxation des Sternoklavikulargelenkes

Verletzung des Muskels und der Sehne des Caput longum des M.
biceps brachii

Verletzung des Muskels und der Sehne an sonstigen Teilen des M.
biceps brachii

Verletzung sonstiger Muskeln und Sehnen in Héhe der Schulter und
des Oberarmes

Offene Wunde des Ellenbogens

Offene Wunde des Unterarmes, Teil nicht naher bezeichnet
Fraktur des Ulnaschaftes

Fraktur des Radiusschaftes

Fraktur des Ulna- und Radiusschaftes, kombiniert

Fraktur sonstiger Teile des Unterarmes

Luxation sonstiger und nicht ndher bezeichneter Teile des
Ellenbogens

Verletzung sonstiger und nicht néher bezeichneter Sehnen und
Muskeln in Hohe des Unterarmes

Offene Wunde sonstiger Teile des Handgelenkes und der Hand
Fraktur eines sonstigen Mittelhandknochens

Fraktur eines sonstigen Fingers

Multiple Frakturen der Finger

Luxation eines Fingers

Verletzung der langen Beugemuskeln und -sehnen des Daumens in
Hohe des Handgelenkes und der Hand

Verletzung der Streckmuskeln und -sehnen des Daumens in Hohe
des Handgelenkes und der Hand

Prellung des Oberschenkels

Offene Wunde des Oberschenkels

Luxation der Hifte

Verletzung des Muskels und der Sehne des M. quadriceps femoris

Verletzung sonstiger und nicht naher bezeichneter Muskeln und
Sehnen in Hohe des Oberschenkels

Offene Wunde des Knies

Multiple offene Wunden des Unterschenkels

Offene Wunde des Unterschenkels, Teil nicht ndher bezeichnet
Fraktur des Innenkndchels

Luxation der Patella

Meniskusriss, akut

Verstauchung und Zerrung sonstiger und nicht ndher bezeichneter
Teile des Knies

Zerquetschung sonstiger und nicht néher bezeichneter Teile des
Unterschenkels

Prellung sonstiger und nicht naher bezeichneter Teile des FulRes
Fraktur der MittelfuBknochen

Verletzung von Muskeln und Sehnen an einer nicht naher
bezeichneten Korperregion

Verbrennung 2. Grades des Kopfes und des Halses
Verbrennung 2. Grades der Kndchelregion und des Ful3es
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ICD-Ziffer Fallzahl

T27.7
T58

T63.4
T79.3
T79.8
T81.0

T81.2

T81.3
T81.4
T81.8
T82.1
T82.4
T84.2

T85.5

T85.7

T87.4
T87.6

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

Prozeduren zu B-1.7
OPS-ziffer Fallzahl

8-919
8-561.1

3-200

3-225
8-800.c0

3-203

5-470.10

5-932.0x

5-511.11

5-530.30

8-191.5

5-900.04

298
243

171

137
117

115

96

95

90

84

79

75

Bezeichnung

Veratzung der Atemwege, Teil nicht n&her bezeichnet
Toxische Wirkung von Kohlenmonoxid

Toxische Wirkung: Gift sonstiger Arthropoden
Posttraumatische Wundinfektion, anderenorts nicht klassifiziert
Sonstige Friihkomplikationen eines Traumas

Blutung und Hamatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts
nicht klassifiziert

Versehentliche Stich- oder Risswunde wéhrend eines Eingriffes,
anderenorts nicht klassifiziert

Aufreil3en einer Operationswunde, anderenorts nicht klassifiziert
Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert

Sonstige Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert
Mechanische Komplikation durch ein kardiales elektronisches Geréat
Mechanische Komplikation durch GefaRkatheter bei Dialyse

Mechanische Komplikation durch eine interne
Osteosynthesevorrichtung an sonstigen Knochen

Mechanische Komplikation durch gastrointestinale Prothesen,
Implantate oder Transplantate

Infektion und entziindliche Reaktion durch sonstige interne
Prothesen, Implantate oder Transplantate

Infektion des Amputationsstumpfes

Sonstige und nicht naher bezeichnete Komplikationen am
Amputationsstumpf

Bezeichnung

Komplexe Akutschmerzbehandlung

Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte
physikalische Monotherapie

Native Computertomographie des Schadels
Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6
TE

Native Computertomographie von Wirbelsaule und Riickenmark
Appendektomie: Laparoskopisch: Absetzung durch
(Schlingen)ligatur

Art des verwendeten Materials fir Gewebeersatz und
Gewebeverstarkung: Nicht resorbierbares Material: Mit sonstiger
Beschichtung

Cholezystektomie: Einfach, laparoskopisch: Ohne laparoskopische
Revision der Gallengange

Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem Material:
Offen chirurgisch

Verband bei gro3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Hydrokolloidverband

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Sonstige Teile Kopf
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Prozeduren zu B-1.7

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

3-205 62 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
1-632 60 Diagnostische Osophagogastroduodenoskopie

8-191.00 57 Verband bei groR3flachigen und schwerwiegenden

Hauterkrankungen: Feuchtverband mit antiseptischer Lésung: Ohne
Debridement-Bad

5-804.0 56 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem
Halteapparat: Retinakulumspaltung, lateral

5-822.11 54 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondylare
Oberflachenersatzprothese, ungekoppelt, ohne Patellaersatz:
Zementiert

8-390.3 54 Lagerungsbehandlung: Lagerung bei Schienen

5-820.00 50 Implantation einer Endoprothese am Huiftgelenk: Totalendoprothese:
Nicht zementiert

5-983 46 Reoperation

5-986.y 46 Minimalinvasive Technik: N.n.bez.

5-916.a0 44 Temporare Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems
zur Vakuumversiegelung: An Haut und Unterhaut

8-390.x 44 Lagerungsbehandlung: Sonstige

3-802 42 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsaule und
Ruckenmark

3-226 40 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel

3-207 39 Native Computertomographie des Abdomens

8-390.4 39 Lagerungsbehandlung: Lagerung bei Extensionen

8-401.3 38 Extension durch Knochendrahtung (Kirschner-Draht): Tibia

5-820.41 35 Implantation einer Endoprothese am Hiiftgelenk: Duokopfprothese:
Zementiert

5-793.5f 33 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines

langen Roéhrenknochens: Durch dynamische
Kompressionsschraube: Femur proximal

3-05d 31 Endosonographie der weiblichen Geschlechtsorgane
3-206 30 Native Computertomographie des Beckens
5-916.al 29 Temporare Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems

zur Vakuumversiegelung: Tiefreichend, subfaszial oder an Knochen
und Gelenken der Extremitaten

8-191.10 29 Verband bei gro3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Fettgazeverband: Ohne Debridement-Bad

1-440.9 28 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengangen
und Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt

3-202 28 Native Computertomographie des Thorax

5-793.k6 28 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal

5-897.0 28 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis: Exzision

3-990 26 Computergestitzte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

5-83a.02 26 Minimal-invasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsaule (zur

Schmerztherapie): Facetten-Thermokoagulation oder Facetten-
Kryodenervation: 3 oder mehr Segmente

5-062.8 24 Andere partielle Schilddriisenresektion: Subtotale Resektion
3-806 22 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
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Prozeduren zu B-1.7

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

5-793.3r 22 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Platte: Fibula distal

5-812.5 22 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Meniskusresektion, partiell

5-490.0 21 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Inzision

5-932.00 20 Art des verwendeten Materials fur Gewebeersatz und

Gewebeverstarkung: Nicht resorbierbares Material: Ohne
Beschichtung

3-222 19 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel

5-814.3 19 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Schultergelenkes: Erweiterung des subakromialen Raumes

1-694 17 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie)

5-455.41 17 Partielle Resektion des Dickdarmes: Resektion des Colon

ascendens mit Coecum und rechter Flexur [Hemikolektomie rechts]:
Offen chirurgisch mit Anastomose

1-650.2 16 Diagnostische Koloskopie: Total, mit lleoskopie

5-493.2 16 Operative Behandlung von Hamorrhoiden: Exzision (z.B. nach
Milligan-Morgan)

5-543.20 16 Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe: Resektion des
Omentum: Partiell

5-981 16 Versorgung bei Mehrfachverletzung

8-803.2 16 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut: Maschinelle
Autotransfusion (Cell-Saver) ohne Bestrahlung

1-651 15 Diagnostische Sigmoideoskopie

5-534.1 15 Verschluss einer Hernia umbilicalis: Mit Plastik

5-793.1r 15 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Roéhrenknochens: Durch Schraube: Fibula distal

5-793.36 14 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Roéhrenknochens: Durch Platte: Radius distal

5-810.00 14 Arthroskopische Gelenkrevision: Gelenkspilung mit Drainage,
aseptisch: Humeroglenoidalgelenk

5-829.h 14 Andere gelenkplastische Eingriffe: Pfannenbodenplastik am
Huftgelenk

5-98c.2 14 Anwendung eines Klammernahtgerates: Zirkulares

Klammernahtgerat flir die Anwendung am Gastrointestinaltrakt und
am Respirationstrakt

8-121 14 Darmspilung

8-144.0 14 Therapeutische Drainage der Pleurahohle: Grof3lumig

5-469.20 13 Andere Operationen am Darm: Adhasiolyse: Offen chirurgisch

5-536.44 13 Verschluss einer Narbenhernie: Mit alloplastischem Material: Offen
chirurgisch als Bauchwandersatz

3-13b 12 Magen-Darm-Passage (fraktioniert)

5-534.30 12 Verschluss einer Hernia umbilicalis: Mit alloplastischem Material:
Offen chirurgisch

5-541.0 12 Laparotomie und Er6ffnung des Retroperitoneums: Explorative
Laparotomie

5-896.1f 12 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: GrofR3flachig:
Unterschenkel
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8-91b 12 Multimodale schmerztherapeutische Kurzzeitbehandlung

1-642 11 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege
5-859.18 11 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und

Schleimbeuteln: Totale Resektion eines Schleimbeutels:
Oberschenkel und Knie

5-896.1b 11 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: GroR3flachig:
Bauchregion

8-176.2 11 Therapeutische Spllung des Bauchraumes bei liegender Drainage
und temporarem Bauchdeckenverschluss: Am offenen Abdomen
(dorsoventrale Lavage)

1-444.7 10 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5
Biopsien

1-654.1 10 Diagnostische Rektoskopie: Mit starrem Instrument

5-469.e3 10 Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch

5-787.3r 10 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibula distal

5-794.k6 10 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius
distal

5-811.2h 10 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:
Kniegelenk

5-892.0e 10 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Mal3nahmen:
Oberschenkel und Knie

5-98¢.0 10 Anwendung eines Klammernahtgerates: Lineares

Klammernahtgerat, offen chirurgisch, fur die intrathorakale oder
intraabdominale Anwendung

8-201.g 10 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:
Huftgelenk

8-650 10 Elektrotherapie

8-915 10 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere
Nerven zur Schmerztherapie

9-200.0 10 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 43 bis 71
Aufwandspunkte

1-440.a 9 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengangen

und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt

1-444.6 9 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie

5-793.1f 9 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Réhrenknochens: Durch Schraube: Femur proximal

5-793.1n 9 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Roéhrenknochens: Durch Schraube: Tibia distal

5-812.6 9 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Meniskusresektion, total

5-869.1 9 Andere Operationen an den Bewegungsorganen:
Weichteildebridement, schichteniibergreifend

5-892.0f 9 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Mal3hahmen:
Unterschenkel

8-900 9 Intraventse Anasthesie
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8-987.10

1-650.1
5-490.1
5-530.70

5-793.27

5-805.7

5-812.eh
8-190.21
8-190.23
8-390.5
1-650.0
3-805
5-545.0

5-787.1n
5-795.30

5-810.90
5-811.3h
5-900.07
8-179.x
3-800
5-465.2
5-469.11

5-469.21
5-513.1

5-513.f0

5-535.30

5-788.00

5-794.2r

9

(0]

Bezeichnung

Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Bis zu 6 Behandlungstage

Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zakum

Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Exzision
Verschluss einer Hernia inguinalis: Bei Rezidiv, mit alloplastischem
Material: Offen chirurgisch

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage:
Ulna proximal

Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Schultergelenkes: Rekonstruktion der Rotatorenmanschette durch
Naht

Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Knorpelglattung (Chondroplastik): Kniegelenk

Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit
Pumpensystem bei einer Vakuumversiegelung: 8 bis 14 Tage
Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit
Pumpensystem bei einer Vakuumversiegelung: Mehr als 21 Tage

Lagerungsbehandlung: Lagerung im Weichlagerungsbett mit
programmierbarer automatischer Lagerungshilfe

Diagnostische Koloskopie: Partiell
Native Magnetresonanztomographie des Beckens

Verschluss von Bauchwand und Peritoneum: Sekundarer Verschluss
der Bauchwand (bei postoperativer Wunddehiszenz)

Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia distal

Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen:
Durch Platte: Klavikula

Arthroskopische Gelenkrevision: Resektion von Bandanteilen und
Bandresten: Humeroglenoidalgelenk

Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, total:
Kniegelenk

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Oberarm und Ellenbogen

Andere therapeutische Spullungen: Sonstige

Native Magnetresonanztomographie des Schadels
Ruckverlagerung eines doppellaufigen Enterostomas: Kolostoma
Andere Operationen am Darm: Bridenlosung: Laparoskopisch
Andere Operationen am Darm: Adhasiolyse: Laparoskopisch
Endoskopische Operationen an den Gallengéngen: Inzision der
Papille (Papillotomie)

Endoskopische Operationen an den Gallengéngen: Einlegen von
nicht selbstexpandierenden Prothesen: Eine Prothese
Verschluss einer Hernia epigastrica: Mit alloplastischem Material:
Offen chirurgisch

Operationen an Metatarsale und Phalangen des FulRes: Resektion
(Exostose): Os metatarsale |

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Platte: Fibula distal
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5-805.6

5-810.9h

5-814.4

5-900.09
8-190.20
5-455.71
5-455.75
5-467.03
5-469.d3

5-530.1
5-530.31

5-536.43
5-786.0

5-787.1r
5-788.40
5-788.50
5-793.31
5-794.0r

5-794 k1

5-810.0h

5-855.19

5-864.5

5-896.1e

5-900.00

5-900.0f

6

6

o1 01 01 O

o1 o

Bezeichnung

Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Schultergelenkes: Akromioplastik mit Durchtrennung des
Ligamentum coracoacromiale

Arthroskopische Gelenkrevision: Resektion von Bandanteilen und
Bandresten: Kniegelenk

Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Schultergelenkes: Sonstige Rekonstruktion der
Rotatorenmanschette

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Hand

Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit
Pumpensystem bei einer Vakuumversiegelung: Bis 7 Tage

Partielle Resektion des Dickdarmes: Sigmaresektion: Offen
chirurgisch mit Anastomose

Partielle Resektion des Dickdarmes: Sigmaresektion:
Laparoskopisch mit Anastomose

Andere Rekonstruktion des Darmes: Naht (nach Verletzung): Kolon
Andere Operationen am Darm: Clippen: Endoskopisch

Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit Plastik

Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem Material:
Laparoskopisch transperitoneal

Verschluss einer Narbenhernie: Mit alloplastischem Material: Offen
chirurgisch als Bauchwandverstarkung

Osteosyntheseverfahren: Durch Schraube

Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Fibula distal
Operationen an Metatarsale und Phalangen des Ful3es:
Weichteilkorrektur: In Hohe des 1. Zehenstrahles

Operationen an Metatarsale und Phalangen des FuRRes: Osteotomie:
Os metatarsale |

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Platte: Humerus proximal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Schraube: Fibula distal
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus
proximal

Arthroskopische Gelenkrevision: Gelenkspulung mit Drainage,
aseptisch: Kniegelenk

Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht
einer Sehne, primar: Unterschenkel

Amputation und Exartikulation untere Extremitat: Amputation
mittlerer und distaler Oberschenkel

Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: GrofR3flachig:
Oberschenkel und Knie

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Lippe

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Unterschenkel
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5-900.1a 5 Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Sekundarnaht: Brustwand und Riicken

5-901.0e 5 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Spalthaut: Oberschenkel
und Knie

5-908.0 5 Plastische Operation an Lippe und Mundwinkel: Naht (nach
Verletzung)

5-982.x 5 Versorgung bei Polytrauma: Sonstige

8-149.x 5 Andere therapeutische Katheterisierung und Kantleneinlage:
Sonstige

8-191.x 5 Verband bei groR3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Sonstige

8-917.03 5 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsaule zur

Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An den Gelenken
der Lendenwirbelséule

3-13c.2 Cholangiographie: Uber T-Drainage
3-13d.0 4 Urographie: Intravends

N

3-828 4 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefal3e mit
Kontrastmittel

5-452.21 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Exzision, endoskopisch: Polypektomie von 1-2 Polypen
mit Schlinge

5-454.20 4 Resektion des Dunndarmes: Segmentresektion des lleums: Offen
chirurgisch

5-470.2 4 Appendektomie: Umsteigen laparoskopisch - offen chirurgisch

5-4935 4 Operative Behandlung von Hamorrhoiden: Mit Stapler

5-511.01 4 Cholezystektomie: Einfach, offen chirurgisch: Ohne operative
Revision der Gallengange

5-511.21 4 Cholezystektomie: Einfach, Umsteigen laparoskopisch - offen
chirurgisch: Ohne operative Revision der Gallengange

5-513.21 4 Endoskopische Operationen an den Gallengéngen: Steinentfernung:
Mit Ballonkatheter

5-549.2 4 Andere Bauchoperationen: Implantation eines
Katheterverweilsystems in den Bauchraum

5-549.5 4 Andere Bauchoperationen: Laparoskopie mit Drainage

5-786.1 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage

5-793.14 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Schraube: Radius proximal

5-794.21 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Platte: Humerus proximal

5-794.26 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Platte: Radius distal

5-794.4f 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch dynamische
Kompressionsschraube: Femur proximal

5-794.kh 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femur
distal

5-810.50 4 Arthroskopische Gelenkrevision: Entfernung periartikularer

Verkalkungen: Humeroglenoidalgelenk
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5-865.4 4 Amputation und Exartikulation Fuf3: VorfulRamputation nach Chopart

5-865.8 4 Amputation und Exartikulation Ful3: Zehenstrahlresektion

5-892.0c 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Mal3nahmen:
Leisten- und Genitalregion

5-894.0d 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, ohne primaren Wundverschluss: Gesaf

5-896.1g 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: GroR3flachig: Fuf3

5-897.1 4 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis: Plastische
Rekonstruktion

5-900.0x 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primérnaht: Sonstige

5-900.1b 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Sekundarnaht: Bauchregion

5-900.x4 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Sonstige: Sonstige Teile Kopf

5-916.ax 4 Temporare Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems
zur Vakuumversiegelung: Sonstige

8-020.x 4 Therapeutische Injektion: Sonstige

8-144.1 4 Therapeutische Drainage der Pleurahohle: Kleinlumig, dauerhaftes
Verweilsystem

8-176.X 4 Therapeutische Spllung des Bauchraumes bei liegender Drainage
und temporarem Bauchdeckenverschluss: Sonstige

8-176.y 4 Therapeutische Spulung des Bauchraumes bei liegender Drainage
und temporarem Bauchdeckenverschluss: N.n.bez

8-190.22 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit
Pumpensystem bei einer Vakuumversiegelung: 15 bis 21 Tage

8-191.20 4 Verband bei groRRflachigen und schwerwiegenden

Hauterkrankungen: Fettgazeverband mit antiseptischen Salben:
Ohne Debridement-Bad

8-192.1f 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne
Anasthesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer
Wunde: Grof3flachig: Unterschenkel

8-192.1g 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne
Anéasthesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer
Wunde: Grof3flachig: Fuld

8-201.0 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:
Humeroglenoidalgelenk

8-210 4 Brisement force

8-506 4 Wechsel und Entfernung einer Tamponade bei Blutungen

8-917.0x 4 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsaule zur
Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige

8-987.11 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit

multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 7 bis héchstens 13
Behandlungstage

8-987.13 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 21 Behandlungstage
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9-200.1 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100
Aufwandspunkte

1-100 (Datenschutz)  Klinische Untersuchung in Allgemeinanasthesie

1-440.7 (Datenschutz)  Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengangen
und Pankreas: Sphincter Oddi und Papilla duodeni major

1-441.0 (Datenschutz)  Perkutane (Nadel-)Biopsie an hepatobiliarem System und Pankreas:
Leber

1-490.5 (Datenschutz)  Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Oberschenkel

1-493.31 (Datenschutz) Perkutane (Nadel-)Biopsie an anderen Organen und Geweben:
Mamma: Durch Stanzbiopsie ohne Clip-Markierung der
Biopsieregion

1-559.1 (Datenschutz)  Biopsie an anderen Verdauungsorganen, Peritoneum und
retroperitonealem Gewebe durch Inzision: Darm, n.n.bez.

1-559.4 (Datenschutz)  Biopsie an anderen Verdauungsorganen, Peritoneum und
retroperitonealem Gewebe durch Inzision: Peritoneum

1-589.1 (Datenschutz)  Biopsie an anderen Organen und Geweben durch Inzision:
Bauchwand

1-620.01 (Datenschutz)  Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit
bronchoalveolarer Lavage

1-640 (Datenschutz)  Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege

1-653 (Datenschutz)  Diagnostische Proktoskopie

1-654.0 (Datenschutz)  Diagnostische Rektoskopie: Mit flexiblem Instrument

1-654.y (Datenschutz)  Diagnostische Rektoskopie: N.n.bez.

1-661 (Datenschutz)  Diagnostische Urethrozystoskopie

1-844 (Datenschutz)  Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahdhle

1-853.1 (Datenschutz)  Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhéhle:
Douglaspunktion

1-854.1 (Datenschutz)  Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder
Schleimbeutels: Schultergelenk

1-854.7 (Datenschutz)  Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder
Schleimbeutels: Kniegelenk

3-052 (Datenschutz)  Transdsophageale Echokardiographie [TEE]

3-053 (Datenschutz)  Endosonographie des Magens

3-100.0 (Datenschutz) = Mammographie: Eine oder mehr Ebenen

3-138 (Datenschutz)  Gastrographie

3-13a (Datenschutz)  Kolonkontrastuntersuchung

3-13m (Datenschutz)  Fistulographie

3-201 (Datenschutz)  Native Computertomographie des Halses

3-20x (Datenschutz)  Andere native Computertomographie

3-220 (Datenschutz)  Computertomographie des Schadels mit Kontrastmittel

3-221 (Datenschutz)  Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel

3-223 (Datenschutz)  Computertomographie von Wirbelsaule und Rickenmark mit
Kontrastmittel

3-227 (Datenschutz)  Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit
Kontrastmittel

3-228 (Datenschutz)  Computertomographie der peripheren GefalRe mit Kontrastmittel

3-22x (Datenschutz)  Andere Computertomographie mit Kontrastmittel

3-24x (Datenschutz)  Andere Computertomographie-Spezialverfahren
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3-60x (Datenschutz)  Andere Arteriographie

3-801 (Datenschutz)  Native Magnetresonanztomographie des Halses

3-804 (Datenschutz)  Native Magnetresonanztomographie des Abdomens

3-808 (Datenschutz)  Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefal3e

3-809 (Datenschutz)  Native Magnetresonanztomographie des Thorax

3-826 (Datenschutz)  Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit
Kontrastmittel

3-843 (Datenschutz)  Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP]

3-844 (Datenschutz)  Magnetresonanz-Arthrographie

3-84x (Datenschutz)  Andere Magnetresonanz-Spezialverfahren

3-994 (Datenschutz)  Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik

5-041.8 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe von Nerven:
Nerven Bein

5-056.40 (Datenschutz)  Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Offen
chirurgisch

5-056.7 (Datenschutz)  Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Leiste und
Beckenboden

5-183.x (Datenschutz)  Wundversorgung am auf3eren Ohr: Sonstige

5-311.1 (Datenschutz)  Temporare Tracheostomie: Punktionstracheotomie

5-343.0 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Brustwand:
Exzision von Weichteilen

5-377.1 (Datenschutz)  Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators:
Schrittmacher, Einkammersystem

5-378.07 (Datenschutz)  Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und
Defibrillators: Aggregatentfernung: Ereignis-Rekorder

5-378.51 (Datenschutz)  Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und
Defibrillators: Aggregatwechsel (ohne Anderung der Sonde):
Schrittmacher, Einkammersystem

5-378.52 (Datenschutz)  Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und
Defibrillators: Aggregatwechsel (ohne Anderung der Sonde):
Schrittmacher, Zweikammersystem

5-379.5 (Datenschutz)  Andere Operationen an Herz und Perikard: Reoperation

5-380.70 (Datenschutz) Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefal3en:
Arterien Oberschenkel: A. femoralis

5-385.4 (Datenschutz)  Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: Transkutane
Unterbindung der Vv. perforantes (als selbstandiger Eingriff)

5-385.90 (Datenschutz)  Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: Exhairese (als
selbstandiger Eingriff): V. saphena magna

5-385.96 (Datenschutz)  Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: Exhairese (als
selbstandiger Eingriff): Seitenastvarize

5-388.6x (Datenschutz)  Naht von BlutgefaRen: Arterien viszeral: Sonstige

5-389.a6 (Datenschutz)  Anderer operativer Verschluss an BlutgefaRen: Oberflachliche
Venen: Unterschenkel und Fuld

5-399.5 (Datenschutz)  Andere Operationen an BlutgefalRen: Implantation und Wechsel von
venosen Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur
Schmerztherapie)

5-401.50 (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgeféaf3e: Inguinal, offen

chirurgisch: Ohne Markierung
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5-406.10

5-406.4

5-406.9

5-413.10
5-419.0
5-419.2
5-431.2
5-435.1

5-445.10

5-448.00

5-448.02

5-449.51

5-449.e3
5-451 .xx

5-452.20

5-452.22

5-452.23

5-452.52

5-454.22

5-454.60

5-455.01

5-455.61

5-455.77

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Regionale Lymphadenektomie (Ausraumung mehrerer Lymphknoten
einer Region) im Rahmen einer anderen Operation: Axillar: Ohne
Zuordnung eines Levels

Regionale Lymphadenektomie (Ausraumung mehrerer Lymphknoten
einer Region) im Rahmen einer anderen Operation: Inguinal
Regionale Lymphadenektomie (Ausraumung mehrerer Lymphknoten
einer Region) im Rahmen einer anderen Operation: Mesenterial
Splenektomie: Total: Offen chirurgisch

Andere Operationen an der Milz: Naht (nach Verletzung)

Andere Operationen an der Milz: Fibrinklebung

Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG)

Partielle Magenresektion (2/3-Resektion): Mit Gastrojejunostomie
[Billroth 11]

Gastroenterostomie ohne Magenresektion [Bypassverfahren]:
Gastroenterostomie, vordere: Offen chirurgisch

Andere Rekonstruktion am Magen: Naht (nach Verletzung): Offen
chirurgisch abdominal

Andere Rekonstruktion am Magen: Naht (nach Verletzung):
Laparoskopisch

Andere Operationen am Magen: Umstechung oder Ubernahung
eines Ulcus ventriculi: Laparoskopisch

Andere Operationen am Magen: Injektion: Endoskopisch

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dunndarmes: Sonstige: Sonstige

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Exzision, endoskopisch: Exzision ohne weitere
MalRnahmen

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Exzision, endoskopisch: Polypektomie von mehr als 2
Polypen mit Schlinge

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Exzision, endoskopisch: Endoskopische
Mukosaresektion

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Destruktion, endoskopisch: Thermokoagulation
Resektion des Dunndarmes: Segmentresektion des lleums:
Umsteigen laparoskopisch - offen chirurgisch

Resektion des Dinndarmes: (Teil-)Resektion des lleums: Offen
chirurgisch

Partielle Resektion des Dickdarmes: Segmentresektion: Offen
chirurgisch mit Anastomose

Partielle Resektion des Dickdarmes: Resektion des Colon
descendens mit linker Flexur [Hemikolektomie links]: Offen
chirurgisch mit Anastomose

Partielle Resektion des Dickdarmes: Sigmaresektion: Umsteigen
laparoskopisch - offen chirurgisch
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5-455.91

5-459.0
5-459.2
5-460.30
5-462.3
5-462.4
5-464.23
5-464.x3

5-467.02
5-467.0x

5-468.11
5-468.12
5-468.1x

5-469.00
5-469.03
5-469.0x
5-469.10
5-469.12

5-469.22
5-469.70
5-469.73
5-469.j3

5-470.0
5-470.11

5-471.0
5-471.1x

5-479.0

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Partielle Resektion des Dickdarmes: Resektion des Colon
ascendens mit Coecum und rechter Flexur und Colon transversum
[Hemikolektomie rechts mit Transversumresektion]: Offen chirurgisch
mit Anastomose

Bypass-Anastomose des Darmes: Dinndarm zu Dinndarm
Bypass-Anastomose des Darmes: Dinndarm zu Dickdarm

Anlegen eines Enterostomas, doppellaufig, als selbstandiger Eingriff:
Transversostoma: Offen chirurgisch

Anlegen eines Enterostomas (als protektive MaRnahme) im Rahmen
eines anderen Eingriffes: Aszendostoma

Anlegen eines Enterostomas (als protektive Mal3nahme) im Rahmen
eines anderen Eingriffes: Transversostoma

Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma:
Neueinpflanzung: Kolon

Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma: Sonstige:
Kolon

Andere Rekonstruktion des Darmes: Naht (nach Verletzung): lleum
Andere Rekonstruktion des Darmes: Naht (nach Verletzung):
Sonstige

Intraabdominale Manipulation am Darm: Detorsion eines Volvulus:
Jejunum

Intraabdominale Manipulation am Darm: Detorsion eines Volvulus:
lleum

Intraabdominale Manipulation am Darm: Detorsion eines Volvulus:
Sonstige

Andere Operationen am Darm: Dekompression: Offen chirurgisch
Andere Operationen am Darm: Dekompression: Endoskopisch
Andere Operationen am Darm: Dekompression: Sonstige

Andere Operationen am Darm: Bridenlésung: Offen chirurgisch
Andere Operationen am Darm: Bridenldésung: Umsteigen
laparoskopisch - offen chirurgisch

Andere Operationen am Darm: Adhasiolyse: Umsteigen
laparoskopisch - offen chirurgisch

Andere Operationen am Darm: Ubernahung eines Ulkus: Offen
chirurgisch

Andere Operationen am Darm: Uberndhung eines UIKus:
Endoskopisch

Andere Operationen am Darm: Dilatation des Dickdarmes:
Endoskopisch

Appendektomie: Offen chirurgisch

Appendektomie: Laparoskopisch: Absetzung durch Klammern
(Stapler)

Simultane Appendektomie: Wahrend einer Laparotomie aus anderen
Griinden

Simultane Appendektomie: Wahrend einer Laparoskopie aus
anderen Grunden: Sonstige

Andere Operationen an der Appendix: Inzision und Drainage eines
perityphlitischen Abszesses
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5-482.00
5-484.31
5-484.51
5-484.x1

5-489.x
5-491.0
5-491.10
5-492.00

5-492.01

5-499.x
5-501.01

5-511.22

5-511y
5-514.50

5-530.3x
5-531.30
5-534.03

5-534.0x
5-535.1
5-535.3x

5-536.1
5-536.3
5-539.0
5-539.1
5-540.0
5-540.1
5-540.x
5-541.1

5-541.2
5-542.0

5-542.2

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe
des Rektums: Schlingenresektion: Peranal

Rektumresektion unter Sphinktererhaltung: Anteriore Resektion:
Offen chirurgisch mit Anastomose

Rektumresektion unter Sphinktererhaltung: Tiefe anteriore
Resektion: Offen chirurgisch mit Anastomose

Rektumresektion unter Sphinktererhaltung: Sonstige: Offen
chirurgisch mit Anastomose

Andere Operation am Rektum: Sonstige

Operative Behandlung von Analfisteln: Inzision (Spaltung)
Operative Behandlung von Analfisteln: Exzision: Subkutan
Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals:
Exzision: Lokal

Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals:
Exzision: Tief

Andere Operationen am Anus: Sonstige

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber
(atypische Leberresektion): Exzision, lokal: Laparoskopisch
Cholezystektomie: Einfach, Umsteigen laparoskopisch - offen
chirurgisch: Mit operativer Revision der Gallengénge
Cholezystektomie: N.n.bez.

Andere Operationen an den Gallengéngen: Einlegen einer Drainage:
Offen chirurgisch

Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem Material:
Sonstige

Verschluss einer Hernia femoralis: Mit alloplastischem Material:
Offen chirurgisch

Verschluss einer Hernia umbilicalis: Ohne Plastik: Ohne weitere
MalRRnahmen

Verschluss einer Hernia umbilicalis: Ohne Plastik: Sonstige
Verschluss einer Hernia epigastrica: Mit Plastik

Verschluss einer Hernia epigastrica: Mit alloplastischem Material:
Sonstige

Verschluss einer Narbenhernie: Mit Plastik

Verschluss einer Narbenhernie: Mit allogenem Material

Verschluss anderer abdominaler Hernien: Ohne Plastik
Verschluss anderer abdominaler Hernien: Mit Plastik

Inzision der Bauchwand: Exploration

Inzision der Bauchwand: Extraperitoneale Drainage

Inzision der Bauchwand: Sonstige

Laparotomie und Er6ffnung des Retroperitoneums: Laparotomie mit
Drainage

Laparotomie und Er6ffnung des Retroperitoneums: Relaparotomie
Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Bauchwand:
Exzision

Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Bauchwand:
Omphalektomie
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5-543.0 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe: Exzision einer
Appendix epiploica

5-543.1 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe:
Mesenteriumresektion

5-543.21 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe: Resektion des
Omentum: (Sub-)total

5-543.42 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe: Parietale
Peritonektomie: Lokal

5-545.1 (Datenschutz)  Verschluss von Bauchwand und Peritoneum: Definitiver Verschluss
eines temporéaren Bauchdeckenverschlusses

5-549.4 (Datenschutz)  Andere Bauchoperationen: Entfernung eines Katheterverweilsystems
aus dem Bauchraum

5-578.80 (Datenschutz)  Andere plastische Rekonstruktion der Harnblase: Verschluss eines
offenen Urachus: Offen chirurgisch

5-579.x0 (Datenschutz)  Andere Operationen an der Harnblase: Sonstige: Offen chirurgisch

5-590.03 (Datenschutz) Inzision und Exzision von retroperitonealem Gewebe: Inzision,
perirenal: Laparoskopisch

5-590.13 (Datenschutz) Inzision und Exzision von retroperitonealem Gewebe: Drainage,
perirenal: Laparoskopisch

5-590.23 (Datenschutz) Inzision und Exzision von retroperitonealem Gewebe: Drainage,
retroperitoneal: Laparoskopisch

5-590.31 (Datenschutz) Inzision und Exzision von retroperitonealem Gewebe: Drainage,
pelvin: Offen chirurgisch abdominal

5-610.1 (Datenschutz)  Inzision an Skrotum und Tunica vaginalis testis: Drainage

5-611 (Datenschutz)  Operation einer Hydrocele testis

5-651.82 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe:
Exzisionshiopsie: Endoskopisch (laparoskopisch)

5-665.40 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Tuba uterina:
Exzision: Offen chirurgisch (abdominal)

5-665.42 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Tuba uterina:
Exzision: Endoskopisch (laparoskopisch)

5-683.20 (Datenschutz)  Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Mit Salpingoovarektomie,
beidseitig: Offen chirurgisch (abdominal)

5-780.1h (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung:
Femur distal

5-780.64 (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Radius
proximal

5-780.6w (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement:
Phalangen Ful3

5-781.x7 (Datenschutz)  Osteotomie und Korrekturosteotomie: Sonstige: Ulna proximal

5-782.00 (Datenschutz)  Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle
Resektion: Klavikula

5-782.0n (Datenschutz)  Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle
Resektion: Tibia distal

5-782.0x  (Datenschutz)  Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle
Resektion: Sonstige

5-782.24 (Datenschutz)  Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle

Resektion mit Kontinuitatsdurchtrennung: Radius proximal
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5-783.0
5-784.00
5-786.2
5-787.0j
5-787.0K
5-787.29
5-787.2]
5-787.2r
5-787.30
5-787.31
5-787.36
5-787.3g
5-787.4k
5-787.5f

5-787.6n
5-787.8m

5-787.k1
5-787.k3
5-787.k6
5-787.kh
5-787.kn
5-787.kr
5-787.kt

5-787 .xf
5-787 .xr
5-788.0a

5-788.5x
5-790.06

5-790.0e

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine

Entnahmestelle

Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von

Spongiosa, autogen: Klavikula
Osteosyntheseverfahren: Durch Platte

Entfernung von Osteosynthesematerial:
Entfernung von Osteosynthesematerial:
Entfernung von Osteosynthesematerial:

Femurschaft

Entfernung von Osteosynthesematerial:

Patella

Entfernung von Osteosynthesematerial:

distal

Entfernung von Osteosynthesematerial:
Entfernung von Osteosynthesematerial:
Entfernung von Osteosynthesematerial:
Entfernung von Osteosynthesematerial:
Entfernung von Osteosynthesematerial:

Tibia proximal

Entfernung von Osteosynthesematerial:

Draht: Patella
Draht: Tibia proximal
Zuggurtung/Cerclage:

Zuggurtung/Cerclage:
Zuggurtung/Cerclage: Fibula

Platte: Klavikula

Platte: Humerus proximal
Platte: Radius distal

Platte: Femurschaft
Winkelplatte/Kondylenplatte:

Dynamische

Kompressionsschraube: Femur proximal

Entfernung von Osteosynthesematerial:
Entfernung von Osteosynthesematerial:

Tibiaschaft

Entfernung von Osteosynthesematerial:

Humerus proximal

Entfernung von Osteosynthesematerial:

Humerus distal

Entfernung von Osteosynthesematerial:

distal

Entfernung von Osteosynthesematerial:

distal

Entfernung von Osteosynthesematerial:

distal

Entfernung von Osteosynthesematerial:

distal

Entfernung von Osteosynthesematerial:

Kalkaneus

Entfernung von Osteosynthesematerial:
Entfernung von Osteosynthesematerial:

Marknagel: Tibia distal
Verriegelungsnagel:

Winkelstabile Platte:
Winkelstabile Platte:
Winkelstabile Platte: Radius
Winkelstabile Platte: Femur
Winkelstabile Platte: Tibia
Winkelstabile Platte: Fibula
Winkelstabile Platte:

Sonstige: Femur proximal
Sonstige: Fibula distal

Operationen an Metatarsale und Phalangen des FulRes: Resektion

(Exostose): Digitus |

Operationen an Metatarsale und Phalangen des FuRRes: Osteotomie:

Sonstige

Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung mit
Osteosynthese: Durch Schraube: Radius distal
Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung mit
Osteosynthese: Durch Schraube: Schenkelhals
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5-790.0f
5-790.0j
5-790.0k

5-790.13

5-790.16

5-790.1b

5-790.1c

5-790.1f

5-790.1n
5-790.1r

5-790.3m

5-790.42
5-790.4m

5-790.5g

5-790.7g

5-790.8e

5-791.05

5-791.12

5-791.1g

5-791.22

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenldésung mit
Osteosynthese: Durch Schraube: Femur proximal

Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung mit
Osteosynthese: Durch Schraube: Patella

Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlosung mit
Osteosynthese: Durch Schraube: Tibia proximal

Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung mit
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus
distal

Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlosung mit
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius
distal

Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung mit
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale
Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenldsung mit
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen
Hand

Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung mit
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur
proximal

Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenldsung mit
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal
Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung mit
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Fibula distal
Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlosung mit
Osteosynthese: Durch Marknagel mit Aufbohren der Markhohle:
Tibiaschaft

Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung mit
Osteosynthese: Durch Verriegelungsnagel: Humerusschaft
Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlosung mit
Osteosynthese: Durch Verriegelungsnagel: Tibiaschaft
Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung mit
Osteosynthese: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente:
Femurschatft

Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlosung mit
Osteosynthese: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte: Femurschaft
Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlésung mit
Osteosynthese: Durch dynamische Kompressionsschraube:
Schenkelhals

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines
langen Réhrenknochens: Durch Schraube: Radiusschaft

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage:
Humerusschaft

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage:
Femurschaft

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Platte: Humerusschaft
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5-791.25 (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Platte: Radiusschaft

5-791.28 (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Platte: Ulnaschaft

5-791.2g (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Platte: Femurschaft

5-791.49 (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines
langen Roéhrenknochens: Durch dynamische
Kompressionsschraube: Femurschaft

5-791.k5 (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radiusschaft

5-791.kg (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femurschaft

5-792.1g (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Draht oder
Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft

5-792.22 (Datenschutz)  Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Platte: Humerusschaft

5-792.25 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Platte: Radiusschaft

5-792.28 (Datenschutz)  Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Platte: Ulnaschaft

5-792.6m (Datenschutz)  Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Marknagel: Tibiaschaft

5-792.kg (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte:
Femurschaft

5-793.1h (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Schraube: Femur distal

5-793.1k (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Schraube: Tibia proximal

5-793.2e (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage:
Schenkelhals

5-793.2f (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage:
Femur proximal

5-793.2h (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Réhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage:
Femur distal

5-793.2) (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage:
Patella

5-793.2n (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage:
Tibia distal

5-793.2r (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines

langen Rohrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage:
Fibula distal
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5-793.34
5-793.39
5-793.3f

5-793.3h
5-793.3k

5-793.4f

5-793.bh
5-793.99

5-793.k1

5-793.k3
5-793.k9
5-793.kh
5-793.kk
5-793.kr

5-794.03
5-794.09
5-794.0n

5-794.14

5-794.16

5-794.19

5-794.1f

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Roéhrenknochens: Durch Platte: Radius proximal

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Platte: Ulna distal

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Platte: Femur proximal

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Platte: Femur distal

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Platte: Tibia proximal

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte: Femur
proximal

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch Marknagel: Femur distal

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch intramedullaren Draht: Ulna distal
Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Réhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus
proximal

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus distal
Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulna distal
Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Roéhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femur distal
Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibia proximal
Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Fibula distal
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Schraube: Humerus distal
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Schraube: Ulna distal
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Schraube: Tibia distal
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Draht oder
Zuggurtung/Cerclage: Radius proximal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Draht oder
Zuggurtung/Cerclage: Radius distal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Draht oder
Zuggurtung/Cerclage: Ulna distal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Draht oder
Zuggurtung/Cerclage: Femur proximal
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Prozeduren zu B-1.7
OPS-ziffer Fallzahl

5-794.1h

5-794.1]

5-794.1n

5-794.23
5-794.27
5-794.2f
5-794.2h
5-794.2n
5-794.2x

5-794.3h

5-794.3k

5-794.43

5-794.4e

5-794.af

5-794.b1

5-794.k3

5-794 k9

5-794 .kk

5-794 kr

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Draht oder
Zuggurtung/Cerclage: Femur distal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Draht oder
Zuggurtung/Cerclage: Patella

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Draht oder
Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Platte: Humerus distal
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Platte: Ulna proximal
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Platte: Femur proximal
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Platte: Femur distal
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Platte: Tibia distal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Platte: Sonstige

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte:
Femur distal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte:
Tibia proximal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch dynamische
Kompressionsschraube: Humerus distal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch dynamische
Kompressionsschraube: Schenkelhals

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Marknagel mit
Gelenkkomponente: Femur proximal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch Marknagel: Humerus proximal
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus
distal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulna
distal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibia
proximal

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Fibula
distal
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OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

5-795.10 (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen:
Durch Schraube: Klavikula

5-795.1b (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen:
Durch Schraube: Metakarpale

5-795.3b (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen:
Durch Platte: Metakarpale

5-795.k0 (Datenschutz)  Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen:
Durch winkelstabile Platte: Klavikula

5-796.00 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen:
Durch Schraube: Klavikula

5-796.20 (Datenschutz)  Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen:
Durch Platte: Klavikula

5-797.kt  (Datenschutz)  Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch
winkelstabile Platte: Kalkaneus

5-79b.21 (Datenschutz)  Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Platte:
Akromioklavikulargelenk

5-800.3g (Datenschutz)  Offen chirurgische Revision eines Gelenkes: Debridement:
Huftgelenk

5-800.4h (Datenschutz)  Offen chirurgische Revision eines Gelenkes: Synovialektomie,
partiell: Kniegelenk

5-800.5h (Datenschutz)  Offen chirurgische Revision eines Gelenkes: Synovialektomie, total:
Kniegelenk

5-800.8h (Datenschutz)  Offen chirurgische Revision eines Gelenkes: Entfernung freier
Gelenkkorper: Kniegelenk

5-800.8k (Datenschutz)  Offen chirurgische Revision eines Gelenkes: Entfernung freier
Gelenkkdrper: Oberes Sprunggelenk

5-800.9h (Datenschutz)  Offen chirurgische Revision eines Gelenkes: Zystenexstirpation:
Kniegelenk

5-800.9x (Datenschutz)  Offen chirurgische Revision eines Gelenkes: Zystenexstirpation:
Sonstige

5-806.x (Datenschutz)  Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
oberen Sprunggelenkes: Sonstige

5-806.y (Datenschutz)  Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
oberen Sprunggelenkes: N.n.bez.

5-807.4 (Datenschutz)  Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer
Gelenke: Naht des Bandapparates der Klavikula

5-807.5 (Datenschutz)  Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer
Gelenke: Naht des Bandapparates der Klavikula mit
Plattenstabilisierung

5-808.b0 (Datenschutz)  Arthrodese: Zehengelenk: Grof3zehengrundgelenk

5-810.1h (Datenschutz)  Arthroskopische Gelenkrevision: Gelenkspuilung mit Drainage,
septisch: Kniegelenk

5-810.30 (Datenschutz)  Arthroskopische Gelenkrevision: Entfernung von
Osteosynthesematerial: Humeroglenoidalgelenk

5-810.4h (Datenschutz)  Arthroskopische Gelenkrevision: Entfernung freier Gelenkkorper:
Kniegelenk

5-810.5h (Datenschutz)  Arthroskopische Gelenkrevision: Entfernung periartikularer

Verkalkungen: Kniegelenk
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OPS-ziffer Fallzahl

5-810.91

5-811.0h

5-811.20

5-812.0h

5-812.7

5-812.th

5-812.k0

5-812.k1

5-813.0

5-813.4

5-813.d

5-814.1

5-814.5

5-814.a

5-819.01

5-819.2h

5-820.01

5-820.40

5-822.10

5-822.91

5-823.0

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Arthroskopische Gelenkrevision: Resektion von Bandanteilen und
Bandresten: Akromioklavikulargelenk

Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer Plica
synovialis: Kniegelenk

Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:
Humeroglenoidalgelenk

Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Kniegelenk
Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Meniskusrefixation

Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Subchondrale Knocheneroffnung (z.B. nach Pridie,
Mikrofrakturierung, Abrasionsarthroplastik): Kniegelenk
Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Resektion eines oder mehrerer Osteophyten:
Humeroglenoidalgelenk

Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Resektion eines oder mehrerer Osteophyten:
Akromioklavikulargelenk

Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Kniegelenkes: Naht eines vorderen Kreuzbandes

Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Kniegelenkes: Plastik vorderes Kreuzband mit sonstiger autogener
Sehne

Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Kniegelenkes: Plastik des medialen Kapselbandapparates
Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Schultergelenkes: Refixation des Labrum glenoidale durch sonstige
Verfahren

Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Schultergelenkes: Kapselraffung mit Fixation am Glenoid durch Naht
Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Schultergelenkes: Laterale Resektion der Klavikula

Andere arthroskopische Operationen: Durchtrennung eines Bandes:
Akromioklavikulargelenk

Andere arthroskopische Operationen: Resektion eines Ganglions:
Kniegelenk

Implantation einer Endoprothese am Huftgelenk: Totalendoprothese:
Zementiert

Implantation einer Endoprothese am Hiiftgelenk: Duokopfprothese:
Nicht zementiert

Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondylare
Oberflachenersatzprothese, ungekoppelt, ohne Patellaersatz: Nicht
zementiert

Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Sonderprothese:
Zementiert

Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am
Kniegelenk: Revision (ohne Wechsel)
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5-823.27

5-824.01

5-832.1

5-839.a0

5-839.a1

5-83a.01

5-840.08

5-840.34

5-841.11

5-841.14

5-843.0

5-843.6

5-850.21

5-850.37

5-850.66

5-850.b9

5-850.c9

5-850.d7

5-850.d9

5-851.18

5-852.66

5-852.87

5-852.18

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am
Kniegelenk: Wechsel einer bikondylaren Oberflachenersatzprothese:
Inlaywechsel

Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremitat:
Teilprothese im Bereich des Humerus: Humeruskopfprothese
Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der
Wirbelsaule: Wirbelkorper, partiell

Andere Operationen an der Wirbelsaule: Implantation von Material in
einen Wirbelkorper mit intravertebraler, instrumenteller
Wirbelkorperaufrichtung: 1 Wirbelkorper

Andere Operationen an der Wirbelsaule: Implantation von Material in
einen Wirbelkoérper mit intravertebraler, instrumenteller
Wirbelkorperaufrichtung: 2 Wirbelkdrper

Minimal-invasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsaule (zur
Schmerztherapie): Facetten-Thermokoagulation oder Facetten-
Kryodenervation: 2 Segmente

Operationen an Sehnen der Hand: Inzision: Sehnenscheiden
Daumen

Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung:
Strecksehnen Langfinger

Operationen an Bandern der Hand: Durchtrennung: Retinaculum
flexorum

Operationen an Bandern der Hand: Durchtrennung: Bander der
Metakarpophalangealgelenke der Langfinger

Operationen an Muskeln der Hand: Inzision

Operationen an Muskeln der Hand: Naht

Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Sehne, langs:
Schulter und Axilla

Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Sehne, quer:
Leisten- und Genitalregion und Gesal

Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen
chirurgisch: Bauchregion

Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels:
Unterschenkel

Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne:
Unterschenkel

Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie:
Leisten- und Genitalregion und Gesal

Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie:
Unterschenkel

Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, offen
chirurgisch: Oberschenkel und Knie

Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels,
subfaszial, partiell: Bauchregion

Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und
Muskeln, epifaszial: Leisten- und Genitalregion und Gesal

Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Sehne zur
Transplantation: Oberschenkel und Knie
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5-855.01

5-855.02

5-855.07

5-855.08

5-855.09

5-855.18

5-859.08

5-859.11

5-859.12

5-859.27

5-859.x1
5-864.3
5-864.9
5-864.a
5-865.7
5-865.x

5-866.4
5-869.2

5-869.40

5-870.90

5-872.1

5-879.1

5-881.1

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide:
Reinsertion einer Sehne: Schulter und Axilla

Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide:
Reinsertion einer Sehne: Oberarm und Ellenbogen

Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide:
Reinsertion einer Sehne: Leisten- und Genitalregion und Gesal
Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide:
Reinsertion einer Sehne: Oberschenkel und Knie

Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide:
Reinsertion einer Sehne: Unterschenkel

Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht
einer Sehne, primar: Oberschenkel und Knie

Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und
Schleimbeuteln: Inzision eines Schleimbeutels: Oberschenkel und
Knie

Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und
Schleimbeuteln: Totale Resektion eines Schleimbeutels: Schulter
und Axilla

Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und
Schleimbeuteln: Totale Resektion eines Schleimbeutels: Oberarm
und Ellenbogen

Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und
Schleimbeuteln: Resektion eines Ganglions: Leisten- und
Genitalregion und Gesaf

Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und
Schleimbeuteln: Sonstige: Schulter und Axilla

Amputation und Exartikulation untere Extremitat:
Oberschenkelamputation, n.n.bez.

Amputation und Exartikulation untere Extremitat: Amputation
proximaler Unterschenkel

Amputation und Exartikulation untere Extremitat: Amputation
mittlerer Unterschenkel

Amputation und Exartikulation Fuf3: Zehenamputation

Amputation und Exartikulation Ful3: Sonstige

Revision eines Amputationsgebietes: Unterschenkelregion
Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Einbringen von
Osteosynthesematerial bei Operationen am Weichteilgewebe
Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige
Mehrfacheingriffe an Mittelhand- und/oder Fingerstrahlen: Zwei
Mittelhand- und/oder Fingerstrahlen

Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von
Mammagewebe: Lokale Exzision: Direkte Adaptation der
benachbarten Wundflachen oder Verzicht auf Adaptation
(Modifizierte radikale) Mastektomie: Mit Resektion der M. pectoralis-
Faszie

Andere Exzision und Resektion der Mamma: Operation bei
Gynakomastie

Inzision der Mamma: Drainage
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5-886.0

5-891
5-892.04

5-892.05
5-892.06
5-892.07
5-892.08
5-892.09
5-892.0a
5-892.0b
5-892.0d
5-892.0g

5-892.19
5-892.1a

5-892.1c

5-892.1d
5-892.1e

5-892.1f
5-892.29

5-892.2c
5-892.2e
5-892.xa

5-892.xb
5-894.0g

5-894.14
5-894.18

5-894.19

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Naht (nach
Verletzung)

Inzision eines Sinus pilonidalis

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Mal3nahmen:
Sonstige Teile Kopf

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere MalRhahmen:
Hals

Andere Inzision an Haut und Unterhaut; Ohne weitere MaRnahmen:
Schulter und Axilla

Andere Inzision an Haut und Unterhaut;: Ohne weitere MafRnahmen:
Oberarm und Ellenbogen

Andere Inzision an Haut und Unterhaut; Ohne weitere MalRhahmen:
Unterarm

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere MalRnahmen:
Hand

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere MaRnahmen:
Brustwand und Ricken

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere MafRnahmen:
Bauchregion

Andere Inzision an Haut und Unterhaut;: Ohne weitere MaRnahmen:
Gesan

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere MalRnahmen:
FulR

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage:

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage:
Rucken

Andere Inzision an Haut und Unterhaut:
Genitalregion

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage:
Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage:
Knie

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage:

Andere Inzision an Haut und Unterhaut:
Fremdkorpers: Hand

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines
Fremdkorpers: Leisten- und Genitalregion

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines
Fremdkorpers: Oberschenkel und Knie

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Sonstige: Brustwand und
Rucken

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Sonstige: Bauchregion
Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, ohne primaren Wundverschluss: Ful3

Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, mit prim&rem Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf
Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, mit primarem Wundverschluss: Unterarm

Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, mit primdrem Wundverschluss: Hand

Hand
Brustwand und
Drainage: Leisten- und

Gesal
Oberschenkel und

Unterschenkel
Entfernung eines
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5-894.1a

5-894.1b

5-894.1c

5-894.1e

5-894.1f
5-894.xe
5-894.xf

5-895.0e

5-895.0g

5-895.2¢c

5-895.2d

5-895.44

5-896.04

5-896.0e

5-896.0f

5-896.0g

5-896.16

5-896.1a

5-896.xf

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, mit primarem Wundverschluss: Brustwand und
Rucken

Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, mit primarem Wundverschluss: Bauchregion
Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, mit primarem Wundverschluss: Leisten- und
Genitalregion

Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, mit primarem Wundverschluss: Oberschenkel und
Knie

Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, mit primarem Wundverschluss: Unterschenkel
Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Sonstige: Oberschenkel und Knie

Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Sonstige: Unterschenkel

Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut: Ohne primaren Wundverschluss: Oberschenkel
und Knie

Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut: Ohne primaren Wundverschluss: Ful
Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut: Mit primarem Wundverschluss: Leisten- und
Genitalregion

Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut: Mit primarem Wundverschluss: Gesaf
Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik:
Sonstige Teile Kopf

Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflachig: Sonstige
Teile Kopf

Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflachig:
Oberschenkel und Knie

Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflachig:
Unterschenkel

Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflachig: Ful3
Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: GroR3flachig: Schulter
und Axilla

Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: GroR3flachig: Brustwand
und Ricken

Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Sonstige:
Unterschenkel
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Prozeduren zu B-1.7
OPS-ziffer Fallzahl

5-896.y

5-897.x
5-898.4
5-898.5
5-898.a
5-900.08

5-900.0a
5-900.0e
5-900.1d
5-900.1e
5-900.1f
5-900.xe
5-902.0e
5-902.0f
5-902.1g
5-902.4e
5-902.4f
5-902.5f

5-916.a2

5-916.a3

5-930.4
5-932.1

5-932.3

5-982.0
5-985.0
5-985.y
5-986.x
5-98c.1

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: N.n.bez.

Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis: Sonstige
Operationen am Nagelorgan: Exzision des Nagels, partiell
Operationen am Nagelorgan: Exzision des Nagels, total
Operationen am Nagelorgan: Ausrottung der Nagelmatrix

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Unterarm

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Brustwand und Ricken

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Oberschenkel und Knie

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Sekundarnaht: Gesaf

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Sekundarnaht; Oberschenkel und Knie

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Sekundarnaht: Unterschenkel

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Sonstige: Oberschenkel und Knie

Freie Hauttransplantation, Empfangerstelle: Spalthaut, kleinflachig:
Oberschenkel und Knie

Freie Hauttransplantation, Empfangerstelle: Spalthaut, kleinflachig:
Unterschenkel

Freie Hauttransplantation, Empfangerstelle: Spalthaut auf
granulierendes Hautareal, kleinflachig: Fuf3

Freie Hauttransplantation, Empfangerstelle: Spalthaut, grof3flachig:
Oberschenkel und Knie

Freie Hauttransplantation, Empfangerstelle: Spalthaut, grof3flachig:
Unterschenkel

Freie Hauttransplantation, Empfangerstelle: Spalthaut auf
granulierendes Hautareal, gro3flachig: Unterschenkel

Temporare Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems
zur Vakuumversiegelung: Tiefreichend, an Thorax, Mediastinum und
Sternum

Temporare Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems
zur Vakuumversiegelung: Am offenen Abdomen

Art des Transplantates: Alloplastisch

Art des verwendeten Materials fir Gewebeersatz und
Gewebeverstarkung: (Teil-)resorbierbares synthetisches Material
Art des verwendeten Materials fur Gewebeersatz und
Gewebeverstarkung: Biologisches Material

Versorgung bei Polytrauma: Operationen an Bewegungsorganen
Lasertechnik: Argon- oder frequenzgedoppelter YAG-Laser
Lasertechnik: N.n.bez.

Minimalinvasive Technik: Sonstige

Anwendung eines Klammernahtgerates: Lineares
Klammernahtgeréat, laparoskopisch oder thorakoskopisch, fiir die
intrathorakale oder intraabdominale Anwendung
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Prozeduren zu B-1.7
OPS-ziffer Fallzahl

8-020.4
8-020.5
8-100.4
8-132.1
8-133.0
8-137.00
8-152.1
8-154.x
8-156.x
8-158.0
8-158.h
8-159.x
8-176.1
8-179.0

8-190.33

8-191.01

8-192.0e

8-192.0f

8-192.1b

8-192.1e

8-192.3d

8-192.3e

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Therapeutische Injektion: Bander, Sehnen oder Bindegewebe
Therapeutische Injektion: Gelenk oder Schleimbeutel
Fremdkorperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit
flexiblem Instrument

Manipulationen an der Harnblase: Spilung, einmalig

Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel
Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene
[Ureterkatheter]: Einlegen: Transurethral

Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax:
Pleurahdhle

Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Bauchraumes:
Sonstige

Therapeutische perkutane Punktion von mannlichen
Geschlechtsorganen: Sonstige

Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes:
Humeroglenoidalgelenk

Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Kniegelenk
Andere therapeutische perkutane Punktion: Sonstige
Therapeutische Spllung des Bauchraumes bei liegender Drainage
und temporarem Bauchdeckenverschluss: Bei temporarem
Bauchdeckenverschluss (programmierte Lavage)

Andere therapeutische Spilungen: Therapeutische Spilung tber
liegenden intraperitonealen Katheter

Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit
sonstigen Systemen bei einer Vakuumversiegelung: Mehr als 21
Tage

Verband bei gro3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Feuchtverband mit antiseptischer Lésung: Mit
Debridement-Bad

Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne
Anéasthesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer
Waunde: Kleinflachig: Oberschenkel und Knie

Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne
Anéasthesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer
Wunde: Kleinflachig: Unterschenkel

Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne
Anasthesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer
Wunde: Grof3flachig: Bauchregion

Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne
Anéasthesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer
Wunde: Grol3flachig: Oberschenkel und Knie

Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne
Anasthesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer
Wunde: Grof3flachig, mit Anwendung biochirurgischer Verfahren:
Gesal

Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne
Anasthesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer
Wunde: Grof3flachig, mit Anwendung biochirurgischer Verfahren:
Oberschenkel und Knie
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OPS-ziffer Fallzahl

8-192.3g

8-200.4
8-200.6
8-201.7
8-201.d
8-201.h
8-201.k
8-201.x
8-390.0
8-390.y
8-400.3
8-401.2
8-401.4
8-500

8-502

8-561.2
8-700.0

8-771
8-800.b1

8-800.c1

8-803.0
8-812.60

8-854.2
8-902

8-914.02

8-916.0x

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne
Anasthesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer
Wunde: Grof3flachig, mit Anwendung biochirurgischer Verfahren:
Ful

Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radius
proximal

Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radius
distal

Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:
Handgelenk

Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:
Interphalangealgelenk

Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:
Kniegelenk

Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:
Oberes Sprunggelenk

Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:
Sonstige

Lagerungsbehandlung: Lagerung im Spezialbett
Lagerungsbehandlung: N.n.bez.

Extension durch Knochennagelung (Steinmann-Nagel): Tibia
Extension durch Knochendrahtung (Kirschner-Draht): Femur
Extension durch Knochendrahtung (Kirschner-Draht): Kalkaneus
Tamponade einer Nasenblutung

Tamponade einer Rektumblutung

Funktionsorientierte physikalische Therapie: Kombinierte
funktionsorientierte physikalische Therapie

Offenhalten der oberen Atemwege: Durch oropharyngealen Tubus
Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 2
Thrombozytenkonzentrate

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11
TE

Gewinnung und Transfusion von Eigenblut: Eigenblutspende
Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1
TE bis unter 6 TE

Hamodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne
Antikoagulation

Balancierte Anasthesie

Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und
wirbelsdulennahe Nerven zur Schmerztherapie: Ohne bildgebende
Verfahren: An der Lendenwirbelsaule

Injektion eines Medikamentes an das sympathische Nervensystem
zur Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige
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OPS-ziffer Fallzahl

8-917.01

8-917.13

8-987.00

8-987.02

8-987.12

8-989.6

9-200.5

9-320

9-500.0

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Diagnosen zu B-2.6
ICD-Ziffer Fallzahl

150.0
110.0
148.0
150.1
R55
G45.8
121.4
163.8
120.8
E86
R42
111.9
J18.0
Z45.0

J44.0

R07.3
120.0
126.9
147.1
195.1

186
165
138
119
113
91
77
71
65
63
58
57
55
38

36

34
33
32
30
29

Bezeichnung

Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsaule zur
Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An den Gelenken
der Halswirbelséule

Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsaule zur
Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An den Gelenken der
Lendenwirbelsaule

Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung auf spezieller
Isoliereinheit: Bis zu 6 Behandlungstage

Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung auf spezieller
Isoliereinheit: Mindestens 14 bis héchstens 20 Behandlungstage
Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 14 bis hochstens 20
Behandlungstage

Chirurgische Komplexbehandlung bei schweren Infektionen:
Mindestens 49 Behandlungstage

Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 101 bis 129
Aufwandspunkte

Therapie organischer und funktioneller Stérungen der Sprache, des
Sprechens, der Stimme und des Schluckens

Patientenschulung: Basisschulung

Bezeichnung

Rechtsherzinsuffizienz

Benigne essentielle Hypertonie

Vorhofflimmern, paroxysmal

Linksherzinsuffizienz

Synkope und Kollaps

Sonstige zerebrale transitorische Ischamie und verwandte Syndrome
Akuter subendokardialer Myokardinfarkt

Sonstiger Hirninfarkt

Sonstige Formen der Angina pectoris

Volumenmangel

Schwindel und Taumel

Hypertensive Herzkrankheit ohne (kongestive) Herzinsuffizienz
Bronchopneumonie, nicht nédher bezeichnet

Anpassung und Handhabung eines kardialen (elektronischen)
Geréts

Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der
unteren Atemwege

Sonstige Brustschmerzen

Instabile Angina pectoris

Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale
Supraventrikulare Tachykardie

Orthostatische Hypotonie
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Diagnosen zu B-2.6
ICD-Ziffer Fallzahl

R0O7.4
163.4
163.5

F10.0

148.2
Ja4.1

G40.1

126.0
A41.9
195.2
144.2
149.5
163.2

111.0
J09
B99
G45.9
149.3
E87.6
121.0
121.1
148.3
180.2

J20.9
R06.0
G40.2

148.1
N39.0
R00.0
R09.1
R20.2
H81.2
Ji18.1
N17.9
120.9
J22
R40.0
G40.5
N18.5
R0O7.2

29
28
28

26

24
24

23

22
21
21
19
18
18

16
16
15
15
15
14
14
14
14
14

14
14
13

13
13
13
13
13
12
12
12
11
11
11
10
10
10

Bezeichnung

Brustschmerzen, nicht naher bezeichnet

Hirninfarkt durch Embolie zerebraler Arterien

Hirninfarkt durch nicht naher bezeichneten Verschluss oder Stenose
zerebraler Arterien

Psychische und Verhaltensstorungen durch Alkohol: Akute
Intoxikation [akuter Rausch]

Vorhofflimmern, permanent

Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation,
nicht naher bezeichnet

Lokalisationsbhezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie
und epileptische Syndrome mit einfachen fokalen Anfallen
Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale

Sepsis, nicht ndher bezeichnet

Hypotonie durch Arzneimittel

Atrioventrikularer Block 3. Grades

Sick-Sinus-Syndrom

Hirninfarkt durch nicht néher bezeichneten Verschluss oder Stenose
prazerebraler Arterien

Hypertensive Herzkrankheit mit (kongestiver) Herzinsuffizienz
Grippe durch bestimmte nachgewiesene Influenzaviren

Sonstige und nicht ndher bezeichnete Infektionskrankheiten
Zerebrale transitorische Ischamie, nicht naher bezeichnet
Ventrikulare Extrasystolie

Hypokaliamie

Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Vorderwand

Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand

Vorhofflattern, typisch

Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis sonstiger tiefer Gefal3e
der unteren Extremitaten

Akute Bronchitis, nicht naher bezeichnet

Dyspnoe

Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie
und epileptische Syndrome mit komplexen fokalen Anfallen
Vorhofflimmern, persistierend

Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht néher bezeichnet
Tachykardie, nicht naher bezeichnet

Pleuritis

Parasthesie der Haut

Neuropathia vestibularis

Lobarpneumonie, nicht ndher bezeichnet

Akutes Nierenversagen, nicht nédher bezeichnet

Angina pectoris, nicht ndher bezeichnet

Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht naher bezeichnet
Somnolenz

Spezielle epileptische Syndrome

Chronische Nierenkrankheit, Stadium 5

Préakordiale Schmerzen
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ICD-Ziffer Fallzahl

A41.5
G40.9
G43.0
G51.0
H81.1
144.1
K29.1
N18.4
R00.2
R51
A46
E11.6

E87.1
125.1
T63.4
G45.4
121.9
135.0
J69.0
R41.0
A09.0

E11.4

F41.0
F44.5
G20.1

G40.3
G40.6
G43.1
147.2

149.4

K29.3
R00.1
R06.4
R10.4
R29.6
A04.7
C85.9
D46.9
D50.8
G30.1
149.8

163.9

165.2
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Bezeichnung

Sepsis durch sonstige gramnegative Erreger
Epilepsie, nicht ndher bezeichnet

Migrane ohne Aura [Gewohnliche Migrane]
Fazialisparese

Benigner paroxysmaler Schwindel
Atrioventrikulérer Block 2. Grades
Sonstige akute Gastritis

Chronische Nierenkrankheit, Stadium 4
Palpitationen

Kopfschmerz

Erysipel [Wundrose]

Nicht priméar insulinabhéngiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit sonstigen naher bezeichneten Komplikationen

Hypoosmolalitat und Hyponatriamie

Atherosklerotische Herzkrankheit

Toxische Wirkung: Gift sonstiger Arthropoden

Transiente globale Amnesie [amnestische Episode]

Akuter Myokardinfarkt, nicht ndher bezeichnet
Aortenklappenstenose

Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes
Orientierungsstérung, nicht naher bezeichnet

Sonstige und nicht ndher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis
infektiosen Ursprungs

Nicht primér insulinabhéngiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit neurologischen Komplikationen

Panikstorung [episodisch paroxysmale Angst]

Dissoziative Krampfanfélle

Priméres Parkinson-Syndrom mit maiiger bis schwerer
Beeintrachtigung

Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische Syndrome
Grand-mal-Anfalle, nicht ndher bezeichnet (mit oder ohne Petit mal)
Migrane mit Aura [Klassische Migrane]

Ventrikulare Tachykardie

Sonstige und nicht ndher bezeichnete Extrasystolie

Chronische Oberflachengastritis

Bradykardie, nicht ndher bezeichnet

Hyperventilation

Sonstige und nicht ndher bezeichnete Bauchschmerzen
Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert

Enterokolitis durch Clostridium difficile

Non-Hodgkin-Lymphom, nicht n&her bezeichnet
Myelodysplastisches Syndrom, nicht naher bezeichnet

Sonstige Eisenmangelandmien

Alzheimer-Krankheit mit spatem Beginn

Sonstige naher bezeichnete kardiale Arrhythmien

Hirninfarkt, nicht ndher bezeichnet

Verschluss und Stenose der A. carotis
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Diagnosen zu B-2.6

ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

170.2 5 Atherosklerose der Extremitatenarterien

J18.2 5 Hypostatische Pneumonie, nicht naher bezeichnet

L50.0 5 Allergische Urtikaria

R11 5 Ubelkeit und Erbrechen

A41.0 4 Sepsis durch Staphylococcus aureus

A41.1 4 Sepsis durch sonstige naher bezeichnete Staphylokokken

C61 4 Bdsartige Neubildung der Prostata

D47.4 4 Osteomyelofibrose

E87.5 4 Hyperkaliamie

FO05.1 4 Delir bei Demenz

F43.2 4 Anpassungsstorungen

F45.3 4 Somatoforme autonome Funktionsstérung

G40.4 4 Sonstige generalisierte Epilepsie und epileptische Syndrome

G43.9 4 Migrane, nicht naher bezeichnet

110.9 4 Essentielle Hypertonie, nicht naher bezeichnet

121.2 4 Akuter transmuraler Myokardinfarkt an sonstigen Lokalisationen

M47.8 4 Sonstige Spondylose

M51.2 4 Sonstige naher bezeichnete Bandscheibenverlagerung

M79.6 4 Schmerzen in den Extremitaten

R56.8 4 Sonstige und nicht naher bezeichnete Krampfe

T78.3 4 Angioneurotisches Odem

T82.1 4 Mechanische Komplikation durch ein kardiales elektronisches Geréat

A02.0 (Datenschutz)  Salmonellenenteritis

A08.1 (Datenschutz)  Akute Gastroenteritis durch Norovirus [Norwalk-Virus]

A16.9 (Datenschutz)  Nicht nédher bezeichnete Tuberkulose der Atmungsorgane ohne
Angabe einer bakteriologischen, molekularbiologischen oder
histologischen Sicherung

A37.9 (Datenschutz)  Keuchhusten, nicht nédher bezeichnet

A40.3 (Datenschutz)  Sepsis durch Streptococcus pneumoniae

A40.8 (Datenschutz)  Sonstige Sepsis durch Streptokokken

A40.9 (Datenschutz)  Sepsis durch Streptokokken, nicht nédher bezeichnet

A41.8 (Datenschutz)  Sonstige naher bezeichnete Sepsis

A69.2 (Datenschutz)  Lyme-Krankheit

A86 (Datenschutz)  Virusenzephalitis, nicht naher bezeichnet

A98.5 (Datenschutz)  Hamorrhagisches Fieber mit renalem Syndrom

B02.2 (Datenschutz)  Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems

B02.3 (Datenschutz)  Zoster ophthalmicus

B02.9 (Datenschutz)  Zoster ohne Komplikation

B37.1 (Datenschutz)  Kandidose der Lunge

B37.8 (Datenschutz)  Kandidose an sonstigen Lokalisationen

B77.8 (Datenschutz)  Askaridose mit sonstigen Komplikationen

C13.9 (Datenschutz)  Bosartige Neubildung: Hypopharynx, nicht naher bezeichnet

C18.7 (Datenschutz)  Bdosartige Neubildung: Colon sigmoideum

C25.0 (Datenschutz)  Bosartige Neubildung: Pankreaskopf

C34.3 (Datenschutz)  Bdsartige Neubildung: Unterlappen (-Bronchus)

C34.9 (Datenschutz)  Bdsartige Neubildung: Bronchus oder Lunge, nicht naher bezeichnet
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Diagnosen zu B-2.6
ICD-Ziffer Fallzahl

C4a4.7

C45.1
C50.2
C50.4
C50.8

C50.9
C54.1
Cr11
C71.8
Cr7.1

C78.0
C78.2
C79.3
C79.5

C80.0

C82.9
C83.3
C90.0
C90.3
Col.1
D15.1
D35.2
D38.1

D43.0

D45

D46.2
D46.5
D50.0
D50.9
D59.1
D59.9
D61.9
D62

D64.8
D64.9
D68.2
D68.3
D70.1
D75.1
D86.0

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Sonstige bdsartige Neubildungen: Haut der unteren Extremitéat,
einschlieRlich Hufte

Mesotheliom des Peritoneums

Bdsartige Neubildung: Oberer innerer Quadrant der Brustdrise
Bdsartige Neubildung: Oberer auRerer Quadrant der Brustdriise
Bdsartige Neubildung: Brustdriise, mehrere Teilbereiche
Uberlappend

Bdsartige Neubildung: Brustdriise, nicht naher bezeichnet
Bosartige Neubildung: Endometrium

Bdsartige Neubildung: Frontallappen

Bosartige Neubildung: Gehirn, mehrere Teilbereiche Uberlappend
Sekundare und nicht naher bezeichnete bosartige Neubildung:
Intrathorakale Lymphknoten

Sekundare boésartige Neubildung der Lunge

Sekundare bésartige Neubildung der Pleura

Sekundare boésartige Neubildung des Gehirns und der Hirnhaute

Sekundare boésartige Neubildung des Knochens und des
Knochenmarkes

Bosartige Neubildung, primére Lokalisation unbekannt, so
bezeichnet

Follikulares Lymphom, nicht naher bezeichnet

Diffuses grofRzelliges B-Zell-Lymphom

Multiples Myelom

Solitdres Plasmozytom

Chronische lymphatische Leukamie vom B-Zell-Typ [CLL]
Gutartige Neubildung: Herz

Gutartige Neubildung: Hypophyse

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Trachea,
Bronchus und Lunge

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Gehirn,
supratentoriell

Polycythaemia vera

Refraktare Andmie mit Blastenliberschuss

Refraktare Andmie mit Mehrlinien-Dysplasie
Eisenmangelanamie nach Blutverlust (chronisch)
Eisenmangelanamie, nicht naher bezeichnet

Sonstige autoimmunhamolytische Andmien

Erworbene hamolytische Anamie, nicht néher bezeichnet
Aplastische Anémie, nicht naher bezeichnet

Akute Blutungsanamie

Sonstige néher bezeichnete Anamien

Anamie, nicht naher bezeichnet

Hereditarer Mangel an sonstigen Gerinnungsfaktoren
Hamorrhagische Diathese durch Antikoagulanzien und Antikorper
Arzneimittelinduzierte Agranulozytose und Neutropenie
Sekundéare Polyglobulie [Polyzythamie]

Sarkoidose der Lunge
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ICD-Ziffer Fallzahl

E05.9
E11.2

E11.5

E11.7

E11.9

E21.3
E46
E53.8

E83.5
E87.3
FO01.2
FO01.8
FO3

FO05.8
F06.0
F10.2

F10.3

F10.4

F11.3

F12.0

F15.5

F17.3
F22.0
F23.9
F29

F32.0
F32.1
F32.2
F32.3
F32.8
F33.0
F40.8
F40.9
F41.2
F43.0
F44.2
F45.0

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Hyperthyreose, nicht néher bezeichnet

Nicht priméar insulinabhéngiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit Nierenkomplikationen

Nicht priméar insulinabhéangiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit peripheren vaskularen Komplikationen

Nicht primér insulinabhéngiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit multiplen Komplikationen

Nicht primér insulinabhéngiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Ohne Komplikationen

Hyperparathyreoidismus, nicht naher bezeichnet

Nicht néher bezeichnete Energie- und Eiweilimangelernéhrung
Mangel an sonstigen néher bezeichneten Vitaminen des Vitamin-B-
Komplexes

Stérungen des Kalziumstoffwechsels

Alkalose

Subkortikale vaskulare Demenz

Sonstige vaskulare Demenz

Nicht nédher bezeichnete Demenz

Sonstige Formen des Delirs

Organische Halluzinose

Psychische und Verhaltensstérungen durch Alkohol:
Abhangigkeitssyndrom

Psychische und Verhaltensstorungen durch Alkohol:
Entzugssyndrom

Psychische und Verhaltensstérungen durch Alkohol:
Entzugssyndrom mit Delir

Psychische und Verhaltensstérungen durch Opioide:
Entzugssyndrom

Psychische und Verhaltensstérungen durch Cannabinoide: Akute
Intoxikation [akuter Rausch]

Psychische und Verhaltensstérungen durch andere Stimulanzien,
einschlieBlich Koffein: Psychotische Stérung

Psychische und Verhaltensstorungen durch Tabak: Entzugssyndrom
Wahnhafte Stérung

Akute vorubergehende psychotische Storung, nicht naher bezeichnet
Nicht naher bezeichnete nichtorganische Psychose

Leichte depressive Episode

Mittelgradige depressive Episode

Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
Sonstige depressive Episoden

Rezidivierende depressive Storung, gegenwartig leichte Episode
Sonstige phobische Stérungen

Phobische Stérung, nicht naher bezeichnet

Angst und depressive Storung, gemischt

Akute Belastungsreaktion

Dissoziativer Stupor

Somatisierungsstérung
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ICD-Ziffer Fallzahl

F45.4
F45.8
F48.0
F48.8
F54

G04.9
GO08
G20.0

G20.2
G20.9
G21.1
G24.0
G25.1
G25.3
G31.2
G35.0
G35.1
G40.0

G40.7
G40.8
G41.1
G41.8
G44.2
G44.4
G45.0
G50.1
G57.3
G57.8
G58.0
G62.9
G81.9
G82.2
G82.3
G83.8
G90.2
G91.2
G93.6
H34.1
H40.2
H53.2
H54.9
H81.0
H81.3
H83.0

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Anhaltende Schmerzstorung
Sonstige somatoforme Stérungen
Neurasthenie

Sonstige neurotische Stérungen

Psychologische Faktoren oder Verhaltensfaktoren bei anderenorts
klassifizierten Krankheiten

Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis, nicht néher bezeichnet
Intrakranielle und intraspinale Phlebitis und Thrombophlebitis
Primares Parkinson-Syndrom mit fehlender oder geringer
Beeintrachtigung

Primares Parkinson-Syndrom mit schwerster Beeintrachtigung
Priméres Parkinson-Syndrom, nicht naher bezeichnet
Sonstiges arzneimittelinduziertes Parkinson-Syndrom
Arzneimittelinduzierte Dystonie

Arzneimittelinduzierter Tremor

Myoklonus

Degeneration des Nervensystems durch Alkohol
Erstmanifestation einer multiplen Sklerose

Multiple Sklerose mit vorherrschend schubférmigem Verlauf

Lokalisationshezogene (fokale) (partielle) idiopathische Epilepsie
und epileptische Syndrome mit fokal beginnenden Anfallen

Petit-mal-Anfalle, nicht naher bezeichnet, ohne Grand-mal-Anfalle
Sonstige Epilepsien

Petit-mal-Status

Sonstiger Status epilepticus

Spannungskopfschmerz

Arzneimittelinduzierter Kopfschmerz, anderenorts nicht klassifiziert
Arteria-vertebralis-Syndrom mit Basilaris-Symptomatik
Atypischer Gesichtsschmerz

Lasion des N. fibularis (peronaeus) communis

Sonstige Mononeuropathien der unteren Extremitat
Interkostalneuropathie

Polyneuropathie, nicht nédher bezeichnet

Hemiparese und Hemiplegie, nicht ndher bezeichnet
Paraparese und Paraplegie, nicht naher bezeichnet
Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie

Sonstige néher bezeichnete Lahmungssyndrome
Horner-Syndrom

Normaldruckhydrozephalus

Hirnédem

Verschluss der A. centralis retinae

Priméres Engwinkelglaukom

Diplopie

Nicht néher bezeichnete Sehbeeintrachtigung (binokular)
Méniere-Krankheit

Sonstiger peripherer Schwindel

Labyrinthitis

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V 202



Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Diagnosen zu B-2.6
ICD-Ziffer Fallzahl

H93.1
108.2
113.0

122.8
124.9
125.5
130.0
130.9
131.3
133.0
133.9
135.2
135.8
138

140.8
140.9
142.0
142.1
142.8
144.0
144.3
144.7
145.1
145.6
145.8
146.0
146.1
148.4
148.9
149.9
151.3
151.8
160.6

161.0
161.1
161.2

161.4
161.6
161.8
162.0
162.9
163.1
163.3
165.1

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung
Tinnitus aurium
Krankheiten der Aorten- und Trikuspidalklappe, kombiniert

Hypertensive Herz- und Nierenkrankheit mit (kongestiver)
Herzinsuffizienz

Rezidivierender Myokardinfarkt an sonstigen Lokalisationen
Akute isch&mische Herzkrankheit, nicht naher bezeichnet
Ischamische Kardiomyopathie

Akute unspezifische idiopathische Perikarditis

Akute Perikarditis, nicht n&her bezeichnet

Perikarderguss (nichtentzindlich)

Akute und subakute infektiose Endokarditis

Akute Endokarditis, nicht ndher bezeichnet
Aortenklappenstenose mit Insuffizienz

Sonstige Aortenklappenkrankheiten

Endokarditis, Herzklappe nicht n&her bezeichnet

Sonstige akute Myokarditis

Akute Myokarditis, nicht naher bezeichnet

Dilatative Kardiomyopathie

Hypertrophische obstruktive Kardiomyopathie

Sonstige Kardiomyopathien

Atrioventrikulérer Block 1. Grades

Sonstiger und nicht naher bezeichneter atrioventrikularer Block
Linksschenkelblock, nicht naher bezeichnet

Sonstiger und nicht naher bezeichneter Rechtsschenkelblock
Praexzitations-Syndrom

Sonstige néher bezeichnete kardiale Erregungsleitungsstérungen
Herzstillstand mit erfolgreicher Wiederbelebung

Plotzlicher Herztod, so beschrieben

Vorhofflattern, atypisch

Vorhofflimmern und Vorhofflattern, nicht ndher bezeichnet
Kardiale Arrhythmie, nicht nédher bezeichnet

Intrakardiale Thrombose, anderenorts nicht klassifiziert
Sonstige ungenau bezeichnete Herzkrankheiten

Subarachnoidalblutung, von sonstigen intrakraniellen Arterien
ausgehend

Intrazerebrale Blutung in die GroZhirnhemisphare, subkortikal
Intrazerebrale Blutung in die Gro3hirnhemisphéare, kortikal

Intrazerebrale Blutung in die Gro3hirnhemisphare, nicht naher
bezeichnet

Intrazerebrale Blutung in das Kleinhirn

Intrazerebrale Blutung an mehreren Lokalisationen

Sonstige intrazerebrale Blutung

Subdurale Blutung (nichttraumatisch)

Intrakranielle Blutung (nichttraumatisch), nicht ndher bezeichnet
Hirninfarkt durch Embolie prézerebraler Arterien

Hirninfarkt durch Thrombose zerebraler Arterien

Verschluss und Stenose der A. basilaris
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ICD-Ziffer Fallzahl

167.2
167.3
167.6
167.8
171.0
171.2
173.0
174.0
174.2
174.3
180.0

180.1
180.3

180.8
182.2
187.0
187.2
189.0
197.1
JO01.0
JO1.2
JO01.8
J03.8
J06.9
J10.1

J15.0
J15.2
J18.8
J18.9
J20.8
J30.3
J40

J44.8
J45.9
J60

J62.8
J70.2
Jg4.1
J9oo

J94.0
J95.2

J96.0

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Zerebrale Atherosklerose

Progressive subkortikale vaskulare Enzephalopathie
Nichteitrige Thrombose des intrakraniellen Venensystems
Sonstige néher bezeichnete zerebrovaskulare Krankheiten
Dissektion der Aorta

Aneurysma der Aorta thoracica, ohne Angabe einer Ruptur
Raynaud-Syndrom

Embolie und Thrombose der Aorta abdominalis

Embolie und Thrombose der Arterien der oberen Extremitaten
Embolie und Thrombose der Arterien der unteren Extremitaten
Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis oberflachlicher Gefalle
der unteren Extremitaten

Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der V. femoralis

Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der unteren
Extremitaten, nicht ndher bezeichnet

Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis sonstiger Lokalisationen
Embolie und Thrombose der V. cava

Postthrombotisches Syndrom

Venose Insuffizienz (chronisch) (peripher)

Lymphddem, anderenorts nicht klassifiziert

Sonstige Funktionsstérungen nach kardiochirurgischem Eingriff
Akute Sinusitis maxillaris

Akute Sinusitis ethmoidalis

Sonstige akute Sinusitis

Akute Tonsillitis durch sonstige naher bezeichnete Erreger

Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht naher bezeichnet
Grippe mit sonstigen Manifestationen an den Atemwegen, sonstige
Influenzaviren nachgewiesen

Pneumonie durch Klebsiella pneumoniae

Pneumonie durch Staphylokokken

Sonstige Pneumonie, Erreger nicht néher bezeichnet

Pneumonie, nicht ndher bezeichnet

Akute Bronchitis durch sonstige naher bezeichnete Erreger
Sonstige allergische Rhinopathie

Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet

Sonstige néher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit
Asthma bronchiale, nicht naher bezeichnet
Kohlenbergarbeiter-Pneumokoniose

Pneumokoniose durch sonstigen Quarzstaub

Akute arzneimittelinduzierte interstitielle Lungenkrankheiten
Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten mit Fibrose

Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert

Chyléser (Pleura-) Erguss

Akute pulmonale Insuffizienz nach nicht am Thorax vorgenommener
Operation

Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert
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K08.8

K13.7

K14.8
K21.0
K22.1
K25.3
K26.0
K29.0
K29.4
K29.5
K29.6
K29.7
K31.8

K36
K52.1
K52.9
K55.1
K56.0
K56.2
K56.4
K56.5
K56.7
K59.0
K61.0
K63.5
K65.0
K70.3
K72.0
K80.1
K80.3
K81.1
K83.0
K85.0
K85.2
K91.4
K92.1
K92.2
LO3.1
L08.0
L27.0
L27.2
L30.9
MO00.9
MO05.8

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Sonstige naher bezeichnete Krankheiten der Zéhne und des
Zahnhalteapparates

Sonstige und nicht naher bezeichnete Lasionen der
Mundschleimhaut

Sonstige Krankheiten der Zunge
Gastroosophageale Refluxkrankheit mit Osophagitis
Osophagusulkus

Ulcus ventriculi: Akut, ohne Blutung oder Perforation
Ulcus duodeni: Akut, mit Blutung

Akute hdmorrhagische Gastritis

Chronische atrophische Gastritis

Chronische Gastritis, nicht nédher bezeichnet
Sonstige Gastritis

Gastritis, nicht naher bezeichnet

Sonstige néher bezeichnete Krankheiten des Magens und des
Duodenums

Sonstige Appendizitis

Toxische Gastroenteritis und Kolitis
Nichtinfektiose Gastroenteritis und Kaolitis, nicht naher bezeichnet
Chronische Gefal3krankheiten des Darmes
Paralytischer lleus

Volvulus

Sonstige Obturation des Darmes

Intestinale Adhasionen [Briden] mit Obstruktion
lleus, nicht ndher bezeichnet

Obstipation

Analabszess

Polyp des Kolons

Akute Peritonitis

Alkoholische Leberzirrhose

Akutes und subakutes Leberversagen
Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis
Gallengangsstein mit Cholangitis

Chronische Cholezystitis

Cholangitis

Idiopathische akute Pankreatitis
Alkoholinduzierte akute Pankreatitis
Funktionsstorung nach Kolostomie oder Enterostomie
Melana

Gastrointestinale Blutung, nicht néher bezeichnet
Phlegmone an sonstigen Teilen der Extremitaten
Pyodermie

Generalisierte Hauteruption durch Drogen oder Arzneimittel
Dermatitis durch aufgenommene Nahrungsmittel
Dermatitis, nicht naher bezeichnet

Eitrige Arthritis, nicht nédher bezeichnet

Sonstige seropositive chronische Polyarthritis
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Diagnosen zu B-2.6
ICD-Ziffer Fallzahl

MO06.0
MO06.8
M10.0
M10.9
M13.1
M13.9
M16.9
M17.0
M17.1
M23.3
M25.5
M35.3
M35.9

M42.1
M47.2
M48.0
M50.2
M51.1
M54.3
M54.4
M54.5
M54.6
M54.8
M54.9
M60.0
M70.2
M70.3
M79.8
M89.5
M94.0
N10

N13.3
N13.6
N17.8
N18.9
N20.0
N20.1
N28.0
N30.0
N32.8
N99.0
099.4

099.5

R00.8

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Seronegative chronische Polyarthritis

Sonstige néher bezeichnete chronische Polyarthritis
Idiopathische Gicht

Gicht, nicht ndher bezeichnet

Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert

Arthritis, nicht naher bezeichnet

Koxarthrose, nicht naher bezeichnet

Primare Gonarthrose, beidseitig

Sonstige primare Gonarthrose

Sonstige Meniskusschadigungen

Gelenkschmerz

Polymyalgia rheumatica

Krankheit mit Systembeteiligung des Bindegewebes, nicht naher
bezeichnet

Osteochondrose der Wirbelséule beim Erwachsenen

Sonstige Spondylose mit Radikulopathie

Spinal(kanal)stenose

Sonstige zervikale Bandscheibenverlagerung

Lumbale und sonstige Bandscheibenschaden mit Radikulopathie
Ischialgie

Lumboischialgie

Kreuzschmerz

Schmerzen im Bereich der Brustwirbelsaule

Sonstige Rickenschmerzen

Riuckenschmerzen, nicht naher bezeichnet

Infektiose Myositis

Bursitis olecrani

Sonstige Bursitis im Bereich des Ellenbogens

Sonstige ndher bezeichnete Krankheiten des Weichteilgewebes
Osteolyse

Tietze-Syndrom

Akute tubulointerstitielle Nephritis

Sonstige und nicht ndher bezeichnete Hydronephrose
Pyonephrose

Sonstiges akutes Nierenversagen

Chronische Nierenkrankheit, nicht naher bezeichnet

Nierenstein

Ureterstein

Ischamie und Infarkt der Niere

Akute Zystitis

Sonstige ndher bezeichnete Krankheiten der Harnblase
Nierenversagen nach medizinischen MalRBhahmen

Krankheiten des Kreislaufsystems, die Schwangerschaft, Geburt und
Wochenbett komplizieren

Krankheiten des Atmungssystems, die Schwangerschaft, Geburt und
Wochenbett komplizieren

Sonstige und nicht naher bezeichnete Stérungen des Herzschlages
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Diagnosen zu B-2.6
ICD-Ziffer Fallzahl

R04.0
RO5

R10.1
R10.3
R18

R20.1
R20.8

R22.0

R22.1

R22.4

R26.8

R27.0
R27.8
R29.8

R33

R45.1
R45.8
R47.8
R52.0
R52.1
R53

R57.0
R59.0
R60.0
R63.6

R63.8

R74.0

R90.0
R93.0

S06.0
S06.3
S06.5
S06.6
S20.2
S22.0
S22.3
S22.4
S30.1

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Epistaxis

Husten

Schmerzen im Bereich des Oberbauches

Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches
Aszites

Hypasthesie der Haut

Sonstige und nicht ndher bezeichnete Sensibilitatsstérungen der
Haut

Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und
der Unterhaut am Kopf

Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und
der Unterhaut am Hals

Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und
der Unterhaut an den unteren Extremitaten

Sonstige und nicht naher bezeichnete Stérungen des Ganges und
der Mobilitat

Ataxie, nicht naher bezeichnet

Sonstige und nicht naher bezeichnete Koordinationsstérungen
Sonstige und nicht ndher bezeichnete Symptome, die das
Nervensystem und das Muskel-Skelett-System betreffen
Harnverhaltung

Ruhelosigkeit und Erregung

Sonstige Symptome, die die Stimmung betreffen

Sonstige und nicht ndher bezeichnete Sprech- und Sprachstérungen
Akuter Schmerz

Chronischer unbeeinflussbarer Schmerz

Unwohlsein und Ermidung

Kardiogener Schock

Lymphknotenvergré3erung, umschrieben

Umschriebenes Odem

Ungenitigende Aufnahme von Nahrung und Flissigkeit infolge
Vernachlassigung der eigenen Person

Sonstige Symptome, die die Nahrungs- und Flissigkeitsaufnahme
betreffen

Erh6hung der Transaminasenwerte und des Laktat-Dehydrogenase-
Wertes [LDH]

Intrakranielle Raumforderung

Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik des Schadels
und des Kopfes, anderenorts nicht klassifiziert

Gehirnerschitterung

Umschriebene Hirnverletzung
Traumatische subdurale Blutung
Traumatische subarachnoidale Blutung
Prellung des Thorax

Fraktur eines Brustwirbels
Rippenfraktur

Rippenserienfraktur

Prellung der Bauchdecke
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Diagnosen zu B-2.6
ICD-Ziffer Fallzahl

S30.8

S32.0
S42.2
S52.5
S72.0
S72.1
S82.6
T17.8

T40.2
T40.3
T43.1
T45.0
T45.5
T46.0
T58

T59.8

T59.9

T67.1
T75.4
T78.0
T78.1

T78.4
T79.6
T82.5

T82.7

T85.0

T87.4
T88.6

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

Prozeduren zu B-2.7
OPS-Ziffer Fallzahl

3-200
8-930

9-320

3-990
8-390.x

1201
386

277

229
208

Bezeichnung

Sonstige oberflachliche Verletzungen des Abdomens, der
Lumbosakralgegend und des Beckens

Fraktur eines Lendenwirbels

Fraktur des proximalen Endes des Humerus

Distale Fraktur des Radius

Schenkelhalsfraktur

Pertrochantare Fraktur

Fraktur des Auf3enkntchels

Fremdkorper an sonstigen und mehreren Lokalisationen der
Atemwege

Vergiftung: Sonstige Opioide

Vergiftung: Methadon

Vergiftung: Monoaminooxidase-hemmende Antidepressiva
Vergiftung: Antiallergika und Antiemetika

Vergiftung: Antikoagulanzien

Vergiftung: Herzglykoside und Arzneimittel mit ahnlicher Wirkung
Toxische Wirkung von Kohlenmonoxid

Toxische Wirkung: Sonstige ndher bezeichnete Gase, Dampfe oder
sonstiger naher bezeichneter Rauch

Toxische Wirkung: Gase, Dampfe oder Rauch, nicht n&her
bezeichnet

Hitzesynkope

Schaden durch elektrischen Strom

Anaphylaktischer Schock durch Nahrungsmittelunvertraglichkeit

Sonstige Nahrungsmittelunvertraglichkeit, anderenorts nicht
klassifiziert

Allergie, nicht naher bezeichnet

Traumatische Muskelischamie

Mechanische Komplikation durch sonstige Gerate und Implantate im
Herzen und in den GefalRen

Infektion und entziindliche Reaktion durch sonstige Geréte,
Implantate oder Transplantate im Herzen und in den Gefal3en

Mechanische Komplikation durch einen ventrikularen, intrakraniellen
Shunt

Infektion des Amputationsstumpfes

Anaphylaktischer Schock als unerwiinschte Nebenwirkung eines
indikationsgerechten Arzneimittels oder einer indikationsgerechten
Droge bei ordnungsgemalRer Verabreichung

Bezeichnung

Native Computertomographie des Schadels

Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes
Therapie organischer und funktioneller Stérungen der Sprache, des
Sprechens, der Stimme und des Schluckens

Computergestitzte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
Lagerungsbehandlung: Sonstige
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Prozeduren zu B-2.7

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

3-800 192 Native Magnetresonanztomographie des Schédels
3-222 187 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
1-710 136 Ganzkorperplethysmographie

8-98b.01 109 Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten

Schlaganfalls: Mindestens 24 bis héchstens 72 Stunden: Mit
Anwendung eines Telekonsildienstes

3-84x 106 Andere Magnetresonanz-Spezialverfahren

3-801 100 Native Magnetresonanztomographie des Halses

8-800.cO0 95 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6
TE

3-225 94 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

3-203 82 Native Computertomographie von Wirbelsaule und Rickenmark

3-202 73 Native Computertomographie des Thorax

8-98b.00 73 Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten

Schlaganfalls: Mindestens 24 bis héchstens 72 Stunden: Ohne
Anwendung eines Telekonsildienstes

1-207.0 72 Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden)

1-266.0 65 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht
kathetergestitzt: Bei implantiertem Schrittmacher

8-83b.c6 63 Zusatzinformationen zu Materialien: Verwendung eines
Gefalverschlusssystems: Resorbierbare Plugs mit Anker

8-191.5 44 Verband bei gro3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Hydrokolloidverband

8-561.1 44 Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte
physikalische Monotherapie

1-275.2 40 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:

Koronarangiographie, Druckmessung und Ventrikulographie im
linken Ventrikel

1-279.0 39 Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und GefalRen:
Bestimmung des Herzvolumens und der Austreibungsfraktion

3-820 37 Magnetresonanztomographie des Schadels mit Kontrastmittel

3-226 34 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel

5-377.30 34 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators:

Schrittmacher, Zweikammersystem, mit zwei Schrittmachersonden:
Ohne antitachykarde Stimulation

9-200.0 32 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 43 bis 71
Aufwandspunkte

8-152.1 31 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax:
Pleurahohle

3-201 27 Native Computertomographie des Halses

1-275.0 26 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie ohne weitere Mal3nhahmen

3-207 25 Native Computertomographie des Abdomens

3-220 25 Computertomographie des Schadels mit Kontrastmittel

5-378.52 25 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und

Defibrillators: Aggregatwechsel (ohne Anderung der Sonde):
Schrittmacher, Zweikammersystem
1-844 24 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahdhle
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Prozeduren zu B-2.7
OPS-ziffer Fallzahl

5-377.1

5-900.04

8-987.10

8-191.00

8-854.2

3-206
3-802

9-500.0
1-266.1

5-377.31
8-020.8
9-200.1
3-821
5-469.e3

8-390.0
1-204.2

8-144.1

8-987.11

5-399.5
8-179.x
8-640.0
3-100.0
3-604
8-640.1
8-837.00

3-205
8-771

23

23

21

19

19

17
17

16
15

15

15

15

14
13
13
12

12

12

11

11

11

10
10
10

10

Bezeichnung

Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators:
Schrittmacher, Einkammersystem

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Sonstige Teile Kopf

Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Bis zu 6 Behandlungstage

Verband bei groR3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Feuchtverband mit antiseptischer Losung: Ohne
Debridement-Bad

Hamodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne
Antikoagulation

Native Computertomographie des Beckens

Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsaule und
Ruckenmark

Patientenschulung: Basisschulung

Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht
kathetergestutzt: Bei implantiertem Kardioverter/Defibrillator (ICD)

Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators:
Schrittmacher, Zweikammersystem, mit zwei Schrittmachersonden:
Mit antitachykarder Stimulation

Therapeutische Injektion: Systemische Thrombolyse
Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100
Aufwandspunkte

Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel
Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch
Lagerungsbehandlung: Lagerung im Spezialbett

Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur
Liquorentnahme

Therapeutische Drainage der Pleurahohle: Kleinlumig, dauerhaftes
Verweilsystem

Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 7 bis héchstens 13
Behandlungstage

Andere Operationen an BlutgefalRen: Implantation und Wechsel von
vendsen Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur
Schmerztherapie)

Andere therapeutische Spllungen: Sonstige

Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus:
Synchronisiert (Kardioversion)

Mammographie: Eine oder mehr Ebenen

Arteriographie der Gefal3e des Abdomens

Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus:
Desynchronisiert (Defibrillation)

Perkutan-transluminale GefaR3intervention an Herz und
Koronargefal3en: Angioplastie (Ballon): Eine Koronararterie

Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems

Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
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Prozeduren zu B-2.7
OPS-ziffer Fallzahl

5-378.50

8-390.1
8-779
8-837.m0

3-80x
8-900
8-919
3-228
5-452.20
5-513.1
8-153
8-83b.02
1-275.5
3-22x
3-82x
5-378.32

5-378.51

5-399.7

5-452.22

5-469.d3

5-513.f0

5-900.x4

8-132.3
8-390.5

8-607.0

8-642

8

(0]

oo ~N NN

(6203

(3]

Bezeichnung

Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und
Defibrillators: Aggregatwechsel (ohne Anderung der Sonde):
Schrittmacher n.n.bez.

Lagerungsbehandlung: Therapeutisch-funktionelle Lagerung auf
neurophysiologischer Grundlage

Andere ReanimationsmalRnahmen

Perkutan-transluminale GefaRintervention an Herz und
KoronargefaRen: Einlegen eines medikamentenfreisetzenden Stents:
Ein Stent in eine Koronararterie

Andere native Magnetresonanztomographie

Intravendse Anasthesie

Komplexe Akutschmerzbehandlung

Computertomographie der peripheren Gefale mit Kontrastmittel
Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Exzision, endoskopisch: Exzision ohne weitere
MalRnahmen

Endoskopische Operationen an den Gallengangen: Inzision der
Papille (Papillotomie)

Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhohle
Zusatzinformationen zu Materialien: Art der
medikamentenfreisetzenden Stents oder OPD-Systeme: Everolimus-
freisetzende Stents oder OPD-Systeme mit Polymer
Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie von Bypassgefalen

Andere Computertomographie mit Kontrastmittel

Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel
Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und
Defibrillators: Sondenkorrektur: Schrittmacher, Zweikammersystem
Entfernung, Wechsel und Korrektur ein__es Herzschrittmachers und
Defibrillators: Aggregatwechsel (ohne Anderung der Sonde):
Schrittmacher, Einkammersystem

Andere Operationen an BlutgefaRen: Entfernung von vendsen
Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur
Schmerztherapie)

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Exzision, endoskopisch: Polypektomie von mehr als 2
Polypen mit Schlinge

Andere Operationen am Darm: Clippen: Endoskopisch
Endoskopische Operationen an den Gallengéngen: Einlegen von
nicht selbstexpandierenden Prothesen: Eine Prothese

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Sonstige: Sonstige Teile Kopf

Manipulationen an der Harnblase: Spulung, kontinuierlich
Lagerungsbehandlung: Lagerung im Weichlagerungsbett mit
programmierbarer automatischer Lagerungshilfe
Hypothermiebehandlung: Invasive Kihlung durch Anwendung eines
speziellen Kiihlkatheters

Temporare interne elektrische Stimulation des Herzrhythmus
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Prozeduren zu B-2.7

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

8-800.c1 5 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11
TE

1-266.2 4 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht
kathetergestutzt: Kipptisch-Untersuchung zur Abklarung von
Synkopen

3-13d.0 4 Urographie: Intravends

3-221 4 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel

3-24x 4 Andere Computertomographie-Spezialverfahren

3-806 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems

8-191.10 4 Verband bei gro3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Fettgazeverband: Ohne Debridement-Bad

8-542.11 4 Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 1 Medikament

8-542.13 4 Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 3 Medikamente

8-542.32 4 Nicht komplexe Chemotherapie: 3 Tage: 2 Medikamente

8-837.01 14 Perkutan-transluminale GefaR3intervention an Herz und
KoronargefalRen: Angioplastie (Ballon): Mehrere Koronararterien

1-205 (Datenschutz)  Elektromyographie (EMG)

1-265.4 (Datenschutz)  Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, kathetergestititzt:
Bei Tachykardien mit schmalem QRS-Komplex oder atrialen
Tachykardien

1-266.3 (Datenschutz)  Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht
kathetergestitzt: Medikamentdser Provokationstest (zur Erkennung
von Arrhythmien)

1-266.x (Datenschutz)  Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht
kathetergestitzt: Sonstige

1-268.0 (Datenschutz)  Kardiales Mapping: Rechter Vorhof

1-268.1 (Datenschutz)  Kardiales Mapping: Linker Vorhof

1-268.3 (Datenschutz)  Kardiales Mapping: Rechter Ventrikel

1-275.1 (Datenschutz)  Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie und Druckmessung im linken Ventrikel

1-276.0 (Datenschutz)  Angiokardiographie als selbstandige MalRnahme:
Pulmonalisangiographie

1-279.a (Datenschutz)  Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und GefalRen:
Koronarangiographie mit intrakoronarer Druckmessung

1-424 (Datenschutz)  Biopsie ohne Inzision am Knochenmark

1-425.0 (Datenschutz)  (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus:
Lymphknoten, zervikal

1-464.00 (Datenschutz)  Transrektale Biopsie an ménnlichen Geschlechtsorganen:
Stanzbiopsie der Prostata: Weniger als 20 Zylinder

1-490.1 (Datenschutz)  Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Schulterregion

1-490.6 (Datenschutz)  Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Unterschenkel

1-493.31 (Datenschutz) Perkutane (Nadel-)Biopsie an anderen Organen und Geweben:
Mamma: Durch Stanzbiopsie ohne Clip-Markierung der
Biopsieregion

1-573 (Datenschutz)  Biopsie an der Vulva durch Inzision

1-711 (Datenschutz)  Bestimmung der CO-Diffusionskapazitat

1-790 (Datenschutz)  Kardiorespiratorische Polysomnographie
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OPS-ziffer Fallzahl

1-791
1-843
1-853.2

1-854.7

1-859.x
3-030
3-13d.5
3-13m
3-13x
3-20x
3-223

3-224.3

3-227

3-600
3-603
3-608
3-60x
3-610
3-611.x
3-613
3-803.0
3-823

3-825
3-828

3-993
3-994
5-212.6

5-311.1
5-345.6
5-345.x
5-377.2

5-377.50

5-377.8

5-378.02

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung
Kardiorespiratorische Paolygraphie
Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus

Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhohle:
Aszitespunktion

Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder
Schleimbeutels: Kniegelenk

Andere diagnostische Punktion und Aspiration: Sonstige
Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel
Urographie: Retrograd

Fistulographie

Andere Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren
Andere native Computertomographie

Computertomographie von Wirbelsaule und Rickenmark mit
Kontrastmittel

Computertomographie des Herzens mit Kontrastmittel: CT-
Koronarangiographie

Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit
Kontrastmittel

Arteriographie der intrakraniellen GefalRe

Arteriographie der thorakalen Gefal3e

Superselektive Arteriographie

Andere Arteriographie

Phlebographie der intrakraniellen Gefal3e

Phlebographie der Gefal3e von Hals und Thorax: Sonstige
Phlebographie der GefalRe einer Extremitét

Native Magnetresonanztomographie des Herzens: In Ruhe

Magnetresonanztomographie von Wirbelsaule und Ruckenmark mit
Kontrastmittel

Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
Magnetresonanztomographie der peripheren GefalRe mit
Kontrastmittel

Quantitative Bestimmung von Parametern

Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik

Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Nase:
Destruktion an der inneren Nase

Temporare Tracheostomie: Punktionstracheotomie

Pleurodese [Verodung des Pleuraspaltes]: Durch Instillation
Pleurodese [Verddung des Pleuraspaltes]: Sonstige

Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators:
Schrittmacher, Zweikammersystem, mit einer Schrittmachersonde
Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Defibrillator
mit Einkammer-Stimulation: Ohne atriale Detektion

Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Ereignis-
Rekorder

Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und
Defibrillators: Aggregatentfernung: Schrittmacher,
Zweikammersystem
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OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

5-378.07 (Datenschutz)  Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und
Defibrillators: Aggregatentfernung: Ereignis-Rekorder

5-378.18 (Datenschutz)  Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und
Defibrillators: Sondenentfernung: Schrittmacher

5-378.21 (Datenschutz)  Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und
Defibrillators: Aggregat- und Sondenentfernung: Schrittmacher,
Einkammersystem

5-378.42 (Datenschutz)  Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und
Defibrillators: Lagekorrektur des Aggregats: Schrittmacher,
Zweikammersystem

5-378.62 (Datenschutz)  Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und
Defibrillators: Aggregat- und Sondenwechsel: Schrittmacher,
Zweikammersystem

5-378.b3 (Datenschutz)  Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und
Defibrillators: Systemumstellung Herzschrittmacher auf
Herzschrittmacher oder Defibrillator: Herzschrittmacher,
Zweikammersystem auf Herzschrittmacher, Einkammersystem

5-380.1x (Datenschutz) Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von BlutgefaRen:
Arterien Schulter und Oberarm: Sonstige

5-380.70 (Datenschutz) Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefal3en:
Arterien Oberschenkel: A. femoralis

5-380.71 (Datenschutz) Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von BlutgefaRen:
Arterien Oberschenkel: A. profunda femoris

5-388.a6 (Datenschutz)  Naht von BlutgefaRen: Oberflachliche Venen: Unterschenkel und
Ful

5-431.0 (Datenschutz)  Gastrostomie: Offen chirurgisch

5-431.2 (Datenschutz)  Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG)

5-449.e3 (Datenschutz)  Andere Operationen am Magen: Injektion: Endoskopisch

5-452.21 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Exzision, endoskopisch: Polypektomie von 1-2 Polypen
mit Schlinge

5-461.20 (Datenschutz)  Anlegen eines Enterostomas, endstandig, als selbstandiger Eingriff:
Transversostoma: Offen chirurgisch

5-467.0x (Datenschutz)  Andere Rekonstruktion des Darmes: Naht (nach Verletzung):
Sonstige

5-468.13 (Datenschutz) Intraabdominale Manipulation am Darm: Detorsion eines Volvulus:
Kolon

5-490.0 (Datenschutz)  Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Inzision

5-511.01 (Datenschutz)  Cholezystektomie: Einfach, offen chirurgisch: Ohne operative
Revision der Gallengange

5-511.11 (Datenschutz)  Cholezystektomie: Einfach, laparoskopisch: Ohne laparoskopische
Revision der Gallengange

5-513.21 (Datenschutz)  Endoskopische Operationen an den Gallengangen: Steinentfernung:
Mit Ballonkatheter

5-534.1 (Datenschutz)  Verschluss einer Hernia umbilicalis: Mit Plastik

5-540.1 (Datenschutz)  Inzision der Bauchwand: Extraperitoneale Drainage

5-542.0 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Bauchwand:

Exzision

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V

214



Gemeinsamer

Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Prozeduren zu B-2.7
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5-549.2

5-549.4

5-572.1

5-573.40

5-579.42

5-585.0

5-585.1

5-586.0
5-601.1

5-787.1r

5-787.3r
5-793.5f

5-793.k1

5-804.0

5-811.2h

5-812.6

5-813.9

5-820.41

5-822.11

5-856.36
5-859.02

5-866.5

5-892.0b

5-892.0x

5-892.19

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Andere Bauchoperationen: Implantation eines
Katheterverweilsystems in den Bauchraum

Andere Bauchoperationen: Entfernung eines Katheterverweilsystems
aus dem Bauchraum

Zystostomie: Perkutan

Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von
(erkranktem) Gewebe der Harnblase: Resektion: Nicht
fluoreszenzgestitzt

Andere Operationen an der Harnblase: Operative Blutstillung:
Transurethral

Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra:
Urethrotomia interna, ohne Sicht

Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra:
Urethrotomia interna, unter Sicht

Operative Dilatation der Urethra: Bougierung

Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe:
Elektroresektion mit Trokarzystostomie

Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Fibula distal
Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibula distal

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Réhrenknochens: Durch dynamische
Kompressionsschraube: Femur proximal

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Roéhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus
proximal

Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem
Halteapparat: Retinakulumspaltung, lateral

Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:
Kniegelenk

Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Meniskusresektion, total

Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Kniegelenkes: Durchtrennung der Kniegelenkskapsel (Lateral
release)

Implantation einer Endoprothese am Hiuftgelenk: Duokopfprothese:
Zementiert

Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondylare
Oberflachenersatzprothese, ungekoppelt, ohne Patellaersatz:
Zementiert

Rekonstruktion von Faszien: Doppelung einer Faszie: Bauchregion
Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und
Schleimbeuteln: Inzision eines Schleimbeutels: Oberarm und
Ellenbogen

Revision eines Amputationsgebietes: Ful3region

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Malinahmen:
Bauchregion

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Malinahmen:
Sonstige

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Hand
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5-894.14

5-894.1a

5-894.1b
5-900.00
5-900.07
5-900.09
5-900.0f
5-900.x7
5-900.xf
5-900.xg
5-934
5-983
5-995
6-002.r7

8-020.x
8-030.0

8-100.4

8-123.1
8-132.1
8-132.2
8-132.x
8-133.0
8-137.00

8-137.2

8-144.0
8-149.x

8-151.4
8-158.h

8-159.x
8-171.0

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung
Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, mit primarem Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf

Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, mit primarem Wundverschluss: Brustwand und
Ricken

Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, mit primarem Wundverschluss: Bauchregion

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Lippe

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Oberarm und Ellenbogen

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Hand

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Unterschenkel

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Sonstige: Oberarm und Ellenbogen

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Sonstige: Unterschenkel

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Sonstige: Ful3

Verwendung eines MRT-fahigen Herzschrittmachers

Reoperation

Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett
durchgeflhrt)

Applikation von Medikamenten, Liste 2: Voriconazol, parenteral: 3,2
g bis unter 4,0 g

Therapeutische Injektion: Sonstige

Spezifische allergologische Immuntherapie: Mit Bienengift oder
Wespengift

Fremdkorperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit
flexiblem Instrument

Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters: Entfernung
Manipulationen an der Harnblase: Spiilung, einmalig
Manipulationen an der Harnblase: Spilung, intermittierend
Manipulationen an der Harnblase: Sonstige

Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel
Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene
[Ureterkatheter]: Einlegen: Transurethral

Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene
[Ureterkatheter]: Entfernung

Therapeutische Drainage der Pleurahohle: Grof3lumig

Andere therapeutische Katheterisierung und Kanileneinlage:
Sonstige

Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und
des Auges: Lumbalpunktion

Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Kniegelenk
Andere therapeutische perkutane Punktion: Sonstige
Therapeutische Spiilung (Lavage) des Ohres: AuRerer Gehérgang
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8-191.20

8-191.x

8-192.1d

8-192.1f

8-500
8-506
8-542.12
8-542.21
8-542.23
8-641
8-650
8-700.0
8-716.0
8-800.b0

8-800.b1

8-812.60

8-835.20

8-837.k0

8-837.k1

8-837.m6

8-83b.08

8-83b.b6

8-916.0x

8-91b

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Verband bei gro3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Fettgazeverband mit antiseptischen Salben:
Ohne Debridement-Bad

Verband bei gro3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Sonstige

Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne
Anasthesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer
Wunde: Grof3flachig: Gesal

Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne
Anéasthesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer
Wunde: Grofflachig: Unterschenkel

Tamponade einer Nasenblutung

Wechsel und Entfernung einer Tamponade bei Blutungen

Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 2 Medikamente

Nicht komplexe Chemotherapie: 2 Tage: 1 Medikament

Nicht komplexe Chemotherapie: 2 Tage: 3 Medikamente
Temporare externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus
Elektrotherapie

Offenhalten der oberen Atemwege: Durch oropharyngealen Tubus
Einstellung einer hauslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 1
Thrombozytenkonzentrat

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 2
Thrombozytenkonzentrate

Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1
TE bis unter 6 TE

Ablative MalRnahmen bei Tachyarrhythmie: Konventionelle
Radiofrequenzablation: Rechter Vorhof

Perkutan-transluminale GefaR3intervention an Herz und
KoronargefaRen: Einlegen eines nicht medikamentenfreisetzenden
Stents: Ein Stent in eine Koronararterie

Perkutan-transluminale GefaR3intervention an Herz und
Koronargefal3en: Einlegen eines nicht medikamentenfreisetzenden
Stents: Mindestens 2 Stents in eine Koronararterie
Perkutan-transluminale GefaRintervention an Herz und
KoronargefaRen: Einlegen eines medikamentenfreisetzenden Stents:
4 Stents in mehrere Koronararterien

Zusatzinformationen zu Materialien: Art der
medikamentenfreisetzenden Stents oder OPD-Systeme: Sirolimus-
freisetzende Stents oder OPD-Systeme mit Polymer
Zusatzinformationen zu Materialien: Art der verwendeten Ballons:
Ein medikamentenfreisetzender Ballon an Koronargefalien
Injektion eines Medikamentes an das sympathische Nervensystem
zur Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige
Multimodale schmerztherapeutische Kurzzeitbehandlung
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8-982.0 (Datenschutz)  Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Bis zu 6
Behandlungstage

8-987.00 (Datenschutz)  Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung auf spezieller
Isoliereinheit: Bis zu 6 Behandlungstage

8-987.12 (Datenschutz)  Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 14 bis hochstens 20
Behandlungstage

8-987.13 (Datenschutz)  Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 21 Behandlungstage

8-98b.11 (Datenschutz)  Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten
Schlaganfalls: Mehr als 72 Stunden: Mit Anwendung eines
Telekonsildienstes

9-200.5 (Datenschutz)  Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 101 bis 129

Aufwandspunkte

9-200.6 (Datenschutz)  Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 130 bis 158
Aufwandspunkte

9-200.a (Datenschutz)  Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 246 bis 274
Aufwandspunkte

9-200.b (Datenschutz)  Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 275 bis 303
Aufwandspunkte

Diagnosen zu B-3.6

ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

J18.0 136 Bronchopneumonie, nicht naher bezeichnet

N39.0 117 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht néher bezeichnet

A41.9 73 Sepsis, nicht naher bezeichnet

K57.3 68 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation oder Abszess

A09.0 66 Sonstige und nicht ndher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis
infektiosen Ursprungs

K80.3 66 Gallengangsstein mit Cholangitis

E86 65 Volumenmangel

F10.0 49 Psychische und Verhaltensstérungen durch Alkohol: Akute
Intoxikation [akuter Rausch]

J44.0 43 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der
unteren Atemwege

K29.1 41 Sonstige akute Gastritis

A41.5 40 Sepsis durch sonstige gramnegative Erreger

J18.1 39 Lobarpneumonie, nicht ndher bezeichnet

J20.9 39 Akute Bronchitis, nicht naher bezeichnet

K59.0 38 Obstipation

J69.0 37 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes

K29.0 37 Akute hdmorrhagische Gastritis

B99 32 Sonstige und nicht naher bezeichnete Infektionskrankheiten

E11.9 29 Nicht primér insulinabhéngiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:

Ohne Komplikationen
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

J09 29 Grippe durch bestimmte nachgewiesene Influenzaviren

J22 29 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht naher bezeichnet

A04.7 28 Enterokolitis durch Clostridium difficile

K70.3 28 Alkoholische Leberzirrhose

K21.0 27 Gastroosophageale Refluxkrankheit mit Osophagitis

K92.2 25 Gastrointestinale Blutung, nicht néher bezeichnet

K29.3 24 Chronische Oberflachengastritis

K25.0 23 Ulcus ventriculi: Akut, mit Blutung

A09.9 21 Sonstige und nicht ndher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis
nicht naher bezeichneten Ursprungs

A08.1 20 Akute Gastroenteritis durch Norovirus [Norwalk-Virus]

150.0 20 Rechtsherzinsuffizienz

Ja4.1 19 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation,
nicht n&her bezeichnet

K80.5 18 Gallengangsstein ohne Cholangitis oder Cholezystitis

D12.0 17 Gutartige Neubildung: Zakum

K22.1 17 Osophagusulkus

N17.9 17 Akutes Nierenversagen, nicht naher bezeichnet

D12.2 16 Gutartige Neubildung: Colon ascendens

K52.9 16 Nichtinfektiose Gastroenteritis und Kolitis, nicht naher bezeichnet

K56.4 16 Sonstige Obturation des Darmes

R10.4 16 Sonstige und nicht ndher bezeichnete Bauchschmerzen

D12.6 15 Gutartige Neubildung: Kolon, nicht naher bezeichnet

D50.8 15 Sonstige Eisenmangelandmien

K26.0 15 Ulcus duodeni: Akut, mit Blutung

D62 14 Akute Blutungsanamie

F10.2 14 Psychische und Verhaltensstérungen durch Alkohol:
Abhangigkeitssyndrom

K80.2 13 Gallenblasenstein ohne Cholezystitis

R10.1 13 Schmerzen im Bereich des Oberbauches

A46 12 Erysipel [Wundrose]

K29.4 12 Chronische atrophische Gastritis

E11.6 11 Nicht priméar insulinabhéangiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit sonstigen naher bezeichneten Komplikationen

K52.8 11 Sonstige ndher bezeichnete nichtinfektiose Gastroenteritis und
Kolitis

N30.0 11 Akute Zystitis

R13.9 11 Sonstige und nicht ndher bezeichnete Dysphagie

D50.0 10 Eisenmangelanamie nach Blutverlust (chronisch)

F19.0 10 Psychische und Verhaltensstorungen durch multiplen

Substanzgebrauch und Konsum anderer psychotroper Substanzen:
Akute Intoxikation [akuter Rausch]

J10.0 10 Grippe mit Pneumonie, sonstige Influenzaviren nachgewiesen
K55.1 10 Chronische Gefal3krankheiten des Darmes

K56.7 10 lleus, nicht néher bezeichnet

K74.6 10 Sonstige und nicht naher bezeichnete Zirrhose der Leber
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E11.0

110.0

K25.3
K29.6
K83.0
K83.1
A41.0
B37.8
D01.0
D64.9
F10.3

F41.0
150.1
K22.2
K85.1
R10.3
R55
R63.4
D01.2
D12.5
D50.9
J96.0
K25.9

K85.0
K85.2
K91.8

D12.3
D12.8
F45.3
J03.9
J14

K25.4
K25.7
K51.8
K52.1
K63.5
K85.9
L50.0
N10

R09.1
R40.0
A41.1
A41.8
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Bezeichnung

Nicht primé&r insulinabhangiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit Koma

Benigne essentielle Hypertonie

Ulcus ventriculi: Akut, ohne Blutung oder Perforation

Sonstige Gastritis

Cholangitis

Verschluss des Gallenganges

Sepsis durch Staphylococcus aureus

Kandidose an sonstigen Lokalisationen

Carcinoma in situ: Kolon

Anamie, nicht néher bezeichnet

Psychische und Verhaltensstérungen durch Alkohol:
Entzugssyndrom

Panikstorung [episodisch paroxysmale Angst]
Linksherzinsuffizienz

Osophagusverschluss

Bilidre akute Pankreatitis

Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches
Synkope und Kollaps

Abnorme Gewichtsabnahme

Carcinoma in situ: Rektum

Gutartige Neubildung: Colon sigmoideum

Eisenmangelanamie, nicht naher bezeichnet

Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert

Ulcus ventriculi: Weder als akut noch als chronisch bezeichnet, ohne
Blutung oder Perforation

Idiopathische akute Pankreatitis
Alkoholinduzierte akute Pankreatitis

Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen
MaRnahmen, anderenorts nicht klassifiziert

Gutartige Neubildung: Colon transversum

Gutartige Neubildung: Rektum

Somatoforme autonome Funktionsstérung

Akute Tonsillitis, nicht naher bezeichnet

Pneumonie durch Haemophilus influenzae

Ulcus ventriculi: Chronisch oder nicht néher bezeichnet, mit Blutung
Ulcus ventriculi: Chronisch, ohne Blutung oder Perforation
Sonstige Colitis ulcerosa

Toxische Gastroenteritis und Kolitis

Polyp des Kolons

Akute Pankreatitis, nicht nédher bezeichnet

Allergische Urtikaria

Akute tubulointerstitielle Nephritis

Pleuritis

Somnolenz

Sepsis durch sonstige néher bezeichnete Staphylokokken
Sonstige ndher bezeichnete Sepsis
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C18.7 5 Bdsartige Neubildung: Colon sigmoideum

C80.0 5 Bdsartige Neubildung, priméare Lokalisation unbekannt, so
bezeichnet

D53.1 5 Sonstige megaloblastére Anamien, anderenorts nicht klassifiziert

G45.8 5 Sonstige zerebrale transitorische Ischamie und verwandte Syndrome

J06.9 5 Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht naher bezeichnet

K56.6 5 Sonstige und nicht ndher bezeichnete intestinale Obstruktion

R42 5 Schwindel und Taumel

R51 5 Kopfschmerz

T17.9 5 Fremdkorper in den Atemwegen, Teil nicht naher bezeichnet

T78.3 5 Angioneurotisches Odem

A40.2 4 Sepsis durch Streptokokken, Gruppe D

A40.8 4 Sonstige Sepsis durch Streptokokken

C20 4 Bdsartige Neubildung des Rektums

D64.8 4 Sonstige néher bezeichnete Andmien

E11.7 4 Nicht primé&r insulinabhangiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit multiplen Komplikationen

G30.1 4 Alzheimer-Krankheit mit spatem Beginn

G40.5 4 Spezielle epileptische Syndrome

195.1 4 Orthostatische Hypotonie

J15.1 4 Pneumonie durch Pseudomonas

K22.6 4 Mallory-Weiss-Syndrom

K26.3 4 Ulcus duodeni: Akut, ohne Blutung oder Perforation

K29.7 4 Gastritis, nicht naher bezeichnet

K55.0 4 Akute GefalRkrankheiten des Darmes

K57.9 4 Divertikulose des Darmes, Teil nicht n&her bezeichnet, ohne
Perforation oder Abszess

K80.0 4 Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis

K92.0 4 Hamatemesis

M79.1 4 Myalgie

R06.0 4 Dyspnoe

R13.0 4 Dysphagie mit Beaufsichtigungspflicht wahrend der
Nahrungsaufnahme

T18.1 4 Fremdkorper im Osophagus

T58 4 Toxische Wirkung von Kohlenmonoxid

T63.4 4 Toxische Wirkung: Gift sonstiger Arthropoden

T78.4 4 Allergie, nicht néher bezeichnet

T85.5 4 Mechanische Komplikation durch gastrointestinale Prothesen,
Implantate oder Transplantate

A02.0 (Datenschutz)  Salmonellenenteritis

A04.5 (Datenschutz)  Enteritis durch Campylobacter

A04.8 (Datenschutz)  Sonstige néher bezeichnete bakterielle Darminfektionen

A06.0 (Datenschutz)  Akute Amdbenruhr

A08.0 (Datenschutz)  Enteritis durch Rotaviren

A08.4 (Datenschutz)  Virusbedingte Darminfektion, nicht ndher bezeichnet
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A15.0

A28.2
A40.0
A40.1
A40.3
A41.4
A49.9
A86

B02.0
B02.2
B02.3
B25.8
B27.0
B34.9
B37.0
B44.1
C13.9
Ci15.1
C153
C16.0
Cl16.2
C16.3
C16.5

C18.0
C18.2
C22.0
C22.1
C24.0
C25.0
C25.1
C25.9
C34.0
C34.1
C34.8

C34.9
C50.8

C54.1
C56
C64
C78.7

C90.0

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Lungentuberkulose, durch mikroskopische Untersuchung des
Sputums gesichert, mit oder ohne Nachweis durch Kultur oder
molekularbiologische Verfahren

Extraintestinale Yersiniose

Sepsis durch Streptokokken, Gruppe A
Sepsis durch Streptokokken, Gruppe B
Sepsis durch Streptococcus pneumoniae
Sepsis durch Anaerobier

Bakterielle Infektion, nicht ndher bezeichnet
Virusenzephalitis, nicht ndher bezeichnet

Zoster-Enzephalitis

Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems

Zoster ophthalmicus

Sonstige Zytomegalie

Mononukleose durch Gamma-Herpesviren
Virusinfektion, nicht naher bezeichnet

Candida-Stomatitis

Sonstige Aspergillose der Lunge

Bdsartige Neubildung:
Bdsartige Neubildung:
Bdsartige Neubildung:
Bdsartige Neubildung:
Bdsartige Neubildung:
Bosartige Neubildung:
Bosartige Neubildung:

bezeichnet

Bosartige Neubildung:
Bosartige Neubildung:

Leberzellkarzinom

Hypopharynx, nicht naher bezeichnet
Thorakaler Osophagus

Osophagus, oberes Drittel

Kardia

Corpus ventriculi

Antrum pyloricum

Kleine Kurvatur des Magens, nicht naher

Zakum
Colon ascendens

Intrahepatisches Gallengangskarzinom

Bdsartige Neubildung:
Bosartige Neubildung:
Bdsartige Neubildung:
Bosartige Neubildung:
Bdsartige Neubildung:
Bosartige Neubildung:
Bdsartige Neubildung:

Uberlappend

Bosartige Neubildung:
Bosartige Neubildung:

Uberlappend

Bosartige Neubildung:

Extrahepatischer Gallengang
Pankreaskopf

Pankreaskdrper

Pankreas, nicht ndher bezeichnet
Hauptbronchus

Oberlappen (-Bronchus)

Bronchus und Lunge, mehrere Teilbereiche

Bronchus oder Lunge, nicht naher bezeichnet
Brustdrise, mehrere Teilbereiche

Endometrium

Bdsartige Neubildung des Ovars
Bosartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken
Sekundare bosartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen

Gallengange
Multiples Myelom
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D12.4
D12.7
D13.0
D17.5

D18.0
D36.0
D37.1
D37.5
D37.7

D38.3
D39.1
D43.0

D44.9

D46.2
D46.5
D46.9
D47.4
D47.5
D51.0
D60.9
D61.1
D61.9
D68.3
D68.4
D69.9
E04.9
E05.9
E06.1
E06.3
E10.0

E10.1

E10.9

E11.1

E11.2

E11.4

E13.1
E43

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Gutartige Neubildung: Colon descendens
Gutartige Neubildung: Rektosigmoid, Ubergang
Gutartige Neubildung: Osophagus

Gutartige Neubildung des Fettgewebes der intraabdominalen
Organe

Hamangiom

Gutartige Neubildung: Lymphknoten

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Magen
Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Rektum
Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Sonstige
Verdauungsorgane

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Mediastinum
Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Ovar
Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Gehirn,
supratentoriell

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Endokrine
Drise, nicht ndher bezeichnet

Refraktare Anamie mit Blasteniberschuss

Refraktare Andmie mit Mehrlinien-Dysplasie

Myelodysplastisches Syndrom, nicht naher bezeichnet
Osteomyelofibrose

Chronische Eosinophilen-Leuk&mie [Hypereosinophiles Syndrom]
Vitamin-B12-Mangelandmie durch Mangel an Intrinsic-Faktor
Erworbene isolierte aplastische Anamie, nicht néher bezeichnet
Arzneimittelinduzierte aplastische Anamie

Aplastische Anamie, nicht naher bezeichnet

Hamorrhagische Diathese durch Antikoagulanzien und Antikérper
Erworbener Mangel an Gerinnungsfaktoren

Hamorrhagische Diathese, nicht ndher bezeichnet

Nichttoxische Struma, nicht ndher bezeichnet

Hyperthyreose, nicht naher bezeichnet

Subakute Thyreoiditis

Autoimmunthyreoiditis

Primar insulinabhangiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit
Koma

Primar insulinabhangiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Mit
Ketoazidose

Primar insulinabhangiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Ohne
Komplikationen

Nicht primé&r insulinabhéngiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit Ketoazidose

Nicht primé&r insulinabhangiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit Nierenkomplikationen

Nicht primé&r insulinabhéngiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]:
Mit neurologischen Komplikationen

Sonstiger naher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Ketoazidose
Nicht néher bezeichnete erhebliche Energie- und
Eiweillmangelernéhrung
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E87.1 (Datenschutz)  Hypoosmolalitat und Hyponatriamie

E87.6 (Datenschutz)  Hypokaliamie

F01.9 (Datenschutz)  Vaskulare Demenz, nicht néher bezeichnet

FO3 (Datenschutz)  Nicht naher bezeichnete Demenz

F05.1 (Datenschutz)  Delir bei Demenz

F10.4 (Datenschutz)  Psychische und Verhaltensstérungen durch Alkohol:
Entzugssyndrom mit Delir

F10.5 (Datenschutz)  Psychische und Verhaltensstérungen durch Alkohol: Psychotische
Storung

F11.2 (Datenschutz)  Psychische und Verhaltensstérungen durch Opioide:
Abhangigkeitssyndrom

F11.3 (Datenschutz)  Psychische und Verhaltensstérungen durch Opioide:
Entzugssyndrom

F12.0 (Datenschutz)  Psychische und Verhaltensstérungen durch Cannabinoide: Akute
Intoxikation [akuter Rausch]

F13.0 (Datenschutz)  Psychische und Verhaltensstérungen durch Sedativa oder
Hypnotika: Akute Intoxikation [akuter Rausch]

F19.3 (Datenschutz)  Psychische und Verhaltensstérungen durch multiplen
Substanzgebrauch und Konsum anderer psychotroper Substanzen:
Entzugssyndrom

F23.3 (Datenschutz)  Sonstige akute vorwiegend wahnhafte psychotische Stérungen

F23.9 (Datenschutz)  Akute voribergehende psychotische Storung, nicht naher bezeichnet

F30.9 (Datenschutz)  Manische Episode, nicht néher bezeichnet

F32.1 (Datenschutz)  Mittelgradige depressive Episode

F32.2 (Datenschutz)  Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome

F32.3 (Datenschutz)  Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen

F32.9 (Datenschutz)  Depressive Episode, nicht ndher bezeichnet

F33.1 (Datenschutz)  Rezidivierende depressive Stérung, gegenwartig mittelgradige
Episode

F33.8 (Datenschutz)  Sonstige rezidivierende depressive Storungen

F41.1 (Datenschutz)  Generalisierte Angststorung

F41.2 (Datenschutz)  Angst und depressive Stérung, gemischt

F43.0 (Datenschutz)  Akute Belastungsreaktion

F43.1 (Datenschutz)  Posttraumatische Belastungsstorung

F43.2 (Datenschutz)  Anpassungsstérungen

F44.5 (Datenschutz)  Dissoziative Krampfanfalle

F45.0 (Datenschutz)  Somatisierungsstorung

F45.4 (Datenschutz)  Anhaltende Schmerzstérung

F60.3 (Datenschutz)  Emotional instabile Personlichkeitsstorung

G20.1 (Datenschutz)  Primares Parkinson-Syndrom mit mafiger bis schwerer
Beeintrachtigung

G20.2 (Datenschutz)  Priméres Parkinson-Syndrom mit schwerster Beeintrachtigung

G20.9 (Datenschutz)  Primares Parkinson-Syndrom, nicht ndher bezeichnet

G25.8 (Datenschutz)  Sonstige ndher bezeichnete extrapyramidale Krankheiten und
Bewegungsstorungen

G30.9 (Datenschutz)  Alzheimer-Krankheit, nicht néher bezeichnet

G31.2 (Datenschutz)  Degeneration des Nervensystems durch Alkohol

G40.3 (Datenschutz)  Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische Syndrome

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V 224



Gemeinsamer

Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Diagnosen zu B-3.6
ICD-Ziffer Fallzahl

G40.6
G40.9
G41.0
G43.0
G43.9
G45.1
G58.0
G91.2
G93.8
H70.0
H81.0
H81.3
H81.4
111.0
120.8
120.9
121.1
121.4
121.9
126.0
126.9
135.0
147.1
148.0
149.9
161.6
162.0
162.9
163.5

163.8
165.2
170.2
180.1
180.2

180.3

182.3

183.2

195.8

J01.4
J02.9
J03.0
Jo4.1
J04.2
1]

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Grand-mal-Anfalle, nicht naher bezeichnet (mit oder ohne Petit mal)
Epilepsie, nicht ndher bezeichnet

Grand-mal-Status

Migrane ohne Aura [Gewohnliche Migrane]

Migrane, nicht naher bezeichnet
Arteria-carotis-interna-Syndrom (halbseitig)
Interkostalneuropathie

Normaldruckhydrozephalus

Sonstige ndher bezeichnete Krankheiten des Gehirns

Akute Mastoiditis

Méniere-Krankheit

Sonstiger peripherer Schwindel

Schwindel zentralen Ursprungs

Hypertensive Herzkrankheit mit (kongestiver) Herzinsuffizienz
Sonstige Formen der Angina pectoris

Angina pectoris, nicht ndher bezeichnet

Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand

Akuter subendokardialer Myokardinfarkt

Akuter Myokardinfarkt, nicht n&her bezeichnet

Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale
Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale
Aortenklappenstenose

Supraventrikulare Tachykardie

Vorhofflimmern, paroxysmal

Kardiale Arrhythmie, nicht ndher bezeichnet

Intrazerebrale Blutung an mehreren Lokalisationen

Subdurale Blutung (nichttraumatisch)

Intrakranielle Blutung (nichttraumatisch), nicht néher bezeichnet
Hirninfarkt durch nicht néher bezeichneten Verschluss oder Stenose
zerebraler Arterien

Sonstiger Hirninfarkt

Verschluss und Stenose der A. carotis

Atherosklerose der Extremitatenarterien

Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der V. femoralis
Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis sonstiger tiefer Gefalle
der unteren Extremitaten

Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der unteren
Extremitaten, nicht ndher bezeichnet

Embolie und Thrombose der Nierenvene

Varizen der unteren Extremitaten mit Ulzeration und Entziindung
Sonstige Hypotonie

Akute Pansinusitis

Akute Pharyngitis, nicht nédher bezeichnet
Streptokokken-Tonsillitis

Akute Tracheitis

Akute Laryngotracheitis

Pneumonie durch Streptococcus pneumoniae
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J15.0 (Datenschutz)  Pneumonie durch Klebsiella pneumoniae

J15.4 (Datenschutz)  Pneumonie durch sonstige Streptokokken

J15.6 (Datenschutz)  Pneumonie durch andere aerobe gramnegative Bakterien

J18.2 (Datenschutz)  Hypostatische Pneumonie, nicht naher bezeichnet

J18.8 (Datenschutz)  Sonstige Pneumonie, Erreger nicht naher bezeichnet

J32.0 (Datenschutz)  Chronische Sinusitis maxillaris

J32.8 (Datenschutz)  Sonstige chronische Sinusitis

J36 (Datenschutz)  Peritonsillarabszess

J40 (Datenschutz)  Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet

J45.0 (Datenschutz)  Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale

J45.8 (Datenschutz)  Mischformen des Asthma bronchiale

J45.9 (Datenschutz)  Asthma bronchiale, nicht naher bezeichnet

Jo0 (Datenschutz)  Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert

Jo3.1 (Datenschutz)  Sonstiger Spontanpneumothorax

J96.1 (Datenschutz)  Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert

K14.8 (Datenschutz)  Sonstige Krankheiten der Zunge

K20 (Datenschutz)  Osophagitis

K21.9 (Datenschutz)  Gastroosophageale Refluxkrankheit ohne Osophagitis

K22.7 (Datenschutz)  Barrett-Osophagus

K22.8 (Datenschutz)  Sonstige naher bezeichnete Krankheiten des Osophagus

K26.1 (Datenschutz)  Ulcus duodeni: Akut, mit Perforation

K26.4 (Datenschutz)  Ulcus duodeni: Chronisch oder nicht n&her bezeichnet, mit Blutung

K26.9 (Datenschutz)  Ulcus duodeni: Weder als akut noch als chronisch bezeichnet, ohne
Blutung oder Perforation

K28.0 (Datenschutz)  Ulcus pepticum jejuni: Akut, mit Blutung

K29.5 (Datenschutz)  Chronische Gastritis, nicht naher bezeichnet

K29.8 (Datenschutz)  Duodenitis

K29.9 (Datenschutz)  Gastroduodenitis, nicht nédher bezeichnet

K31.1 (Datenschutz)  Hypertrophische Pylorusstenose beim Erwachsenen

K31.5 (Datenschutz)  Duodenalverschluss

K31.8 (Datenschutz)  Sonstige naher bezeichnete Krankheiten des Magens und des
Duodenums

K31.9 (Datenschutz)  Krankheit des Magens und des Duodenums, nicht nédher bezeichnet

K42.9 (Datenschutz)  Hernia umbilicalis ohne Einklemmung und ohne Gangran

K50.0 (Datenschutz)  Crohn-Krankheit des Dunndarmes

K50.1 (Datenschutz)  Crohn-Krankheit des Dickdarmes

K50.8 (Datenschutz)  Sonstige Crohn-Krankheit

K50.9 (Datenschutz)  Crohn-Krankheit, nicht naher bezeichnet

K51.3 (Datenschutz)  Ulzerdse (chronische) Rektosigmoiditis

K51.9 (Datenschutz)  Colitis ulcerosa, nicht néher bezeichnet

K55.2 (Datenschutz)  Angiodysplasie des Kolons

K55.8 (Datenschutz)  Sonstige Gefal3krankheiten des Darmes

K55.9 (Datenschutz)  GefaRkrankheit des Darmes, nicht ndher bezeichnet

K56.0 (Datenschutz)  Paralytischer lleus

K57.1 (Datenschutz)  Divertikulose des Dinndarmes ohne Perforation oder Abszess

K57.2 (Datenschutz)  Divertikulose des Dickdarmes mit Perforation und Abszess

K58.9 (Datenschutz)  Reizdarmsyndrom ohne Diarrhoe
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ICD-Ziffer Fallzahl

K59.9
K60.0
K60.2
K62.1
K62.6
K62.8
K63.3
K64.0
K64.1
K64.2
K64.5
K64.9
K65.0
K66.0
K70.0
K70.1
K71.0
K71.1
K71.7
K74.3
K75.4
K76.7
K80.1
K80.4
K81.0
K81.8
K82.2
K82.9
K83.2
K85.3
K86.0
K86.1
K86.3
K86.8
K90.1
K91.2

K92.1
L08.8

L08.9
L23.8
L23.9
L27.0
L27.2
L30.9
L52

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Funktionelle Darmstorung, nicht ndher bezeichnet
Akute Analfissur

Analfissur, nicht naher bezeichnet

Rektumpolyp

Ulkus des Anus und des Rektums

Sonstige naher bezeichnete Krankheiten des Anus und des Rektums
Darmulkus

Hamorrhoiden 1. Grades

Hamorrhoiden 2. Grades

Hamorrhoiden 3. Grades

Perianalvenenthrombose

Hamorrhoiden, nicht naher bezeichnet

Akute Peritonitis

Peritoneale Adhasionen

Alkoholische Fettleber

Alkoholische Hepatitis

Toxische Leberkrankheit mit Cholestase

Toxische Leberkrankheit mit Lebernekrose

Toxische Leberkrankheit mit Fibrose und Zirrhose der Leber
Primaére biliare Zirrhose

Autoimmune Hepatitis

Hepatorenales Syndrom

Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis
Gallengangsstein mit Cholezystitis

Akute Cholezystitis

Sonstige Formen der Cholezystitis

Perforation der Gallenblase

Krankheit der Gallenblase, nicht naher bezeichnet
Perforation des Gallenganges
Medikamenten-induzierte akute Pankreatitis
Alkoholinduzierte chronische Pankreatitis

Sonstige chronische Pankreatitis

Pseudozyste des Pankreas

Sonstige ndher bezeichnete Krankheiten des Pankreas
Tropische Sprue

Malabsorption nach chirurgischem Eingriff, anderenorts nicht
klassifiziert

Melana

Sonstige ndher bezeichnete lokale Infektionen der Haut und der
Unterhaut

Lokale Infektion der Haut und der Unterhaut, nicht naher bezeichnet
Allergische Kontaktdermatitis durch sonstige Agenzien

Allergische Kontaktdermatitis, nicht naher bezeichnete Ursache
Generalisierte Hauteruption durch Drogen oder Arzneimittel
Dermatitis durch aufgenommene Nahrungsmittel

Dermatitis, nicht néher bezeichnet

Erythema nodosum
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ICD-Ziffer Fallzahl

L56.1

L89.2

L89.3

MO00.9
M02.9
M10.0
M13.8
M17.1
M35.3
M43.1
M43.6
M46.4
M47.2
M51.1
M51.2
M53.8

M54.1
M54.4
M54.5
M54.8
M54.9
M62.8
M96.1
NO1.9

N12

N18.4
N18.5
N20.1
N28.0
N31.9
N83.2
N99.0
021.0
021.8
024.0

026.8
099.5

Q85.0
R03.0
R04.2
R06.4
R06.8

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Photoallergische Reaktion auf Arzneimittel

Dekubitus 3. Grades

Dekubitus 4. Grades

Eitrige Arthritis, nicht naher bezeichnet

Reaktive Arthritis, nicht naher bezeichnet

Idiopathische Gicht

Sonstige néher bezeichnete Arthritis

Sonstige primare Gonarthrose

Polymyalgia rheumatica

Spondylolisthesis

Tortikollis

Diszitis, nicht ndher bezeichnet

Sonstige Spondylose mit Radikulopathie

Lumbale und sonstige Bandscheibenschaden mit Radikulopathie
Sonstige naher bezeichnete Bandscheibenverlagerung
Sonstige naher bezeichnete Krankheiten der Wirbelsaule und des
Ruckens

Radikulopathie

Lumboischialgie

Kreuzschmerz

Sonstige Rickenschmerzen

Rickenschmerzen, nicht naher bezeichnet

Sonstige néher bezeichnete Muskelkrankheiten
Postlaminektomie-Syndrom, anderenorts nicht klassifiziert

Rapid-progressives nephritisches Syndrom: Art der morphologischen
Veranderung nicht nédher bezeichnet

Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet
Chronische Nierenkrankheit, Stadium 4

Chronische Nierenkrankheit, Stadium 5

Ureterstein

Ischamie und Infarkt der Niere

Neuromuskulare Dysfunktion der Harnblase, nicht naher bezeichnet
Sonstige und nicht ndher bezeichnete Ovarialzysten

Nierenversagen nach medizinischen MalRhahmen

Leichte Hyperemesis gravidarum

Sonstiges Erbrechen, das die Schwangerschaft kompliziert

Diabetes mellitus in der Schwangerschaft: Vorher bestehender
Diabetes mellitus, primar insulinabhangig [Typ-1-Diabetes]

Sonstige naher bezeichnete Zustande, die mit der Schwangerschaft
verbunden sind

Krankheiten des Atmungssystems, die Schwangerschaft, Geburt und
Wochenbett komplizieren

Neurofibromatose (nicht bosartig)

Erhohter Blutdruckwert ohne Diagnose eines Bluthochdrucks
Hamoptoe

Hyperventilation

Sonstige und nicht naher bezeichnete Stérungen der Atmung
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ICD-Ziffer Fallzahl

R07.0
R07.3
R0O7.4
R11
R14
R18
R19.4
R19.5
R19.8

R22.4

R25.1
R26.8

R29.6
R33

R40.1
R40.2
R45.1
R45.7
R45.8
R50.8
R52.9
R53

R57.0
R57.1
R58

R63.1
R63.3
R63.6

R74.0

R74.8
R93.4
S06.5
S20.2
S22.4
S39.0

S42.3
S52.5
S70.1
T18.2
T18.4
T18.5

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Halsschmerzen

Sonstige Brustschmerzen
Brustschmerzen, nicht naher bezeichnet
Ubelkeit und Erbrechen

Flatulenz und verwandte Zustande
Aszites

Veranderungen der Stuhlgewohnheiten
Sonstige Stuhlveranderungen

Sonstige nédher bezeichnete Symptome, die das Verdauungssystem
und das Abdomen betreffen

Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und
der Unterhaut an den unteren Extremitaten

Tremor, nicht naher bezeichnet

Sonstige und nicht ndher bezeichnete Stérungen des Ganges und
der Mobilitat

Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert
Harnverhaltung

Sopor

Koma, nicht naher bezeichnet

Ruhelosigkeit und Erregung

Emotioneller Schock oder Stress, nicht naher bezeichnet
Sonstige Symptome, die die Stimmung betreffen
Sonstiges néher bezeichnetes Fieber

Schmerz, nicht ndher bezeichnet

Unwohlsein und Ermidung

Kardiogener Schock

Hypovolamischer Schock

Blutung, anderenorts nicht klassifiziert

Polydipsie

Ernahrungsprobleme und unsachgemaRe Ernahrung

Ungentgende Aufnahme von Nahrung und Flussigkeit infolge
Vernachlassigung der eigenen Person

Erh6hung der Transaminasenwerte und des Laktat-Dehydrogenase-
Wertes [LDH]

Sonstige abnorme Serumenzymwerte

Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik der Harnorgane
Traumatische subdurale Blutung

Prellung des Thorax

Rippenserienfraktur

Verletzung von Muskeln und Sehnen des Abdomens, der
Lumbosakralgegend und des Beckens

Fraktur des Humerusschaftes
Distale Fraktur des Radius
Prellung des Oberschenkels
Fremdkorper im Magen
Fremdkorper im Dickdarm
Fremdkorper in Anus und Rektum
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ICD-Ziffer Fallzahl

T42.4
T42.6
T43.2
T46.0
T47.1
T59.8

T62.9

T67.0
T68
T78.1

T78.2
T78.8

T79.3
T79.6
T81.0

T83.5

T85.6

T85.7

Z04.8

Z08.0

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Prozeduren zu B-3.7
OPS-ziffer Fallzahl

1-632
1-440.9

1-650.2
8-390.x
3-225
3-200
1-440.a

1-642
8-800.c0

5-469.e3
1-444.6

1238
499

388
294
273
250
210

146
146

145
139

Bezeichnung

Vergiftung: Benzodiazepine

Vergiftung: Sonstige Antiepileptika, Sedativa und Hypnotika
Vergiftung: Sonstige und nicht néher bezeichnete Antidepressiva
Vergiftung: Herzglykoside und Arzneimittel mit ahnlicher Wirkung
Vergiftung: Sonstige Antazida und Magensekretionshemmer

Toxische Wirkung: Sonstige ndher bezeichnete Gase, Dampfe oder
sonstiger naher bezeichneter Rauch

Toxische Wirkung: Schadliche Substanz, die mit der Nahrung
aufgenommen wurde, nicht néher bezeichnet

Hitzschlag und Sonnenstich

Hypothermie

Sonstige Nahrungsmittelunvertraglichkeit, anderenorts nicht
klassifiziert

Anaphylaktischer Schock, nicht naher bezeichnet

Sonstige unerwtinschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht
klassifiziert

Posttraumatische Wundinfektion, anderenorts nicht klassifiziert
Traumatische Muskelischamie

Blutung und Hamatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts
nicht klassifiziert

Infektion und entziindliche Reaktion durch Prothese, Implantat oder
Transplantat im Harntrakt

Mechanische Komplikation durch sonstige naher bezeichnete interne
Prothesen, Implantate oder Transplantate

Infektion und entziindliche Reaktion durch sonstige interne
Prothesen, Implantate oder Transplantate

Untersuchung und Beobachtung aus sonstigen naher bezeichneten
Griinden

Nachuntersuchung nach chirurgischem Eingriff wegen bdsartiger
Neubildung

Bezeichnung
Diagnostische Osophagogastroduodenoskopie

Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengangen
und Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt

Diagnostische Koloskopie: Total, mit lleoskopie
Lagerungsbehandlung: Sonstige

Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

Native Computertomographie des Schadels

Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengdngen
und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt
Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6
TE

Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch
Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie
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Prozeduren zu B-3.7
OPS-ziffer Fallzahl

1-444.7

3-052
3-226
5-469.d3
3-222
1-651
5-513.1

1-650.0
1-650.1
3-990
1-620.01
5-513.21
5-452.22
3-207
5-513.f0

8-700.0
8-191.5

5-452.21

8-390.5

8-900
3-202
8-191.20

8-854.2
8-153
8-179.x

8-561.1

5-449.e3
8-152.1

3-206
9-200.0

133

106
104
94
93
81
71

68
68
68
66

60

55

52

41

41
40

39

39

38
35
33

31

30
29
29

28
28

25
25

Bezeichnung

Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5
Biopsien

TransOdsophageale Echokardiographie [TEE]
Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel

Andere Operationen am Darm: Clippen: Endoskopisch
Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
Diagnostische Sigmoideoskopie

Endoskopische Operationen an den Gallengéngen: Inzision der
Papille (Papillotomie)

Diagnostische Koloskopie: Partiell

Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zakum
Computergestiitzte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit
bronchoalveolarer Lavage

Endoskopische Operationen an den Gallengéngen: Steinentfernung:
Mit Ballonkatheter

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Exzision, endoskopisch: Polypektomie von mehr als 2
Polypen mit Schlinge

Native Computertomographie des Abdomens

Endoskopische Operationen an den Gallengéngen: Einlegen von
nicht selbstexpandierenden Prothesen: Eine Prothese

Offenhalten der oberen Atemwege: Durch oropharyngealen Tubus
Verband bei gro3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Hydrokolloidverband

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Exzision, endoskopisch: Polypektomie von 1-2 Polypen
mit Schlinge

Lagerungsbehandlung: Lagerung im Weichlagerungsbett mit
programmierbarer automatischer Lagerungshilfe

Intravendse Anasthesie

Native Computertomographie des Thorax

Verband bei groR3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Fettgazeverband mit antiseptischen Salben:
Ohne Debridement-Bad

Hamodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne
Antikoagulation

Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhdhle

Andere therapeutische Spllungen: Sonstige

Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte
physikalische Monotherapie

Andere Operationen am Magen: Injektion: Endoskopisch
Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax:
Pleurahdhle

Native Computertomographie des Beckens

Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 43 bis 71
Aufwandspunkte
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Prozeduren zu B-3.7
OPS-ziffer Fallzahl

5-513.b

1-844

5-452.20

8-987.10

1-853.2
3-203

5-431.2
8-191.00

3-825
3-804
9-500.0
1-620.00
3-800
3-843
5-449.d3
8-987.11

8-144.1
9-320
3-053
3-201
5-513.h0
9-200.1

5-452.23

5-452.52

8-100.8

1-441.0

3-220
3-221

24

23
23

22

21

18
18
18

16
15
15
13

13
13
13
13

11
11
10
10
10

10

(o]

Bezeichnung

Endoskopische Operationen an den Gallengédngen: Entfernung von
alloplastischem Material

Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahdhle

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Exzision, endoskopisch: Exzision ohne weitere
Malnahmen

Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Bis zu 6 Behandlungstage

Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhdhle:
Aszitespunktion

Native Computertomographie von Wirbelsaule und Rickenmark
Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG)

Verband bei groR3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Feuchtverband mit antiseptischer Lésung: Ohne
Debridement-Bad

Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
Native Magnetresonanztomographie des Abdomens
Patientenschulung: Basisschulung

Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument:
Ohne weitere Mal3nahmen

Native Magnetresonanztomographie des Schadels
Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP]

Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch
Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 7 bis héchstens 13
Behandlungstage

Therapeutische Drainage der Pleurahohle: Kleinlumig, dauerhaftes
Verweilsystem

Therapie organischer und funktioneller Stérungen der Sprache, des
Sprechens, der Stimme und des Schluckens

Endosonographie des Magens

Native Computertomographie des Halses

Endoskopische Operationen an den Gallengéngen: Wechsel von
nicht selbstexpandierenden Prothesen: Eine Prothese
Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100
Aufwandspunkte

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Exzision, endoskopisch: Endoskopische
Mukosaresektion

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Destruktion, endoskopisch: Thermokoagulation
Fremdkdrperentfernung durch Endoskopie: Durch
Osophagogastroduodenoskopie

Perkutane (Nadel-)Biopsie an hepatobilidrem System und Pankreas:
Leber

Computertomographie des Schadels mit Kontrastmittel
Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel
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OPS-ziffer Fallzahl

3-802
5-429.a

5-429.e
5-985.0
8-100.6

3-100.0
3-13d.0
8-700.1
8-771

1-204.2

1-279.0

1-661
3-05¢.0
5-429.j1

8-144.0
8-390.0
8-390.1

8-932

1-273.6
3-05d
SIS
3-13d.5
3-82a
5-429.7
5-469.k3

5-513.20
8-100.4
8-133.0
1-424
1-430.1
1-440.7
8-100.9

8-123.1
1-207.0

8

8

o 00 o
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(Datenschutz)

Bezeichnung
Native Magnetresonanztomographie von Wirbelséule und
Rickenmark

Andere Operationen am Osophagus: (Endoskopische) Ligatur
(Banding) von Osophagusvarizen

Andere Operationen am Osophagus: Endoskopische Injektion
Lasertechnik: Argon- oder frequenzgedoppelter YAG-Laser
Fremdkorperentfernung durch Endoskopie: Durch Osophagoskopie
mit flexiblem Instrument

Mammographie: Eine oder mehr Ebenen

Urographie: Intravends

Offenhalten der oberen Atemwege: Durch nasopharyngealen Tubus
Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation

Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur
Liquorentnahme

Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefalen:
Bestimmung des Herzvolumens und der Austreibungsfraktion
Diagnostische Urethrozystoskopie

Endosonographie der mannlichen Geschlechtsorgane: Transrektal

Andere Operationen am Osophagus: MalRnahmen bei
selbstexpandierender Prothese: Einlegen oder Wechsel,
endoskopisch, eine Prothese ohne Antirefluxventil
Therapeutische Drainage der Pleurahohle: Grof3lumig
Lagerungsbehandlung: Lagerung im Spezialbett
Lagerungsbehandlung: Therapeutisch-funktionelle Lagerung auf
neurophysiologischer Grundlage

Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des
Pulmonalarteriendruckes

Rechtsherz-Katheteruntersuchung: Messung des Lungenwassers
Endosonographie der weiblichen Geschlechtsorgane
Osophagographie

Urographie: Retrograd

Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
Andere Operationen am Osophagus: Ballondilatation

Andere Operationen am Darm: Einlegen oder Wechsel einer
selbstexpandierenden Prothese: Endoskopisch

Endoskopische Operationen an den Gallengéngen: Steinentfernung:
Mit Kérbchen

Fremdkorperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit
flexiblem Instrument

Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel
Biopsie ohne Inzision am Knochenmark

Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Bronchus
Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengdngen
und Pankreas: Sphincter Oddi und Papilla duodeni major

Fremdkorperentfernung durch Endoskopie: Durch Kolo-/Rektoskopie
mit flexiblem Instrument

Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters: Entfernung
Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden)
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Gemeinsamer

Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Prozeduren zu B-3.7
OPS-ziffer Fallzahl

1-207.2
1-208.6
1-275.0

1-275.2

1-406.2
1-426.7

1-430.2
1-440.6

1-440.8

1-442.1

1-445
1-447
1-465.0

1-502.4
1-610.0
1-610.2
1-611.0
1-631

1-636.0

1-63a
1-63b
1-640
1-653
1-654.0
1-654.1
1-665
1-693.2

1-694
1-853.x

1-854.1
1-854.7
3-030

3-051
3-054

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung
Elektroenzephalographie (EEG): Video-EEG (10/20 Elektroden)
Registrierung evozierter Potentiale: Visuell (VEP)

Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie ohne weitere Ma3hahmen

Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie, Druckmessung und Ventrikulographie im
linken Ventrikel

Perkutane (Nadel-)Biopsie an endokrinen Organen: Schilddriise

(Perkutane) Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus mit
Steuerung durch bildgebende Verfahren: Lymphknoten, inguinal
Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Lunge
Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengangen
und Pankreas: Gallengange

Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengangen
und Pankreas: Pankreas

Perkutane Biopsie an hepatobiliarem System und Pankreas mit
Steuerung durch bildgebende Verfahren: Gallenblase
Endosonographische Feinnadelpunktion am oberen Verdauungstrakt
Endosonographische Feinnadelpunktion am Pankreas

Perkutane Biopsie an Harnorganen und ménnlichen
Geschlechtsorganen mit Steuerung durch bildgebende Verfahren:
Niere

Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Rumpf
Diagnostische Laryngoskopie: Direkt

Diagnostische Laryngoskopie: Mikrolaryngoskopie
Diagnostische Pharyngoskopie: Direkt

Diagnostische Osophagogastroskopie

Diagnostische Intestinoskopie (Endoskopie des tiefen Jejunums und
lleums): Einfach (durch Push-Technik)

Kapselendoskopie des Dunndarms

Chromoendoskopie des oberen Verdauungstraktes
Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege
Diagnostische Proktoskopie

Diagnostische Rektoskopie: Mit flexiblem Instrument
Diagnostische Rektoskopie: Mit starrem Instrument
Diagnostische Ureterorenoskopie

Diagnostische Endoskopie der Harnwege durch Inzision und
intraoperativ: Zystoskopie

Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie)
Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhdhle:
Sonstige

Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder
Schleimbeutels: Schultergelenk

Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder
Schleimbeutels: Kniegelenk

Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel
Endosonographie des Osophagus
Endosonographie des Duodenums
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Gemeinsamer

Bundesausschuss
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Prozeduren zu B-3.7
OPS-ziffer Fallzahl

3-055
3-056
3-058
3-05¢.0

3-13f
3-205
3-223

3-22x
3-604
3-701
3-70c.1

3-801
3-805
3-80x
3-820
3-821
3-822
3-823

3-82x
3-84x
3-900
3-991
3-994
5-311.1
5-388.2x
5-399.4

5-399.5
5-422.23
5-429.8
5-429.j2
5-429.jx
5-433.52

5-449.73
5-450.3

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Endosonographie der Gallenwege

Endosonographie des Pankreas

Endosonographie des Rektums

Endosonographie des Herzens: Intravaskularer Ultraschall der
Koronargefalle [IVUS]

Zystographie

Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
Computertomographie von Wirbelsaule und Rickenmark mit
Kontrastmittel

Andere Computertomographie mit Kontrastmittel
Arteriographie der Gefal3e des Abdomens

Szintigraphie der Schilddrise

Ganzkorper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik:
Tumorszintigraphie mit tumorselektiven Substanzen

Native Magnetresonanztomographie des Halses

Native Magnetresonanztomographie des Beckens

Andere native Magnetresonanztomographie
Magnetresonanztomographie des Schéadels mit Kontrastmittel
Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel
Magnetresonanztomographie des Thorax mit Kontrastmittel
Magnetresonanztomographie von Wirbelsaule und Ruckenmark mit
Kontrastmittel

Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel

Andere Magnetresonanz-Spezialverfahren
Knochendichtemessung (alle Verfahren)

Computergestiitzte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung

Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik

Temporare Tracheostomie: Punktionstracheotomie

Naht von Blutgefaen: Arterien Unterarm und Hand: Sonstige
Andere Operationen an BlutgefaRen: Operative Einflihrung eines
Katheters in eine Vene

Andere Operationen an BlutgefalRen: Implantation und Wechsel von
vendsen Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur
Schmerztherapie)

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Osophagus: Exzision, endoskopisch: Endoskopische
Mukosaresektion

Andere Operationen am Osophagus: Bougierung

Andere Operationen am Osophagus: MalRnahmen bei
selbstexpandierender Prothese: Entfernung

Andere Operationen am Osophagus: MalRnahmen bei
selbstexpandierender Prothese: Sonstige

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Magens: Destruktion, endoskopisch: Thermokoagulation

Andere Operationen am Magen: Dilatation: Endoskopisch

Inzision des Darmes: Perkutan-endoskopische Jejunostomie (PEJ)
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Gemeinsamer

Bundesausschuss
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Prozeduren zu B-3.7
OPS-ziffer Fallzahl

5-452.24
5-469.c3
5-469.h3
5-469.j3
5-469.m3

5-493.0
5-513.22

5-513.f1
5-513.m0
5-513.x
5-534.1
5-543.20

5-572.1
5-601.1

5-640.3
5-804.0

5-822.11

5-864.9
5-864.a

5-865.x
5-892.09

5-895.2b
5-896.0g
5-900.04
5-900.09
5-900.0g

5-900.14

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Exzision, endoskopisch: Endoskopische submukosale
Dissektion [ESD]

Andere Operationen am Darm: Endo-Loop: Endoskopisch

Andere Operationen am Darm: Dilatation des Dinndarmes:
Endoskopisch

Andere Operationen am Darm: Dilatation des Dickdarmes:
Endoskopisch

Andere Operationen am Darm: Entfernung einer
selbstexpandierenden Prothese: Endoskopisch

Operative Behandlung von Hamorrhoiden: Ligatur

Endoskopische Operationen an den Gallengéngen: Steinentfernung:
Mit mechanischer Lithotripsie

Endoskopische Operationen an den Gallengéngen: Einlegen von
nicht selbstexpandierenden Prothesen: Zwei oder mehr Prothesen

Endoskopische Operationen an den Gallengéngen: Einlegen oder
Wechsel von selbstexpandierenden ungecoverten Stents: Ein Stent

Endoskopische Operationen an den Gallengéngen: Sonstige
Verschluss einer Hernia umbilicalis: Mit Plastik

Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe: Resektion des
Omentum: Partiell

Zystostomie: Perkutan

Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe:
Elektroresektion mit Trokarzystostomie

Operationen am Praputium: Frenulum- und Préputiumplastik

Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem
Halteapparat: Retinakulumspaltung, lateral

Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondylare
Oberflachenersatzprothese, ungekoppelt, ohne Patellaersatz:
Zementiert

Amputation und Exartikulation untere Extremitat: Amputation
proximaler Unterschenkel

Amputation und Exartikulation untere Extremitat: Amputation
mittlerer Unterschenkel

Amputation und Exartikulation Ful3: Sonstige

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Mal3nahmen:
Hand

Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut: Mit primarem Wundverschluss: Bauchregion
Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflachig: Fuld
Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Sonstige Teile Kopf

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Hand

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Primarnaht: Ful3

Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Sekundarnaht: Sonstige Teile Kopf
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Gemeinsamer
Bundesausschuss

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

Prozeduren zu B-3.7
OPS-ziffer Fallzahl

5-916.al

5-916.a2

5-921.0g

6-002.r0

8-016
8-101.x
8-120
8-121
8-123.0
8-128
8-132.1
8-132.3
8-132.x
8-137.00

8-137.2
8-144.2
8-148.0
8-149.x
8-158.0
8-158.h
8-159.x
8-190.21
8-191.10
8-191.x

8-201.x

8-500
8-607.0

8-700.x
8-716.0

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Temporare Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems
zur Vakuumversiegelung: Tiefreichend, subfaszial oder an Knochen
und Gelenken der Extremitaten

Temporare Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems
zur Vakuumversiegelung: Tiefreichend, an Thorax, Mediastinum und
Sternum

Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Veratzungen: Abtragen einer Hautblase: Ful3

Applikation von Medikamenten, Liste 2: Voriconazol, parenteral: 0,4
g bis unter 0,6 g

Parenterale Ernahrungstherapie als medizinische Hauptbehandlung
Fremdkorperentfernung ohne Inzision: Sonstige

Magenspilung

Darmsptilung

Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters: Wechsel
Anwendung eines Stuhldrainagesystems

Manipulationen an der Harnblase: Spulung, einmalig
Manipulationen an der Harnblase: Spulung, kontinuierlich
Manipulationen an der Harnblase: Sonstige

Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene
[Ureterkatheter]: Einlegen: Transurethral

Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene
[Ureterkatheter]: Entfernung

Therapeutische Drainage der Pleurahohle: Kleinlumig, sonstiger
Katheter

Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben:
Peritonealraum

Andere therapeutische Katheterisierung und Kanileneinlage:
Sonstige

Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes:
Humeroglenoidalgelenk

Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Kniegelenk
Andere therapeutische perkutane Punktion: Sonstige

Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit
Pumpensystem bei einer Vakuumversiegelung: 8 bis 14 Tage
Verband bei groRRflachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Fettgazeverband: Ohne Debridement-Bad
Verband bei groR¥flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Sonstige

Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:
Sonstige

Tamponade einer Nasenblutung

Hypothermiebehandlung: Invasive Kihlung durch Anwendung eines
speziellen Kiihlkatheters

Offenhalten der oberen Atemwege: Sonstige

Einstellung einer hauslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung
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Bundesausschuss
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Prozeduren zu B-3.7
OPS-ziffer Fallzahl

8-800.b1

8-800.b4

8-800.c1

8-800.c2

8-800.c5

8-810.j0
8-810.x

8-812.53

8-812.5a

8-812.60

8-812.62

8-83b.c6

8-902

8-903
8-914.01

8-917.0x

8-919
8-987.12

8-987.13

9-200.5

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 2
Thrombozytenkonzentrate

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 6 bis unter 8
Thrombozytenkonzentrate

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11
TE

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 11 TE bis unter 16
TE

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 32 TE bis unter 40
TE

Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch
hergestellten Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: Bis 3 g
Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch
hergestellten Plasmaproteinen: Sonstige

Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex:
3.500 IE bis unter 4.500 IE

Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex:
10.500 IE bis unter 15.500 IE

Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1
TE bis unter 6 TE

Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 11
TE bis unter 21 TE

Zusatzinformationen zu Materialien: Verwendung eines
Gefalverschlusssystems: Resorbierbare Plugs mit Anker
Balancierte Anéasthesie

(Analgo-)Sedierung

Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und
wirbelsdulennahe Nerven zur Schmerztherapie: Ohne bildgebende
Verfahren: An der Brustwirbelsaule

Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsaule zur
Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige
Komplexe Akutschmerzbehandlung

Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 14 bis hochstens 20
Behandlungstage

Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 21 Behandlungstage
Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 101 bis 129
Aufwandspunkte
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Diagnosen zu B-4.6
ICD-ziffer Fallzahl

Z38.0
071.8
070.1
070.0
068.0

034.2

063.1
068.2

042.0
D25.1
Z13.1
M47.8
021.1
032.1
P08.1
026.8

071.4
C54.1
020.0
080

099.8

061.0
065.4

099.6

P0O7.3
P59.9
D27

N39.3
N81.2
N83.2
N92.0

047.1

P03.3

P05.0
P22.8
M47.2
M54.5

442
106
98
95
69

44

42
29

28
22
19
18
15
15
15
13

13
11
11
10
10

9

~N N 00 0

Bezeichnung

Einling, Geburt im Krankenhaus

Sonstige naher bezeichnete Verletzungen unter der Geburt
Dammriss 2. Grades unter der Geburt

Dammriss 1. Grades unter der Geburt

Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch abnorme fetale
Herzfrequenz

Betreuung der Mutter bei Uterusnarbe durch vorangegangenen
chirurgischen Eingriff

Protrahiert verlaufende Austreibungsperiode (bei der Geburt)
Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch abnorme fetale
Herzfrequenz mit Mekonium im Fruchtwasser

Vorzeitiger Blasensprung, Wehenbeginn innerhalb von 24 Stunden
Intramurales Leiomyom des Uterus

Spezielle Verfahren zur Untersuchung auf Diabetes mellitus
Sonstige Spondylose

Hyperemesis gravidarum mit Stoffwechselstérung

Betreuung der Mutter wegen Beckenendlage

Sonstige fir das Gestationsalter zu schwere Neugeborene

Sonstige naher bezeichnete Zustande, die mit der Schwangerschaft
verbunden sind

Hoher Scheidenriss unter der Geburt
Bdsartige Neubildung: Endometrium
Drohender Abort

Spontangeburt eines Einlings

Sonstige naher bezeichnete Krankheiten und Zustéande, die
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren

Misslungene medikamenttse Geburtseinleitung

Geburtshindernis durch Missverhaltnis zwischen Fet und Becken,
nicht naher bezeichnet

Krankheiten des Verdauungssystems, die Schwangerschaft, Geburt
und Wochenbett komplizieren

Sonstige vor dem Termin Geborene
Neugeborenenikterus, nicht naher bezeichnet

Gutartige Neubildung des Ovars

Belastungsinkontinenz [Stressinkontinenz]

Partialprolaps des Uterus und der Vagina

Sonstige und nicht ndher bezeichnete Ovarialzysten

Zu starke oder zu haufige Menstruation bei regelmafigem
Menstruationszyklus

Frustrane Kontraktionen ab 37 oder mehr vollendeten
Schwangerschaftswochen

Schadigung des Feten und Neugeborenen durch Entbindung mittels
Vakuumextraktors [Saugglocke]

Fir das Gestationsalter zu leichte Neugeborene

Sonstige Atemnot [Respiratory distress] beim Neugeborenen
Sonstige Spondylose mit Radikulopathie

Kreuzschmerz
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Diagnosen zu B-4.6
ICD-Ziffer Fallzahl

N84.0
N85.0
N92.1

036.3
047.0

062.1
091.2
099.3

C50.5
068.1

P05.1
P70.4
C56
D24
D25.0
M79.7
014.0
048
069.1

P92.5
R10.3
M79.1
N61

N70.0
N83.0
N95.0
N99.3
000.1
013

041.0
066.8
069.8

072.0
P04.2

P08.0
P12.0
P29.9

A41.5

7
v
7

(o]

o1 01 01 0101 01 O1 OO O
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N

(Datenschutz)

Bezeichnung

Polyp des Corpus uteri

Glandulare Hyperplasie des Endometriums

Zu starke oder zu haufige Menstruation bei unregelméaRigem
Menstruationszyklus

Betreuung der Mutter wegen Anzeichen fir fetale Hypoxie

Frustrane Kontraktionen vor 37 vollendeten
Schwangerschaftswochen

Sekundare Wehenschwéche
Nichteitrige Mastitis im Zusammenhang mit der Gestation

Psychische Krankheiten sowie Krankheiten des Nervensystems, die
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren

Bdsartige Neubildung: Unterer au3erer Quadrant der Brustdriise

Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch Mekonium im
Fruchtwasser

Fir das Gestationsalter zu kleine Neugeborene
Sonstige Hypoglykédmie beim Neugeborenen
Bosartige Neubildung des Ovars

Gutartige Neubildung der Brustdriise [Mamma]
Submukdses Leiomyom des Uterus
Fibromyalgie

Leichte bis mafige Praeklampsie

Ubertragene Schwangerschaft

Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch
Nabelschnurumschlingung des Halses mit Kompression der
Nabelschnur

Schwierigkeit beim Neugeborenen bei Brusternahrung
Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches
Myalgie

Entzindliche Krankheiten der Mamma [Brustdriise]

Akute Salpingitis und Oophoritis

Follikelzyste des Ovars

Postmenopausenblutung

Prolaps des Scheidenstumpfes nach Hysterektomie
Tubargraviditat

Gestationshypertonie [schwangerschaftsinduzierte Hypertonie]
Oligohydramnion

Sonstiges naher bezeichnetes Geburtshindernis
Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch sonstige
Nabelschnurkomplikationen

Blutung in der Nachgeburtsperiode

Schadigung des Feten und Neugeborenen durch Tabakkonsum der
Mutter

Ubergewichtige Neugeborene
Kephalh&matom durch Geburtsverletzung

Kardiovaskulare Krankheit mit Ursprung in der Perinatalperiode,
nicht naher bezeichnet

Sepsis durch sonstige gramnegative Erreger
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ICD-Ziffer Fallzahl

C49.2

C50.1
C50.2
C50.3
C50.4
C50.9
C51.0
C78.2
C78.4
C79.5

D05.1
D06.0
D06.1
D25.2
D25.9
D28.0
D28.1
D70.3
G43.0
G43.8
G44.2
G44.4
G57.8
G57.9
G58.8
K52.9
K59.0
K66.0
K66.8
M16.0
M19.0
M19.9
M25.5
M47.9
M51.1
M53.1
M54.4
M54.6
M54.8
M75.0
M76.8

M77.9
M79.6
M89.0

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Bosartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe
der unteren Extremitét, einschlieflich Hifte

Bdsartige Neubildung: Zentraler Driisenkorper der Brustdriise
Bdsartige Neubildung: Oberer innerer Quadrant der Brustdrise
Bdsartige Neubildung: Unterer innerer Quadrant der Brustdriise
Bdsartige Neubildung: Oberer auRerer Quadrant der Brustdriise
Bdsartige Neubildung: Brustdriise, nicht naher bezeichnet
Bosartige Neubildung der Vulva: Labium majus

Sekundare bosartige Neubildung der Pleura

Sekundare bosartige Neubildung des Dinndarmes

Sekundare bdsartige Neubildung des Knochens und des
Knochenmarkes

Carcinoma in situ der Milchgange

Carcinoma in situ: Endozervix

Carcinoma in situ: Ektozervix

Subsertses Leiomyom des Uterus

Leiomyom des Uterus, nicht naher bezeichnet

Gutartige Neubildung: Vulva

Gutartige Neubildung: Vagina

Sonstige Agranulozytose

Migrane ohne Aura [Gewo6hnliche Migrane]

Sonstige Migréane

Spannungskopfschmerz

Arzneimittelinduzierter Kopfschmerz, anderenorts nicht klassifiziert
Sonstige Mononeuropathien der unteren Extremitat
Mononeuropathie der unteren Extremitat, nicht naher bezeichnet
Sonstige ndher bezeichnete Mononeuropathien

Nichtinfektiose Gastroenteritis und Kolitis, nicht néher bezeichnet
Obstipation

Peritoneale Adhasionen

Sonstige ndher bezeichnete Krankheiten des Peritoneums
Primare Koxarthrose, beidseitig

Primare Arthrose sonstiger Gelenke

Arthrose, nicht naher bezeichnet

Gelenkschmerz

Spondylose, nicht néher bezeichnet

Lumbale und sonstige Bandscheibenschaden mit Radikulopathie
Zervikobrachial-Syndrom

Lumboischialgie

Schmerzen im Bereich der Brustwirbelsaule

Sonstige Ruckenschmerzen

Adhasive Entziindung der Schultergelenkkapsel

Sonstige Enthesopathien der unteren Extremitat mit Ausnahme des
FulRes

Enthesopathie, nicht néher bezeichnet
Schmerzen in den Extremitaten
Neurodystrophie [Algodystrophie]
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ICD-Ziffer Fallzahl

N30.0
N36.2
N39.4
N70.1
N71.0
N72

N73.6
N76.0
N80.0
N80.1
N80.6
N81.1
N81.3
N83.1
N83.5
N83.8

N84.1
N85.7
N85.9
N87.0
N87.1
N87.2

N88.2
N89.8

N92.4
N92.6
N93.8
N93.9
N94.1
N94.5
N94.6
N95.2
N97.8
N98.1
N99.4
000.8
000.9
002.0
002.1
003.0

003.1

003.4

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Akute Zystitis

Harnréhrenkarunkel

Sonstige néher bezeichnete Harninkontinenz
Chronische Salpingitis und Oophoritis

Akute entziindliche Krankheit des Uterus, ausgenommen der Zervix
Entzindliche Krankheit der Cervix uteri

Peritoneale Adhasionen im weiblichen Becken

Akute Kolpitis

Endometriose des Uterus

Endometriose des Ovars

Endometriose in Hautnarbe

Zystozele

Totalprolaps des Uterus und der Vagina

Zyste des Corpus luteum

Torsion des Ovars, des Ovarstieles und der Tuba uterina

Sonstige nichtentzundliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina
und des Lig. latum uteri

Polyp der Cervix uteri

Hamatometra

Nichtentztuindliche Krankheit des Uterus, nicht naher bezeichnet
Niedriggradige Dysplasie der Cervix uteri

Mittelgradige Dysplasie der Cervix uteri

Hochgradige Dysplasie der Cervix uteri, anderenorts nicht
klassifiziert

Striktur und Stenose der Cervix uteri

Sonstige naher bezeichnete nichtentziindliche Krankheiten der
Vagina

Zu starke Blutung in der Pramenopause

Unregelméalige Menstruation, nicht ndher bezeichnet

Sonstige naher bezeichnete abnorme Uterus- oder Vaginalblutung
Abnorme Uterus- oder Vaginalblutung, nicht naher bezeichnet
Dyspareunie

Sekundare Dysmenorrhoe

Dysmenorrhoe, nicht ndher bezeichnet

Atrophische Kolpitis in der Postmenopause

Sterilitdt sonstigen Ursprungs bei der Frau

Hyperstimulation der Ovarien

Peritoneale Adhasionen im Becken nach medizinischen Malinahmen
Sonstige Extrauteringraviditat

Extrauteringraviditat, nicht naher bezeichnet

Abortivei und sonstige Molen

Missed abortion [Verhaltene Fehlgeburt]

Spontanabort: Inkomplett, kompliziert durch Infektion des
Genitaltraktes und des Beckens

Spontanabort: Inkomplett, kompliziert durch Spatblutung oder
verstarkte Blutung

Spontanabort: Inkomplett, ohne Komplikation
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

003.6 (Datenschutz)  Spontanabort: Komplett oder nicht ndher bezeichnet, kompliziert
durch Spatblutung oder verstarkte Blutung

003.9 (Datenschutz)  Spontanabort: Komplett oder nicht ndher bezeichnet, ohne
Komplikation

004.1 (Datenschutz)  Arztlich eingeleiteter Abort: Inkomplett, kompliziert durch Spatblutung
oder verstarkte Blutung

004.9 (Datenschutz)  Arztlich eingeleiteter Abort: Komplett oder nicht naher bezeichnet,
ohne Komplikation

012.1 (Datenschutz)  Schwangerschaftsproteinurie

014.1 (Datenschutz)  Schwere Praeklampsie

014.2 (Datenschutz)  HELLP-Syndrom

021.0 (Datenschutz)  Leichte Hyperemesis gravidarum

022.2 (Datenschutz)  Oberflachliche Thrombophlebitis in der Schwangerschaft

023.1 (Datenschutz)  Infektionen der Harnblase in der Schwangerschaft

0235 (Datenschutz)  Infektionen des Genitaltraktes in der Schwangerschaft

024.4 (Datenschutz)  Diabetes mellitus, wahrend der Schwangerschaft auftretend

032.0 (Datenschutz)  Betreuung der Mutter wegen wechselnder Kindslage

032.2 (Datenschutz)  Betreuung der Mutter bei Quer- und Schraglage

033.1 (Datenschutz)  Betreuung der Mutter bei Missverhaltnis durch allgemein verengtes
Becken

0335 (Datenschutz)  Betreuung der Mutter bei Missverhaltnis durch ungewéhnlich grofen
Feten

033.9 (Datenschutz)  Betreuung der Mutter bei Missverhaltnis, nicht naher bezeichnet

034.3 (Datenschutz)  Betreuung der Mutter bei Zervixinsuffizienz

034.7 (Datenschutz)  Betreuung der Mutter bei Anomalie der Vulva und des Perineums

036.5 (Datenschutz)  Betreuung der Mutter wegen fetaler Wachstumsretardierung

041.1 (Datenschutz)  Infektion der Fruchtblase und der Eih&ute

0421 (Datenschutz)  Vorzeitiger Blasensprung, Wehenbeginn nach Ablauf von 24
Stunden

044.1 (Datenschutz)  Placenta praevia und tiefer Sitz der Plazenta mit aktueller Blutung

046.8 (Datenschutz)  Sonstige prapartale Blutung

046.9 (Datenschutz)  Prapartale Blutung, nicht ndher bezeichnet

060.0 (Datenschutz)  Vorzeitige Wehen ohne Entbindung

062.0 (Datenschutz)  Primare Wehenschwéache

062.4 (Datenschutz)  Hypertone, unkoordinierte und anhaltende Uteruskontraktionen

064.0 (Datenschutz)  Geburtshindernis durch unvollstéandige Drehung des kindlichen
Kopfes

064.4 (Datenschutz)  Geburtshindernis durch Querlage

065.5 (Datenschutz)  Geburtshindernis durch Anomalie der mitterlichen Beckenorgane

066.0 (Datenschutz)  Geburtshindernis durch Schulterdystokie

066.2 (Datenschutz)  Geburtshindernis durch ungewdhnlich groR3en Feten

068.3 (Datenschutz)  Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch fetalen Distress,
biochemisch nachgewiesen

069.2 (Datenschutz)  Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch sonstige
Nabelschnurverschlingung, mit Kompression

069.3 (Datenschutz)  Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch zu kurze
Nabelschnur

070.2 (Datenschutz)  Dammriss 3. Grades unter der Geburt
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070.3
o71.1
071.3
072.1
075.7
075.9

085

088.1
090.2
091.1
098.8

099.0
099.5

P00.8

P02.5

P02.7
PO7.1
P12.1
P12.3
P15.4
P21.0
P22.0

P28.2
P28.8

P28.9
P29.1
P29.8

P39.1
P39.9

P58.0
P59.0
P83.1
P83.8

P83.9

P90

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Dammriss 4. Grades unter der Geburt

Uterusruptur wahrend der Geburt

Zervixriss unter der Geburt

Sonstige unmittelbar postpartal auftretende Blutung

Vaginale Entbindung nach vorangegangener Schnittentbindung
Komplikation bei Wehentatigkeit und Entbindung, nicht naher
bezeichnet

Puerperalfieber

Fruchtwasserembolie

Hamatom einer geburtshilflichen Wunde

Abszess der Mamma im Zusammenhang mit der Gestation

Sonstige infektiose und parasitare Krankheiten der Mutter, die
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren

Anamie, die Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett kompliziert
Krankheiten des Atmungssystems, die Schwangerschaft, Geburt und
Woaochenbett komplizieren

Schadigung des Feten und Neugeborenen durch sonstige Zustande
der Mutter

Schadigung des Feten und Neugeborenen durch sonstige Formen
der Nabelschnurkompression

Schadigung des Feten und Neugeborenen durch Chorioamnionitis
Neugeborenes mit sonstigem niedrigem Geburtsgewicht
Geburtsgeschwulst durch Geburtsverletzung

Quetschwunde der behaarten Kopfhaut durch Geburtsverletzung
Geburtsverletzung des Gesichtes

Schwere Asphyxie unter der Geburt

Atemnotsyndrom [Respiratory distress syndrome] des
Neugeborenen

Zyanoseanfalle beim Neugeborenen

Sonstige ndher bezeichnete Stérungen der Atmung beim
Neugeborenen

Storung der Atmung beim Neugeborenen, nicht naher bezeichnet
Herzrhythmusstérung beim Neugeborenen

Sonstige kardiovaskulare Krankheiten mit Ursprung in der
Perinatalperiode

Konjunktivitis und Dakryozystitis beim Neugeborenen

Infektion, die fur die Perinatalperiode spezifisch ist, nicht naher
bezeichnet

Neugeborenenikterus durch Quetschwunde
Neugeborenenikterus in Verbindung mit vorzeitiger Geburt
Erythema toxicum neonatorum

Sonstige naher bezeichnete Krankheitszustande der Haut, die fur
den Feten und das Neugeborene spezifisch sind
Krankheitszustand der Haut, der fir den Feten und das
Neugeborene spezifisch ist, nicht naher bezeichnet

Krampfe beim Neugeborenen
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

P96.1 (Datenschutz)  Entzugssymptome beim Neugeborenen bei Einnahme von
abhangigkeitserzeugenden Arzneimitteln oder Drogen durch die
Mutter

P96.8 (Datenschutz)  Sonstige naher bezeichnete Zustande, die ihren Ursprung in der
Perinatalperiode haben

Q38.1 (Datenschutz)  Ankyloglosson

Q50.5 (Datenschutz)  Embryonale Zyste des Lig. latum uteri

Q52.3 (Datenschutz)  Hymenalatresie

Q53.1 (Datenschutz)  Nondescensus testis, einseitig

Q54.0 (Datenschutz)  Glanduléare Hypospadie

Q66.0 (Datenschutz)  Pes equinovarus congenitus

Q66.2 (Datenschutz)  Pes adductus (congenitus)

Q68.0 (Datenschutz)  Angeborene Deformitaten des M. sternocleidomastoideus

Q70.4 (Datenschutz)  Polysyndaktylie

Q76.4 (Datenschutz)  Sonstige angeborene Fehlbildungen der Wirbelsaule ohne Skoliose

Q83.8 (Datenschutz)  Sonstige angeborene Fehlbildungen der Mamma

Q91.2 (Datenschutz)  Trisomie 18, Translokation

R11 (Datenschutz)  Ubelkeit und Erbrechen

R45.1 (Datenschutz)  Ruhelosigkeit und Erregung

R52.1 (Datenschutz)  Chronischer unbeeinflussbarer Schmerz

R52.2 (Datenschutz)  Sonstiger chronischer Schmerz

R87.6 (Datenschutz)  Abnorme Befunde in Untersuchungsmaterialien aus den weiblichen
Genitalorganen: Abnorme zytologische Befunde

S06.0 (Datenschutz)  Gehirnerschitterung

S13.4 (Datenschutz)  Verstauchung und Zerrung der Halswirbelséule

S30.0 (Datenschutz)  Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens

S30.1 (Datenschutz)  Prellung der Bauchdecke

S31.4 (Datenschutz)  Offene Wunde der Vagina und der Vulva

S80.0 (Datenschutz)  Prellung des Knies

T83.3 (Datenschutz)  Mechanische Komplikation durch ein Intrauterinpessar

Z30.2 (Datenschutz)  Sterilisierung

Prozeduren zu B-4.7
OPS-Ziffer Fallzahl

Bezeichnung

1-208.1 500 Registrierung evozierter Potentiale: Frih-akustisch (FAEP/BERA)

9-500.0 465 Patientenschulung: Basisschulung

9-262.0 463 Postpartale Versorgung des Neugeborenen: Routineversorgung

9-260 336 Uberwachung und Leitung einer normalen Geburt

9-262.1 162 Postpartale Versorgung des Neugeborenen: Spezielle Versorgung
(Risiko-Neugeborenes)

5-758.4 132 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post
partum [Dammriss]: Naht an Haut und Muskulatur von Perineum und
Vulva

3-05d 130 Endosonographie der weiblichen Geschlechtsorgane

5-758.3 128 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post
partum [Dammriss]: Naht an der Haut von Perineum und Vulva

9-261 120 Uberwachung und Leitung einer Risikogeburt
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OPS-ziffer Fallzahl

5-730
5-758.2

5-749.0
5-749.11
5-983
5-728.1
1-471.2

8-650
5-740.0
5-738.0
5-740.1
5-728.0
8-91b
5-749.10
5-683.01

1-672

8-020.x
5-657.62

5-756.0
5-756.1
8-560.2

3-225

5-681.33

8-800.c0

3-990

5-651.92

5-653.32

5-932.00

8-515
5-870.a0

5-469.21

118
100

70
64
61
43
39

38
36
34
33
28
26
25
19

15

15
14

14
14
14

13

13

13

12

12

12

12

12
11

10

Bezeichnung

Kinstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie]

Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post
partum [Dammriss]: Vagina

Andere Sectio caesarea: Resectio

Andere Sectio caesarea: Misgav-Ladach-Sectio: Sekundar
Reoperation

Vakuumentbindung: Aus Beckenmitte

Biopsie ohne Inzision am Endometrium: Diagnostische fraktionierte
Klrettage

Elektrotherapie

Klassische Sectio caesarea: Primar

Episiotomie und Naht: Episiotomie

Klassische Sectio caesarea: Sekundar

Vakuumentbindung: Aus Beckenausgang

Multimodale schmerztherapeutische Kurzzeitbehandlung

Andere Sectio caesarea: Misgav-Ladach-Sectio: Priméar
Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Ohne Salpingoovarektomie:
Vaginal

Diagnostische Hysteroskopie

Therapeutische Injektion: Sonstige

Adhésiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische
Versorgung: Am Peritoneum des weiblichen Beckens: Endoskopisch
(laparoskopisch)

Entfernung zurtickgebliebener Plazenta (postpartal): Manuell
Entfernung zurtickgebliebener Plazenta (postpartal): Instrumentell
Lichttherapie: Lichttherapie des Neugeborenen (bei
Hyperbilirubinamie)

Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus:
Exzision sonstigen erkrankten Gewebes des Uterus:
Hysteroskopisch

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6
TE

Computergestiitzte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe: Exzision einer
Ovarialzyste: Endoskopisch (laparoskopisch)
Salpingoovariektomie: Salpingoovarektomie (ohne weitere
Mal3nahmen): Endoskopisch (laparoskopisch)

Art des verwendeten Materials fur Gewebeersatz und
Gewebeverstarkung: Nicht resorbierbares Material: Ohne
Beschichtung

Partus mit Manualhilfe

Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von
Mammagewebe: Partielle Resektion: Direkte Adaptation der
benachbarten Wundflachen oder Verzicht auf Adaptation

Andere Operationen am Darm: Adhasiolyse: Laparoskopisch
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OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

3-709.0 8 Szintigraphie des Lymphsystems: Planare Lymphszintigraphie zur
Lokalisationsdiagnostik

3-760 8 Sondenmessung im Rahmen der SLNE (Sentinel Lymphnode
Extirpation)

5-401.11 8 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefal3e: Axillar: Mit
Radionuklidmarkierung (Sentinel-Lymphonodektomie)

5-758.5 8 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post

partum [Dammriss]: Naht an Haut und Muskulatur von Perineum und
Vulva und Naht des Sphincter ani

8-561.1 8 Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte
physikalische Monotherapie
1-992.0 7 Durchfiihrung von Genmutationsanalysen und

Genexpressionsanalysen bei soliden bdsartigen Neubildungen:
Analyse von 1 bis 2 genetischen Alterationen

5-704.43 7 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik:
Scheidenstumpffixation: Vaginal

8-020.4 7 Therapeutische Injektion: Bander, Sehnen oder Bindegewebe

8-720 7 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen

5-657.60 6 Adhasiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische

Versorgung: Am Peritoneum des weiblichen Beckens: Offen
chirurgisch (abdominal)

5-683.02 6 Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Ohne Salpingoovarektomie:
Vaginal, laparoskopisch assistiert

5-683.03 6 Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Ohne Salpingoovarektomie:
Endoskopisch (laparoskopisch)

5-690.1 6 Therapeutische Kirettage [Abrasio uteri]: Mit lokaler
Medikamentenapplikation

5-593.20 5 Transvaginale Suspensionsoperation [Zligeloperation]: Mit

alloplastischem Material: Spannungsfreies vaginales Band (TVT)
oder transobturatorisches Band (TOT, TVT-O)

5-671.0 5 Konisation der Cervix uteri: Konisation

5-704.10 5 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik: Hinterwandplastik
(bei Rektozele): Ohne alloplastisches Material

5-758.0 5 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post

partum [Dammriss]: Cervix uteri

5-872.1 5 (Modifizierte radikale) Mastektomie: Mit Resektion der M. pectoralis-
Faszie

8-504 5 Tamponade einer vaginalen Blutung

3-100.1 4 Mammographie: Praparatradiographie

3-222 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel

3-226 4 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel

5-681.23 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus:
Enukleation eines Myoms: Hysteroskopisch

5-681.4 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus:
Morcellieren des Uterus als Vorbereitung zur Uterusexstirpation

5-682.02 4 Subtotale Uterusexstirpation: Suprazervikal: Endoskopisch
(laparoskopisch)

5-683.20 4 Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Mit Salpingoovarektomie,

beidseitig: Offen chirurgisch (abdominal)
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OPS-ziffer Fallzahl

5-690.0

5-704.00

5-870.a1

1-100
1-208.0
1-440.9

1-440.a

1-444.6
1-471.0

1-493.30

1-559.4

1-572
1-573
1-632
1-650.0
1-650.2
1-661
1-693.2

1-694
1-844
1-911

3-100.0
3-13d.0
3-13f
3-200
3-202
3-203
3-207
3-22x
3-705.1

3-800
3-801
3-802

3-806

4
4

4

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung
Therapeutische Kurettage [Abrasio uteri]: Ohne lokale
Medikamentenapplikation

Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik: Vorderwandplastik
(bei (Urethro-)Zystozele): Ohne alloplastisches Material

Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von
Mammagewebe: Partielle Resektion: Defektdeckung durch
Mobilisation und Adaptation von bis zu 25% des Brustgewebes (bis
zu 1 Quadranten)

Klinische Untersuchung in Allgemeinanésthesie

Registrierung evozierter Potentiale: Akustisch (AEP)

Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengangen
und Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt

Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengangen
und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt

Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie

Biopsie ohne Inzision am Endometrium: Diagnostische
Mikrokurettage (Strichktrettage)

Perkutane (Nadel-)Biopsie an anderen Organen und Geweben:
Mamma: Durch Feinnadelaspiration

Biopsie an anderen Verdauungsorganen, Peritoneum und
retroperitonealem Gewebe durch Inzision: Peritoneum
Biopsie an der Vagina durch Inzision

Biopsie an der Vulva durch Inzision

Diagnostische Osophagogastroduodenoskopie
Diagnostische Koloskopie: Partiell

Diagnostische Koloskopie: Total, mit lleoskopie
Diagnostische Urethrozystoskopie

Diagnostische Endoskopie der Harnwege durch Inzision und
intraoperativ: Zystoskopie

Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie)
Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahdhle
Erweiterte apparativ-berwachte interventionelle Schmerzdiagnostik
mit standardisierter Erfolgskontrolle

Mammographie: Eine oder mehr Ebenen

Urographie: Intravends

Zystographie

Native Computertomographie des Schadels

Native Computertomographie des Thorax

Native Computertomographie von Wirbelsaule und Rickenmark
Native Computertomographie des Abdomens

Andere Computertomographie mit Kontrastmittel
Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems: Mehr-Phasen-
Szintigraphie

Native Magnetresonanztomographie des Schéadels

Native Magnetresonanztomographie des Halses

Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsaule und
Ruckenmark

Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
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3-823
3-82a
3-84x
5-388.53

5-406.12

5-406.13

5-454.20

5-467.03
5-469.20
5-470.0

5-471.10

5-486.0
5-541.1

5-541.2
5-543.20

5-543.40

5-545.0

5-547.0

5-549.5
5-574.1

5-578.00

5-579.62

5-582.1

5-594.31

5-596.0x

5-599.00

5-650.7

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Magnetresonanztomographie von Wirbelsaule und Ruckenmark mit
Kontrastmittel

Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
Andere Magnetresonanz-Spezialverfahren

Naht von BlutgefaRen: Arterien abdominal und pelvin: A. iliaca
communis

Regionale Lymphadenektomie (Ausraumung mehrerer Lymphknoten
einer Region) im Rahmen einer anderen Operation: Axillar: Level 1
und 2

Regionale Lymphadenektomie (Ausrdaumung mehrerer Lymphknoten
einer Region) im Rahmen einer anderen Operation: Axillar: Level 1,
2und 3

Resektion des Dunndarmes: Segmentresektion des lleums: Offen
chirurgisch

Andere Rekonstruktion des Darmes: Naht (nach Verletzung): Kolon
Andere Operationen am Darm: Adhasiolyse: Offen chirurgisch
Appendektomie: Offen chirurgisch

Simultane Appendektomie: Wéahrend einer Laparoskopie aus
anderen Grinden: Absetzung durch (Schlingen)ligatur
Rekonstruktion des Rektums: Naht (nach Verletzung)

Laparotomie und Er6ffnung des Retroperitoneums: Laparotomie mit
Drainage

Laparotomie und Eréffnung des Retroperitoneums: Relaparotomie
Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe: Resektion des
Omentum: Partiell

Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe: Parietale
Peritonektomie: Partiell

Verschluss von Bauchwand und Peritoneum: Sekundarer Verschluss
der Bauchwand (bei postoperativer Wunddehiszenz)

Resektion von Gewebe in der Bauchregion ohne sichere
Organzuordnung: Intraperitoneal

Andere Bauchoperationen: Laparoskopie mit Drainage

Offen chirurgische und laparoskopische Exzision und Destruktion
von (erkranktem) Gewebe der Harnblase: Exzision, laparoskopisch
Andere plastische Rekonstruktion der Harnblase: Naht (nach
Verletzung): Offen chirurgisch

Andere Operationen an der Harnblase: Injektionsbehandlung:
Transurethral

Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der
Urethra: Resektion, transurethral

Suprapubische (urethrovesikale) Zigeloperation
[Schlingenoperation]: Mit alloplastischem Material: Adjustierbar
Andere Harninkontinenzoperationen: Paraurethrale
Injektionsbehandlung: Mit sonstigen Substanzen

Andere Operationen am Harntrakt: (Teil-)Resektion oder
Durchtrennung eines alloplastischen Bandes oder Netzes als
Revision nach Operationen wegen Harninkontinenz oder Prolaps:
Vaginal

Inzision des Ovars: Vaginal
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5-651.80 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe:
Exzisionshiopsie: Offen chirurgisch (abdominal)

5-651.82 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe:
Exzisionsbiopsie: Endoskopisch (laparoskopisch)

5-652.52 (Datenschutz)  Ovariektomie: Partiell: Endoskopisch (laparoskopisch)

5-653.20 (Datenschutz)  Salpingoovariektomie: Einseitige Ovariektomie mit bilateraler
Salpingektomie: Offen chirurgisch (abdominal)

5-653.30 (Datenschutz)  Salpingoovariektomie: Salpingoovarektomie (ohne weitere
Mal3nahmen): Offen chirurgisch (abdominal)

5-656.92 (Datenschutz)  Plastische Rekonstruktion des Ovars: Ovariopexie: Endoskopisch
(laparoskopisch)

5-656.a2 (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion des Ovars: Beseitigung einer Torsion:
Endoskopisch (laparoskopisch)

5-657.92 (Datenschutz)  Adhasiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische
Versorgung: An Ovar und Tuba uterina: Endoskopisch
(laparoskopisch)

5-659.22 (Datenschutz)  Andere Operationen am Ovar: Exzision einer Parovarialzyste:
Endoskopisch (laparoskopisch)

5-660.4 (Datenschutz)  Salpingotomie: Endoskopisch (laparoskopisch)

5-661.52 (Datenschutz)  Salpingektomie: Partiell: Endoskopisch (laparoskopisch)

5-661.62 (Datenschutz)  Salpingektomie: Total: Endoskopisch (laparoskopisch)

5-663.30 (Datenschutz)  Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae
[Sterilisationsoperation]: Fimbriektomie: Offen chirurgisch
(abdominal)

5-667.1 (Datenschutz)  Insufflation der Tubae uterinae: Chromopertubation

5-670 (Datenschutz)  Dilatation des Zervikalkanals

5-672.0 (Datenschutz)  Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Cervix
uteri: Exzision

5-672.10 (Datenschutz)  Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Cervix
uteri: Destruktion: Kauterisation

5-681.20 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus:
Enukleation eines Myoms: Offen chirurgisch (abdominal)

5-681.22 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus:
Enukleation eines Myoms: Endoskopisch (laparoskopisch)

5-681.24 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus:
Enukleation eines Myoms: Umsteigen endoskopisch - offen
chirurgisch

5-681.52 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus:
Endometriumablation: Ablation durch Heildwasserballon

5-683.04 (Datenschutz)  Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Ohne Salpingoovarektomie:
Umsteigen endoskopisch - offen chirurgisch

5-683.10 (Datenschutz)  Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Mit Salpingoovarektomie,
einseitig: Offen chirurgisch (abdominal)

5-683.12 (Datenschutz)  Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Mit Salpingoovarektomie,
einseitig: Vaginal, laparoskopisch assistiert

5-683.21 (Datenschutz)  Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Mit Salpingoovarektomie,
beidseitig: Vaginal

5-683.22 (Datenschutz)  Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Mit Salpingoovarektomie,

beidseitig: Vaginal, laparoskopisch assistiert
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5-683.23

5-683.24

5-685.1
5-690.2
5-691
5-700
5-701.2
5-702.1

5-702.2

5-704.01
5-704.11
5-704.42
5-704.52
5-706.0
5-706.x
5-709
5-712.0

5-714.4
5-716.1

5-720.1
5-727.0

5-733.1

5-744.02

5-744.22

5-744.x2

5-758.6

5-759.00

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Mit Salpingoovarektomie,
beidseitig: Endoskopisch (laparoskopisch)

Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Mit Salpingoovarektomie,
beidseitig: Umsteigen endoskopisch - offen chirurgisch

Radikale Uterusexstirpation: Mit pelviner Lymphadenektomie
Therapeutische Kirettage [Abrasio uteri]: Mit Polypentfernung
Entfernung eines intrauterinen Fremdkdrpers

Kuldotomie

Inzision der Vagina: Vaginotomie

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina
und des Douglasraumes: Exzision von erkranktem Gewebe der
Vagina

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina
und des Douglasraumes: Exzision von erkranktem Gewebe des
Douglasraumes

Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik: Vorderwandplastik
(bei (Urethro-)Zystozele): Mit alloplastischem Material

Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik: Hinterwandplastik
(bei Rektozele): Mit alloplastischem Material

Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik:
Scheidenstumpffixation: Laparoskopisch

Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik:
Zervixstumpffixation: Laparoskopisch

Andere plastische Rekonstruktion der Vagina: Naht (nach
Verletzung)

Andere plastische Rekonstruktion der Vagina: Sonstige

Andere Operationen an Vagina und Douglasraum

Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vulva:
Exzision

Vulvektomie: Partiell

Konstruktion und Rekonstruktion der Vulva (und des Perineums):
Plastische Rekonstruktion

Zangenentbindung: Aus Beckenmitte

Spontane und vaginale operative Entbindung bei Beckenendlage:
Spontane Entbindung ohne Komplikationen

Misslungene vaginale operative Entbindung: Misslungene
Vakuumextraktion

Operationen bei Extrauteringraviditat: Salpingotomie: Endoskopisch
(laparoskopisch)

Operationen bei Extrauteringraviditat: Partielle Salpingektomie:
Endoskopisch (laparoskopisch)

Operationen bei Extrauteringraviditat: Sonstige: Endoskopisch
(laparoskopisch)

Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post
partum [Dammriss]: Naht an Haut und Muskulatur von Perineum und
Vulva, Naht des Sphincter ani und Naht am Rektum

Andere geburtshilfliche Operationen: Tamponade von Uterus und
Vagina: Ohne Einfihrung eines Tamponade-Ballons
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5-759.1

5-83a.00

5-870.20

5-870.91

5-872.0

5-877.21

5-881.1
5-892.0b

5-892.1c

5-894.1b

5-895.3b

5-907.0b

5-932.1

5-986.x
8-133.0
8-152.1

8-157.x

8-191.5

8-390.2
8-390.5

8-390.x
8-506

8-510.0
8-510.1

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Andere geburtshilfliche Operationen: Entleerung eines Hamatoms an
Vulva, Perineum und paravaginalem Gewebe

Minimal-invasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsaule (zur
Schmerztherapie): Facetten-Thermokoagulation oder Facetten-
Kryodenervation: 1 Segment

Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von
Mammagewebe: Duktektomie: Direkte Adaptation der benachbarten
Wundflachen oder Verzicht auf Adaptation

Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von
Mammagewebe: Lokale Exzision: Defektdeckung durch Mobilisation
und Adaptation von bis zu 25% des Brustgewebes (bis zu 1
Quadranten)

(Modifizierte radikale) Mastektomie: Ohne Resektion der M.
pectoralis-Faszie

Subkutane Mastektomie und hautsparende Mastektomieverfahren:
Mamillenerhaltende Mastektomie [NSM] mit kompletter Resektion
des Drisengewebes: Mit Straffung des Hautmantels durch
Mastopexie

Inzision der Mamma: Drainage

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Mafinahmen:
Bauchregion

Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Leisten- und
Genitalregion

Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Exzision, lokal, mit prim&rem Wundverschluss: Bauchregion
Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut: Mit primarem Wundverschluss, histographisch
kontrolliert (mikrographische Chirurgie): Bauchregion

Revision einer Hautplastik: Narbenkorrektur (nach Hautplastik):
Bauchregion

Art des verwendeten Materials fir Gewebeersatz und
Gewebeverstarkung: (Teil-)resorbierbares synthetisches Material
Minimalinvasive Technik: Sonstige

Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel
Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax:
Pleurahdhle

Therapeutische perkutane Punktion von weiblichen
Geschlechtsorganen: Sonstige

Verband bei gro3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Hydrokolloidverband

Lagerungsbehandlung: Lagerung im Schlingentisch
Lagerungsbehandlung: Lagerung im Weichlagerungsbett mit
programmierbarer automatischer Lagerungshilfe
Lagerungsbehandlung: Sonstige

Wechsel und Entfernung einer Tamponade bei Blutungen
Manipulation am Fetus vor der Geburt: AuRere Wendung
Manipulation am Fetus vor der Geburt: Misslungene aul3ere
Wendung
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8-522.d0

8-528.6
8-529.8
8-542.11

8-771
8-800.b2

8-800.c1

8-803.2
8-810.j0

8-810.j1

8-812.60

8-812.71

8-900
8-901
8-911
8-914.00

8-914.01

8-914.0x

8-915
8-916.0x
8-916.1x

8-917.03

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger mehr als 6 MeV
Photonen oder schnelle Elektronen, 3D-geplante Bestrahlung: Ohne
bildgestutzte Einstellung

Bestrahlungssimulation fiir externe Bestrahlung und Brachytherapie:
CT-gesteuerte Simulation fur die externe Bestrahlung
Bestrahlungsplanung fir perkutane Bestrahlung und Brachytherapie:
Bestrahlungsplanung fur perkutane Bestrahlung, mit individueller
Dosisplanung

Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 1 Medikament

Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 3
Thrombozytenkonzentrate

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11
TE

Gewinnung und Transfusion von Eigenblut: Maschinelle
Autotransfusion (Cell-Saver) ohne Bestrahlung

Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch
hergestellten Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: Bis 3 g
Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch
hergestellten Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: Mehr als 3 bis
10 g

Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1
TE bis unter 6 TE

Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Kryodepletiertes
Plasma: 6 TE bis unter 11 TE

Intravendse Anasthesie

Inhalationsanasthesie

Subarachnoidale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie
Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und
wirbelsdulennahe Nerven zur Schmerztherapie: Ohne bildgebende
Verfahren: An der Halswirbelsaule

Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und
wirbelsdulennahe Nerven zur Schmerztherapie: Ohne bildgebende
Verfahren: An der Brustwirbelséule

Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und
wirbelsdulennahe Nerven zur Schmerztherapie: Ohne bildgebende
Verfahren: Sonstige

Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere
Nerven zur Schmerztherapie

Injektion eines Medikamentes an das sympathische Nervensystem
zur Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige
Injektion eines Medikamentes an das sympathische Nervensystem
zur Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: Sonstige
Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsaule zur
Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An den Gelenken
der Lendenwirbelsdule
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Prozeduren zu B-4.7
OPS-ziffer Fallzahl

8-917.0x

8-987.10

9-280.0

(Datenschutz)

(Datenschutz)

(Datenschutz)

Diagnosen zu B-5.6
ICD-Ziffer Fallzahl

C18.7
A04.7
A41.5
C02.8
C15.5
C16.3
Cl7.2
C18.0
C18.9
C20

C22.0
C25.9
C31.0
C34.1
C34.3
C34.9
C50.9
C56

Cco61

C71.9
C80.0

C82.9
Col.1
D32.0
D50.0
D68.3
121.4
126.9
150.0
161.8
163.5

163.8
180.1
J18.0
J20.9

4
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsaule zur
Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige

Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Bis zu 6 Behandlungstage

Stationare Behandlung vor Entbindung im gleichen Aufenthalt:
Mindestens 3 bis héchstens 6 Tage

Bezeichnung

Bdsartige Neubildung: Colon sigmoideum

Enterokolitis durch Clostridium difficile

Sepsis durch sonstige gramnegative Erreger

Bdsartige Neubildung: Zunge, mehrere Teilbereiche tberlappend
Bosartige Neubildung: Osophagus, unteres Drittel
Bdsartige Neubildung: Antrum pyloricum

Bdsartige Neubildung: lleum

Bdsartige Neubildung: Zéakum

Bdsartige Neubildung: Kolon, nicht néher bezeichnet
Bdsartige Neubildung des Rektums

Leberzellkarzinom

Bdsartige Neubildung: Pankreas, nicht ndher bezeichnet
Bdsartige Neubildung: Sinus maxillaris [Kieferhdhle]
Bdsartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus)

Bdsartige Neubildung: Unterlappen (-Bronchus)

Bosartige Neubildung: Bronchus oder Lunge, nicht ndher bezeichnet
Bosartige Neubildung: Brustdriise, nicht naher bezeichnet
Bosartige Neubildung des Ovars

Bosartige Neubildung der Prostata

Bosartige Neubildung: Gehirn, nicht nédher bezeichnet
Bosartige Neubildung, primére Lokalisation unbekannt, so
bezeichnet

Follikulares Lymphom, nicht naher bezeichnet

Chronische lymphatische Leukamie vom B-Zell-Typ [CLL]
Gutartige Neubildung: Hirnhaute

Eisenmangelanamie nach Blutverlust (chronisch)
Hamorrhagische Diathese durch Antikoagulanzien und Antikérper
Akuter subendokardialer Myokardinfarkt

Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale
Rechtsherzinsuffizienz

Sonstige intrazerebrale Blutung

Hirninfarkt durch nicht naher bezeichneten Verschluss oder Stenose
zerebraler Arterien

Sonstiger Hirninfarkt

Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der V. femoralis
Bronchopneumonie, nicht nédher bezeichnet

Akute Bronchitis, nicht ndher bezeichnet
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Diagnosen zu B-5.6
ICD-Ziffer Fallzahl

J44.0

J69.0
K52.9
K72.0
K91.8

K92.2
M54.6
N17.9
N39.0
R40.0
R41.0
R52.1
S72.1

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Prozeduren zu B-5.7
OPS-ziffer Fallzahl

8-982.1

8-390.x
3-200
8-982.0

8-390.0
8-800.c0

8-561.1

9-200.0

1-620.01

1-632
1-642
1-654.1
1-844
3-030
3-13d.5
3-202
3-203
3-206
3-207
3-220
3-222
3-225

18

16
15
11

6
5

4
4
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der
unteren Atemwege

Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes
Nichtinfektiose Gastroenteritis und Kolitis, nicht nadher bezeichnet
Akutes und subakutes Leberversagen

Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen
Malnahmen, anderenorts nicht klassifiziert

Gastrointestinale Blutung, nicht ndher bezeichnet
Schmerzen im Bereich der Brustwirbelsaule

Akutes Nierenversagen, nicht nédher bezeichnet
Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht n&her bezeichnet
Somnolenz

Orientierungsstérung, nicht naher bezeichnet
Chronischer unbeeinflussbarer Schmerz
Pertrochantére Fraktur

Bezeichnung

Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 7 bis
hdchstens 13 Behandlungstage

Lagerungsbehandlung: Sonstige

Native Computertomographie des Schadels

Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Bis zu 6
Behandlungstage

Lagerungsbehandlung: Lagerung im Spezialbett

Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6
TE

Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte
physikalische Monotherapie

Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 43 bis 71
Aufwandspunkte

Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit
bronchoalveolarer Lavage

Diagnostische Osophagogastroduodenoskopie

Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege
Diagnostische Rektoskopie: Mit starrem Instrument

Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahdhle

Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel
Urographie: Retrograd

Native Computertomographie des Thorax

Native Computertomographie von Wirbelsaule und Rickenmark
Native Computertomographie des Beckens

Native Computertomographie des Abdomens
Computertomographie des Schadels mit Kontrastmittel
Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
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Prozeduren zu B-5.7

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

3-226 (Datenschutz)  Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel

3-805 (Datenschutz)  Native Magnetresonanztomographie des Beckens

3-82a (Datenschutz)  Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel

5-431.2 (Datenschutz)  Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG)

5-490.0 (Datenschutz)  Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Inzision

5-820.41 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Hiuftgelenk: Duokopfprothese:
Zementiert

8-016 (Datenschutz)  Parenterale Ernahrungstherapie als medizinische Hauptbehandlung

8-020.8 (Datenschutz)  Therapeutische Injektion: Systemische Thrombolyse

8-100.8 (Datenschutz)  Fremdkdrperentfernung durch Endoskopie: Durch
Osophagogastroduodenoskopie

8-137.10 (Datenschutz) Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene
[Ureterkatheter]: Wechsel: Transurethral

8-144.1 (Datenschutz)  Therapeutische Drainage der Pleurahdhle: Kleinlumig, dauerhaftes
Verweilsystem

8-152.1 (Datenschutz)  Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax:
Pleurahdhle

8-191.00 (Datenschutz) Verband bei groflachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Feuchtverband mit antiseptischer Lésung: Ohne
Debridement-Bad

8-390.5 (Datenschutz)  Lagerungsbehandlung: Lagerung im Weichlagerungsbett mit
programmierbarer automatischer Lagerungshilfe

8-542.11 (Datenschutz)  Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 1 Medikament

8-542.33 (Datenschutz)  Nicht komplexe Chemotherapie: 3 Tage: 3 Medikamente

8-800.b0 (Datenschutz)  Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 1
Thrombozytenkonzentrat

8-800.c1 (Datenschutz)  Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11
TE

8-900 (Datenschutz)  Intravendse Anasthesie

8-919 (Datenschutz)  Komplexe Akutschmerzbehandlung

8-982.2 (Datenschutz)  Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 14 bis
hochstens 20 Behandlungstage

8-982.3 (Datenschutz)  Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 21
Behandlungstage

8-987.10 (Datenschutz)  Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Bis zu 6 Behandlungstage

9-200.1 (Datenschutz)  Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100
Aufwandspunkte

9-320 (Datenschutz)  Therapie organischer und funktioneller Stérungen der Sprache, des
Sprechens, der Stimme und des Schluckens

9-500.0 (Datenschutz)  Patientenschulung: Basisschulung

Diagnosen zu B-6.6
ICD-ziffer Fallzahl

Bezeichnung
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Prozeduren zu B-6.7
OPS-ziffer Fallzahl

8-930

8-980.0

8-831.0
8-931.0

8-918.02

8-910
8-706
8-701
8-980.10
8-980.11
8-831.2
8-918.00
8-831.5
8-980.20
8-980.21

8-931.1

8-980.30

8-918.01

8-980.31

8-980.40

8-980.51

8-980.60

8-980.61

375
277

210
197

138

108
81
79
48

23
18
13

12

5

(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)

Bezeichnung

Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes
Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184
Aufwandspunkte

Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenose GefalRe: Legen
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des
zentralen Venendruckes: Ohne kontinuierliche
reflektionsspektrometrische Messung der zentralventsen
Sauerstoffsattigung

Multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis héchstens 13
Behandlungstage: Mindestens 21 Therapieeinheiten, davon
mindestens 5 Therapieeinheiten psychotherapeutische Verfahren
Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie

Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung

Einfache endotracheale Intubation

Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis
552 Aufwandspunkte: 185 bis 368 Aufwandspunkte
Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis
552 Aufwandspunkte: 369 bis 552 Aufwandspunkte

Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvendse Gefalle:
Wechsel

Multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis hochstens 13
Behandlungstage: Bis zu 20 Therapieeinheiten

Legen und Wechsel eines Katheters in zentralventse Gefal3e: Legen
eines grof3lumigen Katheters zur extrakorporalen Blutzirkulation
Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 553 bis
1104 Aufwandspunkte: 553 bis 828 Aufwandspunkte
Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 553 bis
1104 Aufwandspunkte: 829 bis 1104 Aufwandspunkte

Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des
zentralen Venendruckes: Mit kontinuierlicher
reflektionsspektrometrischer Messung der zentralvendsen
Sauerstoffsattigung

Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1105 bis
1656 Aufwandspunkte: 1105 bis 1380 Aufwandspunkte

Multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis hochstens 13
Behandlungstage: Mindestens 21 Therapieeinheiten, davon weniger
als 5 Therapieeinheiten psychotherapeutische Verfahren
Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1105 bis
1656 Aufwandspunkte: 1381 bis 1656 Aufwandspunkte
Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1657 bis
2208 Aufwandspunkte: 1657 bis 1932 Aufwandspunkte
Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 2209 bis
2760 Aufwandspunkte: 2485 bis 2760 Aufwandspunkte
Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 2761 bis
3680 Aufwandspunkte: 2761 bis 3220 Aufwandspunkte
Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 2761 bis
3680 Aufwandspunkte: 3221 bis 3680 Aufwandspunkte
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Diagnosen zu B-7.6
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

Prozeduren zu B-7.7
OPS-ziffer Fallzahl Bezeichnung

8-854.2 (Datenschutz)  Hamodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne
Antikoagulation

Diagnosen zu B-8.6

ICD-ziffer Fallzahl Bezeichnung

J34.2 36 Nasenseptumdeviation

J35.1 34 Hyperplasie der Gaumenmandeln

J35.0 19 Chronische Tonsillitis

J35.3 10 Hyperplasie der Gaumenmandeln mit Hyperplasie der
Rachenmandel

J35.2 7 Hyperplasie der Rachenmandel

H66.1 4 Chronische mesotympanale eitrige Otitis media

H80.9 (Datenschutz)  Otosklerose, nicht naher bezeichnet

J34.3 (Datenschutz)  Hypertrophie der Nasenmuscheln

T81.0 (Datenschutz)  Blutung und Hamatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts

nicht klassifiziert

Prozeduren zu B-8.7

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

5-281.2 58 Tonsillektomie (ohne Adenotomie): Radikal, transoral

5-985.6 34 Lasertechnik: Neodym-YAG-Laser

5-214.6 27 Submukdse Resektion und plastische Rekonstruktion des
Nasenseptums: Plastische Korrektur mit Resektion

5-215.3 26 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis]:
Submukdse Resektion

5-224.63 13 Operationen an mehreren Nasennebenhdhlen: Mehrere

Nasennebenhdhlen, endonasal: Mit Darstellung der Schadelbasis
(endonasale Pansinusoperation)

5-285.0 13 Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Priméareingriff

5-214.0 9 Submukdse Resektion und plastische Rekonstruktion des
Nasenseptums: Submukose Resektion

5-215.02 8 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis]:
Destruktion: Laserkoagulation

5-217.0 7 Plastische Rekonstruktion der auReren Nase: Nasensteg

5-294.4 6 Andere Rekonstruktionen des Pharynx: (Uvulo-
)Palatopharyngoplastik

5-282.0 5 Tonsillektomie mit Adenotomie: Mit Dissektionstechnik

5-194.0 4 Myringoplastik [Tympanoplastik Typ I]: Endaural

5-200.5 4 Parazentese [Myringotomie]: Mit Einlegen einer Paukendrainage

5-197.1 (Datenschutz)  Stapesplastik: Mit Implantation einer autogenen Prothese (z.B. nach
Schuknecht)

5-200.4 (Datenschutz)  Parazentese [Myringotomie]: Ohne Legen einer Paukendrainage
5-202.2 (Datenschutz)  Inzision an Warzenfortsatz und Mittelohr: Explorative Tympanotomie
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Prozeduren zu B-8.7

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

5-215.00 (Datenschutz)  Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis]:
Destruktion: Diathermie

5-221.6 (Datenschutz)  Operationen an der Kieferhohle: Endonasal

5-222.10 (Datenschutz)  Operation am Siebbein und an der Keilbeinhéhle: Ethmoidektomie
von aul3en: Ohne Darstellung der Schadelbasis

5-281.0 (Datenschutz)  Tonsillektomie (ohne Adenotomie): Mit Dissektionstechnik

5-282.x (Datenschutz)  Tonsillektomie mit Adenotomie: Sonstige

5-285.1 (Datenschutz)  Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Readenotomie

5-289.1 (Datenschutz)  Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln: Operative
Blutstillung nach Tonsillektomie

5-289.2 (Datenschutz)  Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln: Operative
Blutstillung nach Adenotomie

5-300.2 (Datenschutz)  Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx:
Exzision, mikrolaryngoskopisch

5-985.0 (Datenschutz)  Lasertechnik: Argon- oder frequenzgedoppelter YAG-Laser

Diagnosen zu B-9.6
ICD-Ziffer Fallzahl

N20.1 60 Ureterstein

N40 47 Prostatahyperplasie

C67.9 14 Bosartige Neubildung: Harnblase, nicht ndher bezeichnet

N20.0 12 Nierenstein

N10 11 Akute tubulointerstitielle Nephritis

N39.3 11 Belastungsinkontinenz [Stressinkontinenz]

N13.2 10 Hydronephrose bei Obstruktion durch Nieren- und Ureterstein

N23 9 Nicht naher bezeichnete Nierenkolik

C61 8 Bdsartige Neubildung der Prostata

N30.0 8 Akute Zystitis

N30.2 7 Sonstige chronische Zystitis

N32.0 7 Blasenhalsobstruktion

N13.5 6 Abknickung und Striktur des Ureters ohne Hydronephrose

T81.0 5 Blutung und Hamatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts
nicht klassifiziert

C67.0 4 Bdsartige Neubildung: Trigonum vesicae

N31.9 4 Neuromuskulére Dysfunktion der Harnblase, nicht naher bezeichnet

N35.8 4 Sonstige Harnrohrenstriktur

N35.9 4 Harnrohrenstriktur, nicht néher bezeichnet

N49.2 4 Entzindliche Krankheiten des Skrotums

R31 4 Nicht néher bezeichnete Hamaturie

A41.0 (Datenschutz)  Sepsis durch Staphylococcus aureus

A41.1 (Datenschutz)  Sepsis durch sonstige naher bezeichnete Staphylokokken

A41.5 (Datenschutz)  Sepsis durch sonstige gramnegative Erreger

A41.8 (Datenschutz)  Sonstige naher bezeichnete Sepsis

C50.4 (Datenschutz)  Bdsartige Neubildung: Oberer auR3erer Quadrant der Brustdrise

C62.1 (Datenschutz)  Bdsartige Neubildung: Deszendierter Hoden

C62.9 (Datenschutz)  Bosartige Neubildung: Hoden, nicht ndher bezeichnet

Co64 (Datenschutz)  Bdosartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken

Bezeichnung
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Diagnosen zu B-9.6
ICD-Ziffer Fallzahl

C67.2
C67.4
C67.8
D68.3
163.4
K35.8
N13.0
N13.1
N13.3
N13.6
N17.9
N21.0
N30.1
N32.8
N36.2
N39.0
N39.4
N41.0
N42.1
N43.4
N44.0
N44.1
N45.9
N47
Q53.1
R07.3
R33
R39.1
S37.2
T81.3
T83.1

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

Prozeduren zu B-9.7
OPS-ziffer Fallzahl

8-137.00

5-601.1

5-573.40

3-13d.5
3-13d.0
1-665
3-225
8-132.3

66

52

48

40
32
20
17
17

Bezeichnung

Bdsartige Neubildung: Laterale Harnblasenwand

Bdsartige Neubildung: Hintere Harnblasenwand

Bdsartige Neubildung: Harnblase, mehrere Teilbereiche Uberlappend
Hamorrhagische Diathese durch Antikoagulanzien und Antikérper
Hirninfarkt durch Embolie zerebraler Arterien

Akute Appendizitis, nicht naher bezeichnet

Hydronephrose bei ureteropelviner Obstruktion

Hydronephrose bei Ureterstriktur, anderenorts nicht klassifiziert
Sonstige und nicht ndher bezeichnete Hydronephrose
Pyonephrose

Akutes Nierenversagen, nicht naher bezeichnet

Stein in der Harnblase

Interstitielle Zystitis (chronisch)

Sonstige naher bezeichnete Krankheiten der Harnblase
Harnrohrenkarunkel

Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht néher bezeichnet
Sonstige naher bezeichnete Harninkontinenz

Akute Prostatitis

Kongestion und Blutung der Prostata

Spermatozele

Hodentorsion

Hydatidentorsion

Orchitis, Epididymitis und Epididymoorchitis ohne Abszess
Vorhauthypertrophie, Phimose und Paraphimose
Nondescensus testis, einseitig

Sonstige Brustschmerzen

Harnverhaltung

Sonstige Miktionsstérungen

Verletzung der Harnblase

Aufrei3en einer Operationswunde, anderenorts nicht klassifiziert

Mechanische Komplikation durch sonstige Geréte oder Implantate im
Harntrakt

Bezeichnung
Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene
[Ureterkatheter]: Einlegen: Transurethral

Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe:
Elektroresektion mit Trokarzystostomie

Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von
(erkranktem) Gewebe der Harnblase: Resektion: Nicht
fluoreszenzgestitzt

Urographie: Retrograd

Urographie: Intravends

Diagnostische Ureterorenoskopie

Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
Manipulationen an der Harnblase: Spulung, kontinuierlich
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Prozeduren zu B-9.7

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

8-137.10 16 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene
[Ureterkatheter]: Wechsel: Transurethral

5-572.1 12 Zystostomie: Perkutan

8-137.2 12 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene
[Ureterkatheter]: Entfernung

1-661 11 Diagnostische Urethrozystoskopie

5-562.4 11 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale
Steinbehandlung: Entfernung eines Steines, ureterorenoskopisch

5-596.0x 10 Andere Harninkontinenzoperationen: Paraurethrale
Injektionsbehandlung: Mit sonstigen Substanzen

5-601.0 8 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe:
Elektroresektion

8-132.1 7 Manipulationen an der Harnblase: Spulung, einmalig

3-207 6 Native Computertomographie des Abdomens

3-226 6 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel

5-562.8 6 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale
Steinbehandlung: Extraktion mit Dormia-Kdérbchen

5-570.0 6 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkdorpern und
Tamponaden der Harnblase: Entfernung eines Steines,
transurethral, mit Desintegration (Lithotripsie)

5-586.0 6 Operative Dilatation der Urethra: Bougierung

8-132.x 6 Manipulationen an der Harnblase: Sonstige

5-573.1 5 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von
(erkranktem) Gewebe der Harnblase: Inzision des Harnblasenhalses

5-585.1 5 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra:
Urethrotomia interna, unter Sicht

8-800.cO0 5 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6
TE

5-585.0 4 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra:
Urethrotomia interna, ohne Sicht

1-440.9 (Datenschutz)  Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengangen
und Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt

1-440.a (Datenschutz)  Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengdngen
und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt

1-464.00 (Datenschutz)  Transrektale Biopsie an méannlichen Geschlechtsorganen:
Stanzbiopsie der Prostata: Weniger als 20 Zylinder

1-632 (Datenschutz)  Diagnostische Osophagogastroduodenoskopie

1-650.2 (Datenschutz)  Diagnostische Koloskopie: Total, mit lleoskopie

1-693.1 (Datenschutz)  Diagnostische Endoskopie der Harnwege durch Inzision und
intraoperativ: Ureterorenoskopie

3-05c¢.0 (Datenschutz)  Endosonographie der mannlichen Geschlechtsorgane: Transrektal

3-05d (Datenschutz)  Endosonographie der weiblichen Geschlechtsorgane

3-13f (Datenschutz)  Zystographie

3-13g (Datenschutz)  Urethrographie

3-200 (Datenschutz)  Native Computertomographie des Schadels

3-202 (Datenschutz)  Native Computertomographie des Thorax

3-206 (Datenschutz)  Native Computertomographie des Beckens
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Prozeduren zu B-9.7
OPS-ziffer Fallzahl

3-222
3-709.0

3-760

3-802

3-804

3-990

3-991

5-401.11

5-470.10

5-550.1

5-554.40

5-560.2

5-560.x

5-570.4

5-571.1

5-573.41

5-573.x

5-578.00

5-581.0
5-582.0

5-596.00

5-609.0

5-610.1
5-612.1

5-622.0
5-622.1
5-622.5

5-622.8
5-624.5

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)
(Datenschutz)

(Datenschutz)
(Datenschutz)

Bezeichnung

Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
Szintigraphie des Lymphsystems: Planare Lymphszintigraphie zur
Lokalisationsdiagnostik

Sondenmessung im Rahmen der SLNE (Sentinel Lymphnode
Extirpation)

Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsaule und
Ruckenmark

Native Magnetresonanztomographie des Abdomens
Computergestiitzte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
Computergestitzte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung

Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefae: Axillar: Mit
Radionuklidmarkierung (Sentinel-Lymphonodektomie)
Appendektomie: Laparoskopisch: Absetzung durch
(Schlingen)ligatur

Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung,
Pyeloplastik und ureterorenoskopische Steinentfernung:
Nephrostomie

Nephrektomie: Nephrektomie, radikal: Offen chirurgisch lumbal
Transurethrale und perkutan-transrenale Erweiterung des Ureters:
Bougierung, transurethral

Transurethrale und perkutan-transrenale Erweiterung des Ureters:
Sonstige

Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkorpern und
Tamponaden der Harnblase: Operative Ausraumung einer
Harnblasentamponade, transurethral

Zystotomie [Sectio alta]: Entfernung eines Steines

Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von
(erkranktem) Gewebe der Harnblase: Resektion:
Fluoreszenzgestitzt mit Hexaminolavulinséure

Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von
(erkranktem) Gewebe der Harnblase: Sonstige

Andere plastische Rekonstruktion der Harnblase: Naht (nach
Verletzung): Offen chirurgisch

Plastische Meatotomie der Urethra: Inzision

Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der
Urethra: Exzision, offen chirurgisch

Andere Harninkontinenzoperationen: Paraurethrale
Injektionsbehandlung: Mit Dextranomer-Hyaluronsaure-Gel
Andere Operationen an der Prostata: Behandlung einer
Prostatablutung, transurethral

Inzision an Skrotum und Tunica vaginalis testis: Drainage
Exzision und Destruktion von erkranktem Skrotumgewebe: Partielle
Resektion

Orchidektomie: Skrotal, ohne Epididymektomie

Orchidektomie: Skrotal, mit Epididymektomie

Orchidektomie: Radikale (inguinale) Orchidektomie (mit
Epididymektomie und Resektion des Samenstranges)
Orchidektomie: Skrotalhoden, Entfernung eines Resthodens
Orchidopexie: Skrotal
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Prozeduren zu B-9.7

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

5-629.x (Datenschutz)  Andere Operationen am Hoden: Sonstige

5-631.0 (Datenschutz)  Exzision im Bereich der Epididymis: Zyste

5-634.2 (Datenschutz)  Rekonstruktion des Funiculus spermaticus: Ricklagerung bei
Torsion

5-639.2 (Datenschutz)  Andere Operationen an Funiculus spermaticus, Epididymis und
Ductus deferens: Adhésiolyse des Funiculus spermaticus

5-640.2 (Datenschutz)  Operationen am Praputium: Zirkumzision

5-640.3 (Datenschutz)  Operationen am Praputium: Frenulum- und Praputiumplastik

5-870.a0 (Datenschutz)  Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von
Mammagewebe: Partielle Resektion: Direkte Adaptation der
benachbarten Wundflachen oder Verzicht auf Adaptation

5-892.1c (Datenschutz)  Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Leisten- und
Genitalregion

5-900.1c (Datenschutz)  Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut und
Unterhaut: Sekundarnaht: Leisten- und Genitalregion

5-995 (Datenschutz)  Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett
durchgefihrt)

8-110.1 (Datenschutz)  Extrakorporale StoRwellenlithotripsie [ESWL] von Steinen in den
Harnorganen: Ureter

8-110.2 (Datenschutz)  Extrakorporale StoRwellenlithotripsie [ESWL] von Steinen in den
Harnorganen: Niere

8-133.0 (Datenschutz)  Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel

8-138.0 (Datenschutz)  Wechsel und Entfernung eines Nephrostomiekatheters: Wechsel
ohne operative Dilatation

8-138.1 (Datenschutz)  Wechsel und Entfernung eines Nephrostomiekatheters: Entfernung

8-159.x (Datenschutz)  Andere therapeutische perkutane Punktion: Sonstige

8-179.x (Datenschutz)  Andere therapeutische Spllungen: Sonstige

8-390.5 (Datenschutz)  Lagerungsbehandlung: Lagerung im Weichlagerungsbett mit
programmierbarer automatischer Lagerungshilfe

8-390.x (Datenschutz)  Lagerungsbehandlung: Sonstige

8-561.1 (Datenschutz)  Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte
physikalische Monotherapie

8-987.11 (Datenschutz)  Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 7 bis héchstens 13
Behandlungstage

8-98b.01 (Datenschutz)  Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten
Schlaganfalls: Mindestens 24 bis héchstens 72 Stunden: Mit
Anwendung eines Telekonsildienstes

9-200.0 (Datenschutz)  Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 43 his 71
Aufwandspunkte

9-320 (Datenschutz)  Therapie organischer und funktioneller Stérungen der Sprache, des

Diagnosen zu B-10.6
ICD-Ziffer Fallzahl

183.2
L23.9

(Datenschutz)
(Datenschutz)

Sprechens, der Stimme und des Schluckens

Bezeichnung
Varizen der unteren Extremitaten mit Ulzeration und Entziindung
Allergische Kontaktdermatitis, nicht néher bezeichnete Ursache

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemalf’ 8§ 137 Abs. 3 SGB V

263



N ]
3V
= -~ Gemeinsamer
“i B h
([1) undesausschuss . .
Goldberg-Klinik Kelheim GmbH

L97 (Datenschutz)  Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert

8-191.00 (Datenschutz) Verband bei grof3flachigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen: Feuchtverband mit antiseptischer Losung: Ohne

Debridement-Bad
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Disclaimer

Die bereitgestellten Informationen sind Angaben der Krankenhauser. Die Krankenh&user stellen
diese Daten zum Zweck der Veroffentlichung nach 8 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V und den
Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses gemal § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V
Uber Inhalt, Umfang und Datenformat eines strukturierten Qualitatsberichts fur nach § 108 SGB V
zugelassene Krankenhauser (Regelungen zum Qualitatsbericht der Krankenhauser, Qb-R) zur
Verfligung. Die Geschaftsstelle des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) gibt die Daten
unverandert und ungeprift wieder. Fur die Richtigkeit, Vollstéandigkeit und Aktualitat der Inhalte
kann keine Gewahr Gilbernommen werden. Nach 8§ 8 bis 10 Telemediengesetz ist die
Geschaftsstelle des G-BA nicht verpflichtet, Ubermittelte oder gespeicherte fremde Informationen
zu Uberwachen oder nach Umstanden zu forschen, die auf eine rechtswidrige Tat hinweisen.
Verpflichtungen zur Entfernung oder Sperrung der Nutzung konkreter Informationen nach den
allgemeinen Gesetzen bleiben hiervon unberihrt. Eine diesbezigliche Haftung ist jedoch erst ab
dem Zeitpunkt der Kenntnis einer konkreten Rechtsverletzung moglich. Bei Bekanntwerden von
entsprechenden Rechtsverletzungen wird die Geschéftsstelle diese Informationen umgehend
entfernen.

Gemeinsamer Bundesausschuss (G-BA)
Wegelystr. 8, 10623 Berlin
www.g-ba.de

Dieses Dokument wurde automatisiert erstellt mit der Software ,Qualitatsbericht"
der Saatmann GmbH & Co. KG (www.saatmann.de).

Referenzbericht zum Qualitatsbericht 2013 gemal § 137 Abs. 3 SGB V 265



	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	- Einleitung
	A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des Krankenhausstandorts
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
	A-2 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus
	A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
	A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses
	A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses
	A-7 Aspekte der Barrierefreiheit
	A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses
	A-8.1 Forschung und akademische Lehre
	A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

	A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
	A-10 Gesamtfallzahlen
	A-11 Personal des Krankenhauses
	A-11.1 Ärzte und Ärztinnen
	A-11.2 Pflegepersonal
	A-11.3 Spezielles therapeutisches Personal
	A-11.4 Hygienepersonal

	A-12 Verantwortliche Personen des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
	A-13 Besondere apparative Ausstattung
	A-14 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

	B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen
	B-1 Allgemein- und Unfallchirurgie
	B-1.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Allgemein- und Unfallchirurgie"
	B-1.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-1.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-1.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-1.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-1.11 Personelle Ausstattung
	B-1.11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

	B-1.11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

	B-1.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik


	B-2 Medizinische Klinik I (Kardiologie, Pulmologie, Stroke Unit)
	B-2.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Medizinische Klinik I (Kardiologie, Pulmologie, Stroke Unit)"
	B-2.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-2.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-2.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-2.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-2.11 Personelle Ausstattung
	B-2.11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

	B-2.11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

	B-2.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik


	B-3 Medizinische Klinik II (Gastroenterologie, Notfallmedizin, Infektiologie)
	B-3.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Medizinische Klinik II (Gastroenterologie, Notfallmedizin, Infektiologie)"
	B-3.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-3.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-3.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-3.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-3.11 Personelle Ausstattung
	B-3.11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

	B-3.11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

	B-3.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik


	B-4 Frauenklinik (Gynäkologie und Geburtshilfe)
	B-4.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Frauenklinik (Gynäkologie und Geburtshilfe)"
	B-4.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-4.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-4.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-4.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-4.11 Personelle Ausstattung
	B-4.11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

	B-4.11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

	B-4.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik


	B-5 Palliativeinheit und  Onkologische Ambulanz
	B-5.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Palliativeinheit und  Onkologische Ambulanz"
	B-5.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-5.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-5.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-5.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-5.11 Personelle Ausstattung
	B-5.11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

	B-5.11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

	B-5.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik


	B-6 Anästhesie und Intensivmedizin
	B-6.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Anästhesie und Intensivmedizin"
	B-6.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-6.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-6.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-6.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-6.11 Personelle Ausstattung
	B-6.11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

	B-6.11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

	B-6.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik


	B-7 Dialysezentrum des Kuratoriums für Heimdialyse an der Goldberg-Klinik Kelheim
	B-7.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Dialysezentrum des Kuratoriums für Heimdialyse an der Goldberg-Klinik Kelheim"
	B-7.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-7.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-7.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-7.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-7.11 Personelle Ausstattung
	B-7.11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

	B-7.11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

	B-7.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik


	B-8 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
	B-8.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"
	B-8.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-8.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-8.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-8.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-8.11 Personelle Ausstattung
	B-8.11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

	B-8.11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

	B-8.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik


	B-9 Urologie
	B-9.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Urologie"
	B-9.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-9.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-9.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-9.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-9.11 Personelle Ausstattung
	B-9.11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

	B-9.11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

	B-9.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik


	B-10 Dermatologie
	B-10.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Dermatologie"
	B-10.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-10.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-10.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-10.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-10.6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-10.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-10.11 Personelle Ausstattung
	B-10.11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

	B-10.11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

	B-10.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik



	C Qualitätssicherung
	C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V
	C-1.1.[1] Erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate für: [�   (vgl. Hinweis auf Seite 2)]
	C-1.2.[1] Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren gemäß QSKH-RL für: [�   (vgl. Hinweis auf Seite 2)]
	I. Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt
	I.A Qualitätsindikatoren, die vom G-BA als uneingeschränkt zur Veröffentlichung geeignet bewertet wurden

	C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
	C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V
	C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
	C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
	C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V
	C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V

	- Anhang
	Disclaimer

